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Eimberungsaktiol ! in benMumW Bergen
"

Banden lm mvntenegrlschen Hochgebirge vernichtet - Allein die blutigen Nerinite des Feindes betragen über 10000 Mann
* Aus dem Führerhauptquartier ,

2t . Joui . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag ruhig .
Leichte deutsche Seestreitkräfte beschossen in der
Nacht zum 20. J »» i Stadt und Hasen Ieisk
am Asowschen Meer . Die Lustwasse griff er -
neut Rüstungswerke im feindlichen Hin -
terland an . Im » aspischen Meer wnrden zwei
grobe Handelsschisse in Brand geworfen .

Vor der algerische » Küste wurde « i«
der Nacht zum 20 Juni aus einem feind -
lichen Geleitzng ein Torpedoboot und
acht große Frachter durch Luftangriff so schwer
beschädigt, baß mit der Vernichtung mehrerer
Schiffe gerechnet wird . Sämtliche Flugzeuge
kehrte» zurück. In der vergangenen Nacht
wurde der Hase» von Bizerta mit Bomben
schweren Kalibers belegt .

Britische Bomber flogen über die besetzten
Westgebiete »ach Südwestdeutschland ei» und
warsen Bombe » ans Wohnviertel einiger Orte .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Audere feind-
liche Flugzeuge unternähme » Störslüge über
Norddentfchland und warsen einige Bombe »,
die keine »enuenswertc » Schäden verursachten .
Ueber den besetzte « Westgebieteu »»d dem
Reichsgebiet wurde « vier seinbliche Flugzeuge
abgeschossen .

I « de« Berge « Montenegros haben
dentsche , italienische , bulgarische und kroatische
Trnppe « im Verlauf wocheulanger Kämpfe
starke Ba «de« eingeschlossen und vernichtet .

Der Hochgebirgscharakter des Landes , nn -
günstige Wetterverhältnisse und der verzwei »
feite Widerstand der Banden erforderte von
de» eingesetzten Verbänden aroße Kamps-
leistnngen »nd harte Entbehrungen .

Die Luftwaffe , die in unermüdlichem Einsatz
iu die Kämpse eingriss , hat erheblichen Anteil
an der erfolgreichen Operation . Die blutige «
Verluste der Banditen sind sehr hoch. Grobe
Mengen a« Massen , Fahrzeuge « u«d Versor -
aungsgüteru wurde » erbeutet .

-fc

* Berli « , 81 . Juni . In Montenegro und in
der Herzegowina brachten , wie bereits der
Wehrmachtbericht meldete , nach vierwöchigen
Kämpfen , deutsche, italienische , bulgarische und
kroatische Truppen ein grobes Säuberungs -
unternehmen zum erfolgreichen Abschluß. Der
seit 15. Mai laufende Angriff gegen das Auf -
standszentrum um S a v n i k und Zabljak
führte zur Vernichtung starker bewaffneter
Banden .

Die Kämpfe in den wildzerklüfteten , bis zu
2500 Meter hohen „Schwarzen Bergen "
gegen die sich verzweifelt wehrenden Banditen
wurden von Verbänden des deutschen Heeres
und der Waffen - ^ sowie von bulgarischen und
kroatischen Truppen begonnen . Am 15. Mai
traten sie aus den Räumen Niksie, Prjepolje
und Berane zum umfassenden Angriff
an , dem sich wenige Tage später italienische
Truppen von Podgorcia her anschlössen. Um
dem allseitigen Druck zu begegnen , versuchte
der Feind zunächst am IS. Mai mit starken
Kräften nach Südost auszubrechen , wurde aber

Eichenlaub für Major Rödel
DNB. Berli «, 21 . Juni . Der Führer hat

Major Rödel , Kommodore eines Jagd -
gefchwaders, das Eichenlaub zum Ritterkre «z
des Eiserne » Kreuzes verliehe « «nd ihm fol-
gendes Schreibe» übermittelt :

,,J » bankbarer Würdigung Ihres Helden -
hafte» Einsatzes im Kamps nm die Zukuuft
unseres Volkes verleihe ich Ihne » als 235. Sol¬
daten der deutsche» Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

Major Gustav Rödel , Sohn eines Schlossers ,
am 24. Oktober 1S15 geboren , trat nach Er -
langung des Reifezeugnisses 193g als Fahnen -
junker in die Luftwaffe ein , wurde 1938 zum
Leutnant befördert und kam nach einer Jagd -
fliegerschnle . Er nahm am spanischen Feldzug
teil und - wurde mit dem Spanienkreuz in
Bronce mit Schwertern ausgezeichnet . 1940
zum Oberleutnant befördert , hat er sich als
Staffelkapitän aus allen Kriegsschauplätzen als
hervorragender Jagdflieger und vorbildlicher
Führer seines Verbandes bewährt und höchste
Einsatzbereitschaft gezeigt . Für die unter be-
sonders schwierigen Verhältnissen im Krieg
gegen England durchgeführten erfolgreichen
Teilangriffe erhielt er im Juni das Ritter -
kreuz und wurde im September 1942 zum
Hauptmann befördert . Major Röbel , der sich
bei dem schweren Einsatz im Mittelmeerraum
besonders große Verdienste erwarb , wurde
nach zahlreichen neuen Luftsiegen , wobei es
ihm gelang , 78 Gegner im Luftkampf abzu -
schießen, mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuz »» ausgezeichnet .

von deutschen und italienischen Truppen zu -
rückgeworsen . In der Zeit zwischen dem 20.
und 26. Mai konzentrierten sich weitere starke
Bandengruppen im Dreieck zwischen den Flüs -
sen Tara und Piva und unternahmen fort -
gesetzte Durchbruchsversuche in nördlicher Rich-
tung gegen die von kroatischen Verbänden ge -
sicherte Linie . Erst nach siebentägigen schweren
Kämpfen brachen die Vorstöße unter hohen
Verlusten für den Feind zusammen .

Gleichzeitig gewann der eigene Angriff im
Süden und Südosten stetig an Boden , so daß
der Feind auf den Raum um Savnik und
Zabljak zurückgedrängt wu^de . Die noch im
Tara —Siva -Dreieck stehenden Banden verstärk -
ten sich nun mit Teilen dieser Kräfte und er -
höhten seit 27. Mai ihren Druck auf die nord -
westliche Sperrlinie und vor allem beiderseits
Carowo am Sutjeska - Fluß . Aber auch diese
wiederholten Durchbruchsversuche wurden
schließlich in erbitterten Kämpfen von den deut -
schen und verbündeten Truppen abgeschlagen.

Am 19. Mai nahmen die gegen Savnik vor -
stoßenden Verbände der Waffen - ^ die Stadt

Handstreich und auch die von Südosten her
gesetzten Triangesetzten Truppen kamen trotz größter Ge-

ländeichwierigkeiten in Richtung auf Zabeljak
vorwärts . Diese Erfolge im Süden und Süd -
often veranlaßten den Feind , seine Anstren -
gungen zum Durchbruch am Sutjeska - Abschnitt
noch weiter zu verstärken . In wechselvollen
Kämpfen um die Ortschaften und Flußüber -
gänge scheiterten aber alle Angriffe der Banden .

Während dieser Kämpfe drangen vom Osten
und Süden her deutsche, italienische und bulga -
rische Einheiten vor und nahmen am 8. Juni
Zabljak . Bis zum 11 . Juni erreichten diese
Truppen aus breiter Front die Piva . Die west-
lich dieses Flusses nach Norden vorstoßenden
deutschen Truppen hatten inzwischen am 6. Juni
Maatinje gegen zähen Widerstand genommen
und drangen langsam weiter vor . Um der
drohenden Vernichtung in dem immer enger
werdenden Kessel zu entgehen , versuchten die
Banden nochmals , um jeden Preis auszubre -
chen . Nur Teilen von ihnen gelang es schließ -
lich , in der Nacht zum 9. Juni nach Nordwesten
durchzukommen . Die Verfolgung dieser Kräfte ,
die sich in Richtung auf Foca -Jelec durchzu -

schlagen oersuchten , wurde sofort aufgenom -
men . Die Hauptmasse der Banden wurde aber
im konzentrischen Angriff aus engem
Raum zusammengedrängt und bis
zum 15. Juni vernichtet .

Die Luftwaffe unterstützte unermüdlich
die Kämpfe des Heeres und fügte den Banden
durch zahlreiche Bombenangriffe gegen die
Schlupfwinkel und Stellungen in dem unüber -
sichtlichen Bergland hohe Verluste zu. Däneben
war die Tätigkeit der Aufklärungsflieger be -
sonders erfolgreich . Fortgesetzt am Feind ,
trugen , sie entscheidend zur Klärung der Lage,
der Ueberwachung der gegnerischen Bewegun -
gen und damit zur Zerschlagung der Ban -
den bei .

Abgesehen von der ausgebrochenen Banden -
gruppe , deren Verfolgung von Luftwaffe und
Heeresverbänden fortgesetzt wird , sind die in
den „Schwarzen Bergen " zum Kampf gestellten
Banden vernichtet . Allein die blutigen
Verluste des Feindes betragen nach
bisherigen Zählungen über 10000 Mann .
Hinzu kommen noch weitere hohe Ausfälle durch
Hunger - und Typhusepidemien .

Arbeilseinsatz in Deutschland ist die Rettung Frankreichs
Lehren der Vergangenheit — Erkenntnisse ans der Gegenwart — Drohende Krise gebannt

B . Vichy. 21. Juni . Es ist in Frankreich noch
nicht genügend beachtet worden , welchen Segen
der französische Arbeitseinsatz in Deutschland
dem Lande bringt , da manche Franzosen zu
sehr unter dem Einfluß der verzweifelten
angelsächsischen Hetzpropaganda stehen. Zweifel -
los würde Frankreich , dessen Industrie ohne
das Kolonialreich nicht genügend mit . Rohstos-
fen versehen werden könnte , eine katastro -
phale Arbeitslosigkeit zu erleiden
haben . Wohlweislich verschweigt die englische
Agitation gegen den Arbeitseinsatz diese Ge-
fahr und wettert nur dagegen , daß die jungen
Franzosen die Arbeit in Deutschland auf -
nehmen . Was aus Frankreich werden würde ,
wenn nicht Hunderttausende von Franzosen die
Arbeit in Deutschland bekommen hätten , inter¬
essiert die Angelsachsen nicht.

Es ist jedoch leicht nachzuweisen , daß Frank -
reich ohne die Möglichkeit des Arbeitseinsatzes
in Deutschland wieder Katastrophen erlebt
hätte , an denen die französische Geschichte so
reich ist . Gerade in diesen Tagen jährt sich
zum 95. mal die Revolte von 1848 , die
ihren Ursprung in der französischen Arbeits -
losigkeit hatte . Auch damals fand die Regie -
rung im Lande selbst keine Möglichkeit , den
Arbeiterinnen Arbeit und Brot zu verschaffen.
Um die Verzweiflung der Arbeiter zu befänf -
tigen , wurde das gleiche Mittel angewandt , das
bereits Franz I . im Jahre 1545 , dann Lud-
wäg XIV . in den Jahren 1685, 1699 und 1709
und schließlich Ludwig der XVI. in den Jahren
1786 und 1788 versucht hatten : Es wurde die
Arbeit verstaatlicht . Die Fabriken wurden
vom Staat übernommen , und es wurde jedem
Arbeiter ein Tagelohn von 5 Francs verspro -
chen. Aber der Staat erwies sich als unfähig ,
die in seinem Dienst stehenden Arbeiter zu be -

schäftigen. Der staatliche Lohntarik konnte nicht
eingehalten werden , und so sank die Bezah -
lung von Woche zu Woche , bis . schließlich der
Hungerlohn von 1,14 Franc erreicht war . Die
Verstaatlichung der Arbeit wurde zu einem
„dauernden organisierten Streik ", der dem
Staat täglich 170 000 Franc kostete und den
Zerfall der Wirtschaft nicht aufhalten konnte .

In jenen Junitagen des Jahres 1848 ent -
schied die Regierung , die keinen Ausweg mehr
kannte , die Arbeitermassen in die
Armee einzugliedern , um mit den Arbeits -
losen die bedrohte Ordnung im Lande aufrecht
zu erhalten . Aber die Agitation unter der Ar -
beiterschast war schon zu weit fortgeschritten .
Der Klassenkampf war durch die Mißwirtschaft
geboren worden . Statt in die Kasernen einzu -
rücken, veranstalteten die Arbeiter , deren An -
sührer hätten verhaftet werden müssen, am
22. Juni in "Paris Kundgebungen , die zur os-
senen Revolte ausarteten . Am 22. Juni 1848
errichteten die revoltierenden Arbeitermassen

auf den großen Boulevards in Paris Barri
laden und versuchten , die Regierung zu stürzen
und die Macht an sich zu reißen . Die Regie -
rung setzte in ihrer Hilflosigkeit die regulären
Truppen ein und gab dem General Cavignac
unumschränkte Vollmachten . Nach drei Tagen
Straßenkämpfe konnte die Revolte am 25. Juni
unterdrückt werden . Aber dieser „Sieg " der
Regierung kostete das Land 12 000 Tote , das
Dreifache an Verwundeten und viele Hunderte
von Häusern , die zerstört wurden . Auch der
Erzbischof von Paris und zahlreiche Generale
wurden getötet . In diesem Tagen wurde in
Frankreich allein durch das Problem der Ar -
beitslosigkeit der Grundsatz des unerbittlichen
Klassenkampfsystems geboren , an dessen Folgen
Frankreich auch heute noch zu tragen hat .

Diese Klippe , die in Frankreich nur schwer
zu umschiffen ist und deren Gefahr nach dem
militärischen Zusammenbruch von 1940 wieder
einmal drohte , wurde durch den Arbeitseinsatz
in Deutschland radikal beseitigt .

. . Schutzwall gegen die bolschewistische Gefahr"
Der slowakische Staatspräsident Mm Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten

* Prebburg . 21 . J ««i. I « einer Rede
vor dem Ze«trala «sschuh der Hliuka-Partei ge¬
dachte der slowakische -Staatspräsident Dr .
T i s o am Montag des Kriegsbegi »»s im Oste«
vor zwei Jahre « u« d brachte de« ««beugsame»
Wille» des slowakischen Volkes z»m Ausdruck,
a « der Seite der Achsenmächte tap -
fer vis zum Endsieg durchzuhalten.

„Wir gedenken heute des zweiten Jahres -
tages der historischen Tat des Führers des
Grobdeutschen Reiches "

, führte Dr . Tiso aus ,

Europäische presse im Dienste des Sieges
Reichsauhenminister von Nibbentrop an die Wiener Zonrnalistentagnng

♦ Wie». 21. Juni . In Wien findet in die-
sen Tagen die zweite internationale Journa -
listentagung der Union nationaler
Journalistenverbände statt , aq der
zahlreiche Vertreter der Presse aus den der
Union angeschlossenen Verbänden teilnehmen .

In einer öffentlichen Präsidiumssitzung, ' in
der auch der Bericht über die Tätigkeit der
Union nationaler Journalistenverbände er-
stattet wurde , kamen am Montag die Vertre -
ter verschiedener Nationen zu Wort , die die
Grüße ihrer Länder und ihrer Berufsver -
bände überbrachten und deren Ausführungen
in das einhellige Bekenntnis der für den Neu -
aufbau Europas und Ostasiens kämpfenden
Presse zu den Idealen der neuen Ordnung
ausklangen . «

* Wie« . 21. Juni . In der Präsidiumssitzung
der Union nationaler Journalistenverbände ,
die als Auftakt zur Großen Internationalen
Journalistentagung Montag nachmittag statt -
fand , verlas Gesandter Dr . Schmidt folgendes
Telegramm des Reichsaußenministers von
Ribbentrop :

„Den in Wien versammelten europäischen
Journalisten sende ich meine herzlichsten Glück -
wünsche .

Ihre Tagung fällt in die Zeit , in der die
europäischen Völker unter Führung Deutsch-
landS «nd Italien » fcnd die ostasiatifchen Völ¬

ker unter Japans Führung in den eroberten
starken Stellungen bereitstehen , um jeden An -
griff ihrer gemeinsamen Feinde vernichtend
zurückzuschlagen.

Bolschewisten und ihre englisch- amerikani -
schen Helfershelfer , die Europa zerstören möch -
ten , werden von den Truppen der Achse und
ihren europäischen Verbündeten solange ge -
schlagen werden , bis ihnen jedes Verlangen ,
unserem Kontinent zu nahe zu kommen , ein
für alle Mal vergeht .

Heute , da eine jüdisch -kapitalistische feindliche
Presse mit einer Flut von Lügennachrichten
und sonstigem dummen Geschwätz glaubt , die
Völker beeinflussen zu können , ist die Arbeit
der europäischen Presse besonders wichtig.

Ich bin sicher , daß Sie Ihre hohe Aufgabe .ten Vergeltungs- und Vernichtungswillen bis
in die letzte Hütte zu tragen , restlos erfüllen ,
und damit dazu beitragen werden , den end-
gültigen Sieg der Dreierpaktmächte zu be -
schleunigen.

Ihrer Tagung wünsche ich vollen Erfolg ."

Der Führer hat dem Architekten , Gehei -
men Regierungsrat Professor Dr .-ing . e. h .
Richard ' Riemerschmid in Pasing bei München
aus Anlaß der Vollendung seines 75. Lebens -
jahres in Würdigung seines künstlerischen
Schaffen» die Goethe- Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

„als er an der Spitze seines geeinten Volkes
den Schutzwall der europäischen
Kultur gegen die bolschewistische Gefahr er-
richtete . Aus der Tatsache unserer nationalen
und staatlichen Selbständigkeit ergab sich für
uns eine erste Gelegenheit und Pflicht , zu die-
ser historischen Tat unter eigenem Namen
einen Standpunkt einzunehmen . Wir haben
ihn so eingenommen , wie die Ehre und das
Gebot der nationalen und staatlichen Selbst -
erhaltung uns dies befähigt . Wir haben uns
mit unseren bescheidenen Kräften den geeinten
Völkern Europas angeschloffen, um zur Ver -
teiöigung Europas und seiner Kultur beizu -
tragen ."

Der Bolschewismus , so betonte Dr . Tiso
weiter , bedrohe die europäischen Völker mit
dem Untergang ihrer altehrwürdigen Kultur
und ihrer nationalen Freiheit . Was in den ab-
gelaufenen zwei Jahren aus Europa gewor -
den wäre , wenn sich die »hinter der chinesischen
Mauer der Sowjets vorbereiteten Angriffs -
kräfte des Bolschewismus ohne Widerstand
hätten in Bewegung setzen können , »sei nicht
schwer sich vorzustellen . Zu den Millionen von
den Bolschewisten Ermordeten wären weitere
unzählige Opfer gekommen .

„Wir haben keinen Grund "
, so erklärte der

Staatspräsident , „unsere vor zwei Jahren ge -
trossenen Entscheidungen zu ändern , weil in
diesen zwei Jahren die Tapferkeit unserer
Frontkämpfer und die Arbeitskraft des ganzen
VolkeS beim Aufbau des selbständigen Lebens
den Namen des slowakischen Volkes in die
ganze Welt getragen und ihm einen Platz in
der Familie der übrigen Nationen gesichert
haben , weil durch die in der Heimat und an
der Front gebrachten Opfer das slowakische
Volk nicht nur seine Entschlossenheit , um jeden
Preis selbständig zu leben , betont hat , sondern
eine staatsbildende Fähigkeit dokumentierte .
Durch die Einreihung in die Front
der europäischen Nationen beweist
das slowakische Volk seinen europäischen Cha-
rakter . Die Ehre und das Gebot der Selbst -
erhaltung "

, so schloß Dr . Tiso , „befehlen uns .
auf dem eingenommenen Platz der anttbolsche -
wistische« Front in Treue zu den Achsenmäch-
te« tapfer btS zum Endsieg durchzuhalten."

Zwei Jahre Krieg
gegen die Sowjetunion

Von Dr . Einst Bayer
Das Tor , das die Sowjetunion von der

übrigen Welt abschloß, ist vor zwei Jahren
aufgebrochen worden . Nur wenige Menschen
auf dieser Erde hatten eine umfassende Vor -
stellung und eine gute Kenntnis von dem,
was sich in dem weiten Raum Rußland ab-
spielte , seitdem dieses Land unter der , unein -
geschränkten Herrschaft des Bolschewismus
stand und den Namen Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken trug . Mit harten Schlägen
hat die deutsche Wehrmacht den eisernen
Tarnungsvorhang zertrümmert
und damit der Welt den Blick auf die Bühne
eines Schauspiels freigegeben , das nach außen
hin als „Paradies der Arbeitet und Bauern "
deklariert war und sich in Wahrheit als die
erschütternde Zusammenballung von mensch -
lichen Tragödien und barbarischen Dramen auf
allen Gebieten der Lebensäußerungen erweist .
Der deutsche Soldat und mit ihm seine ver -
bündeten Kameraden haben seit zwei

'
Jahren

die Möglichkeiten , immer wieder zu prüfen ,
was Schein und Wirklichkeit ist . Sie erleben
im Kamps des Alltags , im Umgang mit den
Menschen und in der Schau der Dinge den
Geist derjenigen , die dort Regie führten und
noch führen und erleben in dem grausamen
Ringen die praktischen Auswirkungen eines
mit allen Mitteln hochgezüchteten jüdischen Sy -
stems der Mechanisierung und Abtönung jedes
höheren menschlichen Gefühls .

Schon oftmals ist die Frage ausgeworfen
löorden : Haben wir uns nicht tn der Kraft
des Bolschewismus getäuscht? Es ist richtig ,
daß wir seine materielle militärische Kraft in
ihrem ganzen ungeheuren Umfang nicht kann -
ten . Niemals aber waren wir uns über feines
von jüdischem Haß diktierten Willen im un -
klaren , das Bollwerk Deutschland mit allen
Mitteln vernichten und damit die bolschewi-
stische Herrschaft über Europa errichten zu
wollen . Es ist aber auch völlig müßig , eine
solche Frage überhaupt zu diskutieren , weil
ihr die Tatsache gegenüber steht, daß der Kampf
gegen die Zentrale des Bolschewismus nicht
nur eine politische Notwendigkeit , sondern
eine geschichtliche Forderung ist . Da -
mit aber trägt dieses Ringen im Osten den
Charakter eines Schicksalskampfes unserer Na -
tion , der über den Fortbestand oder Unter -
gang entscheidet. Die Geschichte selbst wird ein -
mal feststellen müssen, baß der militärische
Kampfbeginn am 22. Juni 1941 gerade noch
der rechte Zeitpunkt war , wenn überhaupt
noch die Aussicht auf die Zerschlagung des
Weltseindes bestehen sollte.

Nur wer bewußt vor der politischen Einsicht
unserer Zeit die Augen verschließt , kann die
täglich mit aller Deutlichkeit zutage tretende
Rechtfertigung dieses gigantischen Kampfes
zwischen den Mächten der Ordnung und denen
des Chaos nicht sehen. Nur darauf bedacht, das
Ziel der bolschewistischen Weltherrschast mit
allen Mitteln skrupellosester Politik dnd hin -
terhältigster diplomatischer Methoden zu er-
reichen, haben die bolschewistischen Machthaber
im Kreml nicht nur das heiße Friedensbemü -
hen des Führers direkt und indirekt torpe -
diert , sondern auch nach dem Abschluß des Pak -
tes mit Deutschland unvermindert heftig ihre
bolschewistische Zersetzungspolitik weitergeführt
und ihre Aufrüstung ins Gigantische
gesteigert . Sie glaubten Deutschland durch
die Feldzüge der Jahre 1939 und 1940 und
der des Frühjahrs 1941 hinreichend geschwächt :
seine Kampffront war in voller Breite gegen
England gerichtet .

' Da schien Moskau die
Stunde gekommen , Deutschland in den Rücken
zu fallen . Die Sowjetunion hatte ihre Netze
über ein Europa gespannt , das der Gesundung
entgegenging und darum für sie in dieser
Form untragbar war . Im Rücken und in den
Flanken des kämpfenden Vertragspartners
wurden die Fallen gestellt, um sie im geeig-
neten Moment zufallen zu lassen und um dann
als Sieger über dem Chaos aufzusteigen .
Allein die Weitsicht und Entschlußkraft des
Führers hat diese» teuflischen .Plan in letzter
Minute vereitelt .

Da wir nun nach einzigartigen Siegen auch
in ihrem Lande stehen, sehen wir erst, was in
ihm geschah , militärisch , wirtschaftlich , politisch
und menschlich . Der Begriff der totalen Mo -
bilisation ist mit einer satanischen Konsequenz
in die Wirklichkeit umgesetzt worden . Die Auf -
rüstung größten Stils wurde auf Kosten des
ohnehin schon unvorstellbar primitiven Lebens -
standards der verelendeten Bevölkerung voran -
getrieben : die knechtische Erniedrigung der
Menschen zur willenlosen Masse war die Vor -
aussetzung dazu : die niedrige Kulturstufe des
zur Verfügung stehenden Menschenreservoirs
erlaubte diesen Weg : die konsequent durchge-
führte Abschließung von der gesamten übrigen
Welt gab dem einzelnen überhaupt nicht die
Möglichkeit eines Vergleichs , und die auf die
niedrigen Instinkte abgestellte Erziehung und
Propaganda schuf einen Menschentyp , der ein
willenloses Werkzeug in den Händen seiner
jüdisch -bolschewistischen Beherrscher war .

Schon in diesen Maßnahmen und dem Er -
gebniS zeigt sich im Vergleich zum praktischen
ErztehungSergebniS iti Nationalsozialismus
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der Unterschied 6er beiden Weltanschauungen .
Nicht die Ethik des politischen Wollens einer
Weltanschauung , die die Entfaltung der kraft -
vollen Persönlichkeit im freiwilligen Dienst am
Volke als höchstes Ziel ansieht , hat dort Raum ,
sondern das aus der Willenlosigkeit der unter -
drückten und ausgebeuteten Masse aufgebaute
Prinzip des diktatorischen Herrschens einer
kleinen Schicht .

Bon der ersten Stunde der Gründung der
Partei an war der Kampf gegen den Bolsche -
wismus damit gegen das Judentum Angel »
punkt und Kern allen ihren Handelns . Tie
immer wiederkehrenden Mahnungen des Fllh -
rers vor der gigantischen Gefahr des Bolsche -
wismus sind lange in den Wind geschlagen
worden . Heute weiß jeder einsichtige Europäer ,
daß diese einst so unbequemen Warnungen
keine Propagandamethoden waren , sondern in
unserer Gegenwart sich in der bittersten Wirk -
lichkeit als schlimmer repräsentierten , als die
Darstellung in Worten es jemals vermochte .
Und jeder einsichtige Europäer erkennt auch
heute die Richtigkeit und ganze Tragweite je -
ner bolschewistischen Kampfparole : Ueberwin -
den wir Deutschland , dann gehört uns Europa !
Was man früher nicht wahrhaben wollte , ist
heute anerkannt , bah der Kamps gegen den
Bolschewismus kein innerdeutsches Problem
ist . sondern eine gesamteuropäische
Existenzfrage , von deren Lösung die Er -
Haltung der Kultur und der Menschenwerte
eines ganzen Kontinents abhängen . Was einst
das Ringen der Partei war , wurde zum Kampf
des Reiches, " beides aber sind schon heute die
bleibenden geschichtlichen Verdienste des Na¬
tionalsozialismus um die Erhaltung Europas .

Wir wissen es alle heute : alle Errungen -
schasten des Friedens und des Krieges nutzen
nichts , wenn die Gefahr des jüdischen Bolsche -
wismus nicht für immer gebannt wird . Ich
höre kleinmütig ^ Zweifler ängstlich fragen : Ja ,
können wir denn das ? Jawohl . wir
können es . Die zwei Jahre des harten
Kampfes haben es gerade auch in den Stunden
der Krise gelehrt . Es heißt nur alles abwerfen ,
was klein und ängstlich macht . Den Blick immer
aus jene werfe » , die niemals zweifeln , die
immer nur kämpfen , die am dicktesten am r^cinö
stehen und darum allein der Maßstab und die
Richtschnur sein können . Wenn uns das Schick-
sal ausersehen hat , als Ordnungsmacht En -
ropas vor der Erfüllung des großen Auftrags
von einer Prüfung zur anderen zu schreiten ,
so wollen wir bereit sein , diesen schweren Weg
in höchster Entschlossenheit zu gehen . Total
heißt im Kriege , mir noch Soldat sein : immer
dem gegebenen Befehl tapfer und treu gehör -
chen . Es ist nicht damit getan , den Ernst der
Lage zu erkennen und ihn vielleicht noch zn be -
klagen : es heißt das Herz zu stärken und die
Hände zur Tat zu regen , den Mund aber nur
zu öffnen , wenn es die gute Sache gegen das
Böse zu verteidigen gilt .

So wie das Schicksal die Frage nach der Be -
Währung täglich an die Front stellt , richtet sie
sie auch an die Heimat . Die Gefahr des Bolsche -
wismus steht noch immer drohend vor dem
Reich und Europa und damit vor untrem
eigenen Leben selbst ! Der Schicksalskampf des
Reiches und Europas , der vor zwei Jahren in
das entscheidende Stgdium trat , aber muß und
wird uns als Sieger sehen . Die Garantie für
den Sieg aber liegt im höchsten Einsatz des Le -
bens an der Front und in der totalen Bereit -
schaft der Heimat , es ihr in Arbeit , Leistung
und Glauben stets gleich zu tun .

Neuer Ritterkreuzträger
* Ans dem Führerhauptquartier » 21 . Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Feldwebel » arl - Heinz Roß -
b a ch , Zugführer in einem Panzer - Grenadier -
Regiment .

Bomben über d«r Schweis abgeworfen
Drei Personen im Kanto « Thurgau ssetötet

* Bern , 2*2 . Juni . In der NaM zum Mon -
tag wurde in der Nordschweiz gegen ein Ubr
Fliegeralarm gegeben , so in Iura , Bern , Basel
und Zürich . An verschiedenen Orten trat die
Fliegerabwehr in Aktion . -

An verschiedenen Stellen des Kantons Thür -
gau wurden Bomben abgeworfen . In dem
Dorf Kümmershausen wurden nach Blätter -
Meldungen durch die anglo - amerikanischen
Bomben . « Personen getötet und eine verletzt .

In Jonschwil uird Haselberg , in der Nähe
der Kantonhauptstabt Frauenfeld , wurden
Brandbomben abgeworfen , die einigen Schaden
verursachten .

Reichsminister Ruft in tahr
Der Reichsminister besichtigte die Lehrerbildungsanstalt

>1 . H . Lahr . 21 . Juni . In Begleitung von
Staatsminister Professor Dr . Schmitthenner ,
Ministerialrat Heitz und Oberregierungsrat
Stöffler traf am Montagvormittag Reichs -
minister für Wissenschaft , Erziehung und V »lks -
bildung Dr . Bernhard R n s t in Lahr ein , um
der Lehrerbildungsanstalt in der Boelcke - Schule
einen Besuch abzustatten .

Nach der Begrüßung durch Kreisleiter Burk ,
Landrat Strack und Oberstudieftdircktor Dr <
Ackermann schritt Reichsminister Ruft die in
einem offenen Viereck angetretenen Reihen der
Schüler der Lehrerbildungsanstalt sowie der
Jungen und Mädel der Volksschule ab und
ließ sich die Erzieher und Erzieherinnen der
Lehrerbildungsanstalt vorstellen . Bei einem
Rundgang durch die Räume der Lehrerbil -
dungsanstalt überzeugte sich der Reichsminister
von den hier gegebenen Arbeitsbedingungen .

Neben den Vertretern der Partei , des Ttaa -
tes , der Wehrmacht und der Stadt als Gästen ,
hatten sich in der festlich geschmückten Aula der
Boelcke - Schule die Erzieher und Erzieherinnen
eingefunden , um im Rahmen einer kurzen
Feier , die ein Fanfarenzug der Hitler -Jugend ,
Orgelspiel und das gemeinsam gesungene Lied
„Nun laßt die Fahne fliegen " umrahmte , Richr -
linien für die Arbeit des deutschen Erziehers
zu empfangen .

Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner sprach
eingangs von der Ehre , die der Stadt und
Schule durch den hohen Besuch zuteil werde, -
entbot dem Reichsminister ein herzliches Will -
kommen und überbrachte die Grüße des durch
Krankheit am Erscheinen verhinderten Mini -
sterialdirektors Gärtner . .

»Erst im Krieg werden die Völker richtig
gewogen " , begann ReichSminister Rnft feine
Rede . Aber nicht nur die Völker , sondern auch
ihre Führer werden gewogen . Wie die Vor -
anssetzungen für diese Wandlung geschaffen
werden , zeigte er am Beispiel des Führers ,
den die Härten des Lebens und der Weltkrieg
formten . Sein Glaube an die Werte des beut -
schen Volkes , wenn es . richtig erzogen wirb ,
erfährt in diesem Krieg seinen letzten und
überzeugenden Beweis . Im Verlaufe seiner
Rede sprach der ReichSminister von dem ewi¬
gen Gesetz des Kampfes und von der Selbst -
täuschuug des Pazifismus . „Letzte Prüfung der
Völker ist der Krieg , nur der Kampf gibt die
Auslese "

, führte er aus . Das Leben , die Na -
tu ^ selbst bemächtigten sich so des Problems
der Auslese , deren beste Methode wir nie her -
ausfinden können .

Aufgaben und Stellung des deutschen
Erziehers standen im Kernpunkt der Rede
des ReichSminister ? . Aufgabe des Erziehers
ist es , die durch Erbanlage gegebenen
Voraussetzungen zur Erziehung und zur Aus -
lese der Schüler zu erkennen und richtig wei -
ter zu entwickeln . Die nach dem Willen des

Führers neu geschasfene Lehrerbildung greift
auf die unverbrauchten frischen Kräfte des Vol -
kes zurück , deren natürliche Gave der verant -
wortungsvolle Beruf des Lehrers braucht . Die
Stellung des Lehrers kennzeichnete Reichs -
minister Ruft als die zwischen Schulmeister
und Politischem Leiter heranwachsende Füh -
rung . Ganz besonders betonte er die Notwen -
digkeit der gediegenen Schirlbildung ,
die die Voraussetzung schafft für die Wissen -
schaft , die wir zur Erringung des Endsieges
dringend benötigen .

„Handeln Sie so, daß aus den deutschen
Schulen Menschen kommen , wie wir sie zur
Rettung unseres Volkes brauchen . Unser Nach -
wuchs ist sichergestellt , wenn Sie immer an
Ihr ? Ausgabe denken und darnach handeln ." ,
schloß Reichsminister Ruft seine Ausführungen .

Den Dank und das Gelöbnis zum ganzen
Einsatz und unbedingter Gefolgstreue faßte
Oberstudiendirektor Ackermann in seine Schluß -
worte zusammen , die mit dem Siegheil auf den
Führer und den Liedern der Nation aus -
klangen .

Anschließend an die Feier in der Boelcke -
Schule fand in der Säulenhalle des Rathauses
ein Empfang durch die Vertreter der Stadt
statt . In Vertretung des erkrankten Ober -
bürgermeisters Dr . Winter begrüßte der erste
Beigeordnete Leser den ReichSminister im
Namen der Stadtverwaltung und brachte den
Dank für die Unterbringung der Lehrerbil¬
dungsanstalt in hiesiger Stadt zum Ausdruck .
Er versicherte den Reichsminister der vollsten
Unterstützung der Stadt in allen Belangen der
Lehrerbildungsanstalt und der Schulen , deren
Gedeih sie als eine ihrer ersten Pflichten be -
trachte . Zum Andenken überreichte Beigeord -
neter Leser dem Reichsminister , der sich in das
Goldene Buch der Stadt Lahr eintrug, ' die Ra -
dierung eines Lahrer Künstlers .

Erneuter Streik in den USA .-Kohlengrnben
Schlichtungsverhandlungen gescheitert — Uebernimmt der Staat die Gruben?

HW . Stockholm , 21 . Juni . In der USA . - Kohlen -
industrie ist ein neuer Streik ausgebrochen ,
der 370 000 Manji umfaßt . Der politische Aus -
schuß der Bergarbeitergewerkschaften beriet am
Sonntag über die Frage , ob der bereits ange -
kündigte und geplante Streik etwa noch in der
Nacht zum Montag abgeblasen werden sollte .
Das geschah nicht , Lewis weigerte sich seiner -
seits ebenfalls , eine andersgeartete Parole aus -
zugeben . Die Grubenbesitzer suchen Lewis die
Schuld an dem endgültigen Scheitern der Ver -
bandlnngen aufzuladen . Auch nach ihrer An -
ficht gebe es jedoch jetzt keine Möglichkeit für
Verständigung mehr . Sie seien bereit , die
Gruben offen zu halten , aber nur nach den
Bedingungen des Kriegsarbeitsrates .

In den neuesten Meldungen aus USA . heißt
es , daß die Gewerkschaftsvertreter erklärt
hätten , die Arbeiterschaft sei ihrerseits bereit ,
unter dem Innenminister M arbeiten , falls
dieser die Gruben übernehme , aber nicht nnter
den Bergwerkseigentümern . Es existiert eine

Staatsbeschlagnahme bereits seit der letzten
Generalstreikbrohuug Wie iveit die Gewerk -
fchastSforderung auf das Verlangen nach end -
gültiger Verstaatlichung der Betriebe hinaus -
läuft , läßt sich nicht übersehen . Der Fehlschlag
der seither betriebenen Verhandlungen ' stellt
Roosevelt vor eine schwierige
Frage . Er mutz sich jetzt entscheiden ob er das
Antistreikgesetz unterzeichnen will , was von
den Grubenbesitzern und einem großen Teil
der Öffentlichkeit verlangt wird , was aber
den Konflikt verschärfen nnd womöglich wei -
tere Spannungen Herbeiführen könnte . Roose -
velt hat nach den gültigen Bestimmungen Frist
bis Freitag , um sich seine Stellungnahme zu
dem Gesetzesvorschlag zn überlegen , der u . a .
Gefängnisstrafen für jede Arbeitsverweige -

rung in Kriegsindustrien vorsieht . In Regie -
rnngskreisen wird Stimmung gemacht für ei »
neues Kompromiß in der Kohlenindustrie , um
der Unterzeichnung des Antistreikgesetzes zu
entgehen .

Naturkatastrophe in der Türkei
Erdbebenstö ^e vernichteten die Stadt Adapazar — Große Ueberschwemmungen

* Istanbul , 21 . Juni . Am Sonntagabend er -
eignete sich in der Türkei eine Naturkatastrophe .
In Istanbul waren zwei heftige Erdstöße zu
spüren , deren Zentrum in der lanbwirtschast -
lich sehr reichen Gegend von Adapazar in
Nordwestanatolien lag . Die Telephonverbin -
düngen zwischen Istanbul und der Hauptstadt
Ankara sind seitdem unterbrochen und auch der

Zeder Schaffende ist aufgerufen!
Dr . Lei , eröffnete Ausstellungen

über das Vorschlagswesen
* Berlin , 21 . Juni . In den Gauen Süd -

Hannover , Brannschweig nnd Weser - Ems er -
öffnete Reichsorganifntionsleiter ' D r . L ey
Ausstellungen über das betriebliche Vorschlags -
wefen , die in ähnlicher Form in letzter Zeit
auf feitte Vera » lafsu » g hin auch in anderen
Gaue » veranstaltet wnrden . Diese Veranstal -
tnngen vermitteln anderen Betriebsführern
und Gefolgschaften Anregungen für das
Freimachen von ProdnktionSreserven in ihren
eigenen Betrieben .

Dr . Ley erklärte u . a ., daß Deutschland seine
gesamten Energien für die Kriegsführung ein -
setzte und daß . jeder Schaffende persönlich
aufgerufen sei , nicht allein durch seine regel -
mäßige Arbeit , sondern auch durch das Nach -
denken über die Möglichkeiten des Einsparens
von Arbeitskraft und Arbeitsstunden , von Ma ?
terial und Zeit das deutsche Kriegspotential
zu steigern -

* Stockholm , 21 . Juni . Nach Berichten ans
Mexiko nimmt der Ausbruch des mexikanischen
Vulkans P a r a c u t i n immer größeren Um -
fang an . Eine Reihe Ortschaften befindet sich
unmittelbar in der Gefahrenzone , Glühende
Lavamassen bewegen sich mit großer Schnellig -
keit vorwärts , und die bedrohten Gebiete
wurden in fieberhafter Eile geräumt . — Eine
Reihe von Ortschaften ist schon von ihren Ver -
bindnngen mit der Außenwelt abgeschnitten ,
und um die Atenschen in diesen Gebieten zu
retten , mußte » schon größere Flugzeugverbände
eingesetzt werden .

2KTerror-Bomber Uber Italien abgeschossen
* Rom , 21 . Juni .

' Der italienische Wehr -
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Bei Angriffen anf einen stark geschützten
Geleitzng versenkte eines unserer Untersee -
boote unter de », Befehl von Kapitäylentnant
Arcangelo Giliverti ans Neapel im westlichen
Mittelmeer einen Dampfer und erzielte Tref -
fer auf einem zweiten Dampfer .

Ein weiteres mittelgroßes Handelsschiff kann
mit Sicherheit von einem unserer Torpedoflug -
zeuge vor der tunesischen Küste als versenkt
angesehen werden . ,

Die feindliche Luftwaffe führte Einflüge auf
die Umgebung Neapel , auf Foggia , Tpinazzola
iBarij , Reggio Clabria . Villa San Giovanni ,
Eastelvetrano , Porto Empedoele , Licata und
Syrakus durch . Insgesamt wurden 2« Feind -
flugzeuge abgeschossen , davon zehn von italie -
nische » und deutschen Jägern , IS von der Flak .
Von diesen wurden vier bei Neapel , zwei bei
Reggio Calabria , zwei bei Easelvetrano , eines
bei Miligheddu lProvinz Enna , Sizilien ) und
eines bei Porto Empedoele abgeschossen .

Provinz Schanfi gab Widerstand auf
* Tokio , 31. Juni . Wie man jetzt erfährt , sind

die zwei Präfekten der unter dem Tschungking -
Regime stehenden Provinzen Schanfi mit 2000
Mann zur chinesischen Nattoualregierung
übergetreten . Mit dem Uebertritt dieser bei -
den Präfekten wird dem sechsjährigen Wider -
stand in der südwestlichen Provinz Schanfi ein
Ende gesetzt .

Ankaraexpreß , der Sonntagabend Istanbul
verließ , konnte wegen der Erdbebenschäden
nicht weiterfahren und mußte auf der Strecke
liegen bleiben . Nähere Einzelheiten find noch
nicht bekannt . Es verlautet , daß die 24 000 Ein¬
wohner zählende Stadt Adapazar fast völlig
zerstört ist . Große Schäden werden anch ans
Gevve , das 36 000 Einwohner zählt , berichtet .
Sowohl von der Hauptstadt Ankara als auch
von , Istanbul an « wurden Hilfszüge gegen
Mitternacht ausgestattet und - abgesandt . Man
rechnet damit , daß die Naturkatastrophe zahl -
reiche Menschenleben kostete . Es wird von
eintausend Toten gesprochen und ähnlich
viel Verwundeten .

In Istanbul selbst , wo die Panik sehr groß
war , sind die Erdbebenschäden geringer . Einige
Manern stürzten ein , nnd Häuser erlitten
Schäden . Die ans der ersten Hälfte des vierten
Jahrhunderts stammende Säule des Coustan -
tin in dem alten Stadtteil Stambnl , anch als
„verbrannte Sänke " bekannt , wurde beschädigt ,
und die doxt vorbeisührende Straße wurde we -
gen Einsturzgefahr des alten Baudenkmals ab -
gesperrt . In der Nacht selbst gingen wölken -
brnchartige Regen nieder , die g r o ß e U e b e r -
s ch w e m m n n g e n anrichteten und der sehr
gut stehenden Ernte beträchtlichen Schaden
zufügten .

'

Unter den von dem Erdbeben stark beschä -
digten Städten werden , obwohl nähere Nach -
richten wegen der Zerstörung der Telephon -
leitungen noch immer nicht zu haben find , auch
die Orte Arifiye und H e n d e k genannt .
Der am Montagmorgen fahrplanmäßig flkr
g Ubr in Jstanbnl erwartete Ankara - Expreß
wird mit großer Verspätung eintreffen können ,
da die anf der Eisenbahnstxecke entstandenen
Schäden durch die sofort eingesetzten Arbeiter -
trupps inzwischen repariert nnd die Gleise
von den durch die Wildwasser herausgespülten
Erdmassen befreit wurden .

Alle Istanbuler Zeitungen haben » Bericht -
erstatter in das Erdbebengebiet entsa » dt . Die
Telephonverbindnng mit Ankara konnte noch
nicht wieder hergestellt werden .

giifaqi :

ReichsgefnndheitsführerDr . Con -
t i , der den Westen des Reiches nach britischen
Terrorangriffen mehrfach besucht hatte , um sich
ein Bild der notwendigen Maßnahmen aus
seinem Arbeitsgebiet zu machen , begab sich jetzt
nach den letzten schweren Angriffen auf die
Zivilbevölkerung erneut in die am stärksten
betroffenen Städte . Dr . Conti konnte feststel -
len , daß auch die neuesten brutalen Angriffe
nicht vermocht hatten , das Gefüge des Gesund »
heitsdienstes bei Katastrophenfällen zu er -
schüttern .

In Berlin traf der Seitionsches im kroa -
tischen Unterrichtsministerium in Agram , De .
Murgio , ein , der sich in der Reichshauptstadt
mehrere Tage , aufhalten wird , um insbefon -
dere die Einrichtungen der Kaifer - Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
kennen zu lernen . .

An der italienischen Riviera fand ,
wie Stefan ! ans San Remo meldet , das Fest
der Marine statt , das zu einer nationalen
Kundgebung für die Angehörigen der italie -
nifchen Marine und die tapferen Gefallenen
dieser Waffe wurde .

In einem Lichtspieltheater Roms
fand am Freitagabend die Aufführung eines
Films vom Leben des Reichsverwesers von
Horthy anläßlich seines 75 . Geburtstages statt .

In Jstrien fanden als Antwort auf die
dieser Tage - enthüllte Absicht Moskaus , Jstrien
einem bolschewistischen Staat anzugliedern , in
allen Städten und Dörfern große Kundgebun -
gen der Bevölkerung und der Schwarzhemden
statt , bei denen die Zugehörigkeit zu Italien
und die Treue zum Duce zum Ausdruck ge -
bracht wurden .

Im Srhutzkorpshaus in Helsinki
fand am Sonntag eine vom Finnischen Front -
kämpferverband veranstaltete Begrüßungsfeier
für die von der Ostfront zurückgekehrten ff '
Männer statt .

Die japanischen Expeditions¬
streit k r ä f t e aus den Philippinen gaben
am 20 . Juni bekannt , baß ein vorbereitendes
Komitee für die Unabhängigkeit der Philip -
pinen gebildet worden ist / dessen Vorsitzender
Jose P . Lanrel ist .

Das japanische Jnformationsamt
gibt die Ernennung der Generäle Terauchi '
und Sugiyamaki zu Feldmarschällen und Er -
nennung Admirals Nagano zum Großadmiral
bekannt ,

D e r „T a g d e r F a h n e " wurde am Sonn -
tag mit dem üblichen feierlichen Gepräge in
ganz Argentinien begangen . Gleichzeitig wur -
den die Rekruten der Jahresklasse 1022 ver -
eidigt . Auf dem historischen Platz von Buenos
Aires sprach dabei Staatspräsident General
Ramirez . v

Die Geburt von Vierlingen durch
eine Tagelöhnerfrau in der nordportugiesischen
Provinz Minho meldet „ Diario De Notieias "

Für die Vierlinge , die schon vier einzelgeborene
Geschwister haben , wurden im ganzen Lande
Spenden gesammelt . Am Sonntag waren be-
reits 26 000 ESeudos an Spenden für die zwei
Tage alten Vierlinge eingelaufen .

Brandbomben sind kein Spielzeug
r6 . Dortmund , 21 . Juni . Obwohl immer

wieder auf die Gefährlichkeit abgeworfener
Brandbomben hingewiesen wird , gibt es im -
mer wieder Neugierige , die es nicht lassen
können nnd dabei ihr Leben aufs Spiel setzen .
So wnrden in den letzten Tagen in Bochum
und Herne zahlreiche Personen verletzt bzw .
getötet , die anfgefunbene Brandbomben nicht
ordnungsgemäß der Polizei gemeldet , sondern
selbst an ihnen herumhantiert hatten . Nicht nur
Kinder kamen zu Schaden , sondern auch Er -
wachsen ? , von denen man eine bessere Einsicht
erwarten sollte . So tzogen sich zwei Bergleute
Verlrtzungen im Gesicht zu , auf einem Sport¬
platz wurden vier Jugendliche beim Explo -
dieren einer Phosphorbrandbombe erheblich
verletzt , zwei andere Jungen , die in der Ruhr
badeten und nahebei eine Phoc . phorbrandbombe
fanden und damit herumspielten , wurden am
nackten Körper erheblich verbrannt . In Herne
verletzte eine mutwillig entzündete Brand -
bombe nicht weniger als sieben Personen so
schwer , daß sie ins Krankenhaus gebracht wer -
den mutzten .
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Der Anwalt der deutschen Kunst
Zum < 5, Geburtstag Wilhelm Plnders

Geheimrat Professor Dr . Wilhelm Pinder ,
Ordinarius der Kunstgeschichte an der Uni -
versität Berlin , ist unbestritten der hervor -
ragendste Vertreter der deutschen Kunstwissen -
schaftler der Gegenwart und ihr vorzüglichster
Wortführer . Seine ganze Liebe gehört der
deutschen Kunst , dem deutschen Geist , der beut -
schen Seele , dem deutschen Volke . Seine bei -
den großen Werke „D i e d e u t s ch e n D o m e "

und „Deutscher Barock " sind vorbildlich
in ihrer Art und von gleich hohem Rang wie
seines großen Lehrers Dehio deutsche Kunst -
geschichte.

Pinder hat die Kenntnis von der deutschen
Plastik des Mittelalters wesentlich bereichert
und durch zwei seiner wichtigsten Werke die
Lücke ausgefüllt , die durch die Ueberalterung
des 1888 erschienenen Bodeschen Werkes bestan -
den hatte . Er hat auch das Studium der ver -
nachlässigten Kunst des deutschen Ostens und
Nordens zu fördern sich augelegen fein lasten .
In dem viel gelesenen Werk „DasProblem
d e r G e n e r a t i o n " hat er auf die tiefen Zu -
fammenhänge in der Entwicklung der bilden -
den Künste mit de,r der Dichtung und der
Musik aufmerksam gemacht , die , wie er im
Gegensatz zu der älteren Kunstwissenschaft
überzeugend ausführt , nur verschiedene Ans -
drucksformen des jeweiligen Zeitgeistes sind .

Seit 1935, erscheint fein groß angelegtes Werk
„Geschichtliche Betrachtungen über Wesen und
Werden deutscher Formen "

, in dem er den be -
deutenden Anspruch des deutschen Wesens im
Gebiete des Schöpferischen vor der Welt gel -
tend macht . Es beginnt mit der Kunst der
deutschen Kaiserzeit und fetzt sich dann mit der
Bürgerzeit auseinander , ein Werk von erstaun -
lichem Verstehen des Werdens . Wachsens und
Wirkens deutschen Kunftfleißes , mit weit au ? -
gedehnter B ilbuut In dt« Tiefe » des deutsche»

Geistes dringend , zugleich ein hochpolitisches
Werk .

Pinder stammt aus alten Künstler - und Ge -
lehrtengeschlechtern . Einer seiner Urnrgroß -
väter war der Maler Friedrich August Tisch -
bei « , einer seiner Urgroßväter der Geschichts -
forscher Friedrich Wilcken , einer seiner Groß -
väter der Archäologe Moritz Pinder , sein Bater
Musenmsdirektor in Kassel , wo er selbst zur
Welt kam . Er war zuerst Assistent am knnst -
historischen Institut in Leipzig , dann Dozent
in Würzburg , wo et das schöne Buch über die
Plastik Würzburgö schrieb , Ordinarius in
Darmstadt , Breslau , Straßburg , Leipzig ,
München und feit WS in Berlin . Den ersten
Weltkrieg hat er vom ersten bis zum letzten
Tage als Kämpfer mitgemacht . Er ist auch ein
sehr feiner Musiker und Tondichter , Lieder
Hebbels und Storms hat er im Schubert -
Brahmsfcheu Sinne vertont , ebenso ein paar
der zarten Lieder des größten chinesischen
Lyrikers Li Tai Peh , Nietzsches Dionysische
Dithyramben und ferner orientalische Gesänge .

Paul Wittko .

Aktives Bühnenbild
Emil Preetorius 60 Jahre alt

In den europäischen Theaterstädten , in Bcr -
lin , Dresden , Hamburg , München , Mailand ,
Amsterdam und Paris gehört der Name Emil
Preetorius zu den markantesten Bühnenbil -
dern unserer Zeit . Seit 1032 Ailöftattnngschef
der Bayreuther Festspiele hat Preetorius jedes
Overnwerk aus "feinen eigenen Gesetzen , un -
mittelbar von der Musik aus heraus gestaltet .
Die Musikdramen WagnerS sind von ihm fze -
nisch völlig erneuert und die Bewegungsvor -
g«nge der Partitur bildlich verdichtet worden
Der alte Au » stattuui «» aub »r malerisch erfühl¬

ter Wirklichkeitsbilder mußte weichen : „Das
Bühnenbild ist nicht , es geschieht "

, so lautet
ber Glaubenssatz dieses am 21 . Juni 188g ge-
borenen Künstlers .

Bon Hause aus ist Professor Dr . Emil Pree -
torius , Leiter der .Szenenklasse und der Buch -
schmuckklasse an der Münchener Akademie für
angewandte Knnst , Jurist . Sohn des hessischen
Generalstaatsanwalts Geheimrats Dr . Pree -
torius , kam er in Mainz zur Welt , besuchte die
Universitäten ' München , Berlin und Gießen ,
erwarb den juristischen Doktorgrad , legte auch
die Referendarmtsprnfung ab und wurde ,
nachdem er kurze Zeit die Kunstgewerbeschule
in München besucht hatte , ein beliebter Buch -
zelchner . Seine Bilder zu Chamissos „Peter
Schlcmihl " bedeuteten 1907 einen Wendepunkt
im Buchschmuck . Es war eiye wundersame Er -
klärung und - Verklärung der Dichtung durch
das Bild . — wie er heute die musikalische und
dramatische Handlung durch seine Raumbild -
kunst vertieft und anfhöht . Preetorius ist auch
in China und Japan als einer der vorzüglich -
sten Kenner ostasiatischer Malerei bekannt ge -
worden . Patil Wittko .

„Der ewige Klang"
Filfa -Uraufführung in Straflburg

Vor einem großen Kreis geladener Gäste
fand in Straßburg die reichsdeutfche Urauf -
führung des neuen Musikfilms der Terra ,
„Der ewige Klang " statt . Die Handlung des
Films , der das Prädikat „künstlerisch wertvoll "

erhalten hat , führt nach Mittenwald , das alte
Geigenbauerdorf . Der Zunftmeister Matthias
Büchner will über das Handwerkliche hinaus
Meistergeigen bauen , die einem Guarneri oder
Stradivari ebenbürtig sind , Eine Stainer ?
Geige aus Tirol wird zum eigentlichen „Hel -
den " des Films , Bertold , der Bruder des
Zunftmeisters , entwendet die kostbare Geige ,
zieht mit ihr in die Welt hinaus u« d wird
bort ei» großer Violinvirtuose , di ? er . angewi¬

dert vom Ungeschmack des Publikums , ins
Heimatdorf zurückkehrt und der alten Zunft
mit der Geige , der . er den „ ewigen Klang " ver -
liehen hat , zu neuem Ruhm verHilst .

Günther Rittaus Spielleitung baut das dra -
matische Geschehen wirkungsvoll auf und lebt
in den harten Kontrasten zwischen den beiden
Welten des ehrsamen Handwerkerdorfes und
der Atmosphäre des großstädtischen Kunst -
betrixbs . Olga Tschechow « , Elfriede Datzig ,
E . W - Borchert , Rudolf Prack und Georg
Vogelfang finden dankbare und ihrem darstel -
lerischen Temperament gemäße Rollen , die
Musik schtieb Franz Grothe .

Hanns Reich .

Zum Tode von Sigrid Onegin
In Magliaso bei Lugano verschied im Alter

von -33 Jahren die berühmte schwedische Sänge -
rin Sigrid Onegin , die . obwohl in Stockholm
geboren , eine direkte Nachfahrin des Frank -
surter Arztes Dr . Heinrich Hofsmann , des
Schöpfers des weltberühmten Kinderbuches
„Struwwelpeter " war . Sic studierte Musik und
Gesang in Frankfurt a . M . , München und Mai -
laud und fand ihren besten Förderer und Leh -
rer in ihrem ersten Gatten Eugen Onegin .
Diese hochbegabte Altistin begann ihren meteor -
haften Aufstieg zur großen weltberühmten
Künstlerin an der Stuttgarter Oper , ging dann
nach München und an die damalige Städtische
Oper in Berlin . Ueberall feierte sie hier , wie
in der Folge , große verdiente Triumphe ihrer
Sangeskunst . Ihre Carmen , Amneris , Lady
Macbeth und weitere große Partien sind un -
verletzlich . Die letzte Stätte ihres Wirkens war
das Stgdtfheater in Zürich . Auf weiten Ggst -
spielreisen in die großen Städte der Welt
konnte die Künstlerin ebenfalls jubelnde
Triumphe , erleben . In Berlin ist sie auch noch
fpäter > nachdem sie sich schon von der Bühne
zurückgezogen hatte , imme ^ wieder gelegentlich
in Lieder - u » h Artenabende » aufgetreten .

Gotisches Dorf freigelegt
Während bisher Altertumsfunde aus der

SiedlungSzeit der Germans in der Unter -
steiermark fehlten , ist nunmehr anch diese Lücke
in der Heimatgeschichte ausgefüllt . Dem Uni -
versitätsprofesfor Dr . Walter Schmid aus
Graz ist es gelungen , aus dem Reichenegg bei
Anderburg ein gotisches Dorf freizulegen . Die
Gotensiedluflg besteht ans sechs Häuser « . Das
erste Haus hat eine Länge von 33,30 Meter
und ist 13,30 Bieter br « it . In der mit Kohlen -
resten durchsetzten Erdschicht wurden Eisen »
stücke, Eisenschlacke , eine Lanzenspitze und eine
Haarnadel gefunden . Aber auch Reste von
Platten und Ringen aus Blei und Bronze ,
verschiedene Fibeln , wie sie zn jener Zeit ge -
bräuchlich waren , eine Silberfibel und eine
kreuzförmige Armbrustfibel waren das Fund «
ergebnis .

Als wichtigstes Fundstück ist jedoch eine
Münze zu werten , die unter dem Gotenkönig
Athalrich (53ß—584) , dem Enkel und Nachfol -
ger Theoderichs des Großen , geprägt wurde .
Sehr zahlreich sind auch die Scherbeufunde von
Töpferware . Sie zeigen alle die typischen Fo »
men der grobgermanischen Wanderungszeit .

Nene Wagner-Doknmente
Der Chefdramaturg der bayerischen Staats -

oper , Dr . Otto Heedel , hat kürzlich im Archiv
des Nationaltheaters eine stattliche Anzahl von
handschriftlichen Dokumenten entdeckt und
zwar Briefe , Besetznngs - und Probenvorschläge
Richard Wagnersi Briese von Mitwirkenden ,
Aufzeichnungen Hgns von Bülows , Berichte
des Intendanten Perfall an den König und
daraufhin ergangene Entschließungen Ludwig II .
Die Dokumente beziehen sich sämtlich auf die
Münchener Uraufführung der „ Meistersinger
von Nürnberg "

, die vor 75 Jahren , am 21 . Juni
1868 im Nationaltheater stattgefunden hat . Sie
sollen anläßlich der Jubiläumsvorstellung des
Werkes im Juni veröffentlicht werden .
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Der Weg der zwei Jahre
Der Ostkrieg in Tagebudiblättern — Erlebnissfe im gigantischen Ringen

Von Kriegsberichter Erich Pecher *

PK . Das fahle Licht des frühen Tages kroch
über öte taunassen Kornfelder . In kleinen
Gruppen lagen die Soldaten . Der Tau troff
von ihren Helmen . Sie sprachen kein. Wort . Die
Stille war um diese Stunde , als ob die Erde
noch einmal den Atem anhalten wollte vor der
großen wilden Anstrengung , die sie tragen
mutzte. Ein ferner Vogel schwebte wie ein
Schatten durch den Frühnebel . Die Stirnen der
Grenadier ^ waren nach Osten gewandt . Sie
dachten kaum mehr . Die Nacht, die sie so ver -
lagen , war von sehnsüchtigen , von bangen und
von kühnen Bildern erfüllt gewesen . Jetzt war -
teten sie nur noch auf den Befehl . Hinter ihnen
lag das Licht , das sie vergessen mutzten . Bor
ihnen lag die Ungewißheit jeden Anfangs .

Wenn ihr Blick zu den Holztürmen und dem
Stacheldrahtverhau am Ende der Lehne ging ,dann spürten sie, daß sie über eine Grenze ge-
hen würden , die sie mehr als jede andere in
neue Bahnen zwingen wird . Sie dachten nicht
an Jahre und nicht an Tage , die vor ihnen
lagen . Sie hatten trotz der Stille den Klang
taufender Geschütze und zahlloser Maschinen -
gewehre im Ohr . Und sie warteten auf den
Befehl .

Bis sich vor ihnen aus dem Kornfeld die
hohe Gestalt ihres Kompaniechefs erhob , einen
Äugenblick lang stille stand , als sei noch ein -
mal der Weg zu prüfen , und dann sicher und
zielstrebig zu schreiten begann , daß sie ihm alle
folgen mußten .

Und wie er , erhoben sich in dieser Minntt
tausende Offiziere , und hunderttausende Grena -
diere marschierten nach Osten . Da fingen auch
die Geschütze an zu dröhnen , die Maschinen -
gewehre bellten .

Der Krieg gegen den Bolschewismus war
ausgestanden . Jeder gehorchte seinem Befehl .
Her Spähtrupp

Drei Kräder und ein Panzerspähwagen fuh-
ren verhalten über das weiße Staubband der
Stratze . Sie waren weit von der Division ab-
gesetzt , die hatten Fühlung mit dem Feind
aufzunehmen . Sie trafen Trupps versprengter
Bolschewisten , aber das Gros war schneller
gelaufen . Sie fuhren an einem Flugplatz vor -
bei, auf dem Dutzende Maschinen abbrannten .
Sie sahen die letzten Soldaten einem Walde
zulaufen . Sie fuhren an verlassenen Kraft -
wagen , an zerbrochenen Fuhrwerken vorUber .
Sie sahen , wie Bauern un>d Frauen aus Erb -
löchern krochen und ihnen verwundert nach -
starrten .

Sie fithren unentMgt nach Osten . Die Sonne
stand hlW^auf dem durchsichtigen Himpiel , der
Staub war immer wie eine dicke Wolke um sie .

Sie erreichten eine kleine Stadt . Ueberall
drückten sich Zivilisten herum , die in Bündeln
geplündertes Gut nach Hause schleppten.
> Sie waren eine Handvoll deutscher Soldaten ,

weit vor ihrem Heerbann , aber sie kannten
nur ihre Aufgabe und sie mutzten , daß die Di -
Vision rascher marschieren würde , wenn sie
weiter vorne waren . Am Hauptplatz der Stadt
stietzen sie endlich auf die bolschewistische
Nachhut . /
Die TodesstraOe

Ein Riese hatte mit seiner gepanzerten Hand
die Stratze freigefegt , die von Bialystok nach
Osten führte . Pferdefuhrwerke und große Pan -
zer , zerschlagene Kisten und zerbrochene Ge-
schütze begleiteten stumm die Fahrbahn . In
zerfetzten Büchern und in losen Papierblättern
regte sich der leise Wind , der hinter jedem
Kraftwagen über die Stratze strich .

Einer hatte sie im Vorbeimarschieren die
Todesstratze getauft , aber der Tod ist nicht so
furchtbar wie diese schweigsame Zerstörung .
Stukas hatten hier fliehende Kolonnen der
Bolschewisten eingeholt und hatten mit der mit -
leidlosen Präzision ihrer Waffe den Auftrag
erfüllt .

Nun lag das Schweigen der Vernichtung
über de'r Stratze und dem Wald , und jedes
andeve Geräusch « rtrank in diesem Schweigen .
vis Dessa

Tie Grenadiere hockten in Panzerdeckungs -
löchern . Vor ihnen lag die Desna . Die Namen
Jelnia , Chimberasso , gruben sich in ihr Herz
ein. Der September neigte sich kühl und klar
über die granatendurchwühlte Erde .

Was von diesen Tagen blieb : Das Bild des
hellen Himmels in dem unwirkliche Wolken

schwammen, ein Stück Land , das nicht durch-
marschiert , sondern gehalten wurde und neben
anderen Taten die Tat eines Wachtmeisters der
Nachrichtentruppe . Sie steht in knappen Wor -
ten , etwas strenger vielleicht gezeichnet, in jeder
Erinnerung .

Der Draht zwischen Regiment und Bataillon
war zerstört . Die Leitung führte aber über
eine Pläne , die unter feindlichem Beschuh lag .
Der Wachtmeister schickte keinen seiner Sol -
daten , sondern ging selbst .

Auf der Pläne schlug knapp neben ihm eine
Granate ein . Dem Wachtmeister wurde ein
Bein abgerissen , Er blieb nicht liegen und kroch
nicht zurück . Er schaltete seinen Fernsprecher
ein und klingelte zum Regimentsarzt durch ,
liefe sich Anweisungen geben , wie er den Bein -
stumpf mit Draht abbinden könnte . Er er -
reichte , datz das Bluten aufhörte , bann kroch
er der Leitung nach weiter , bis er die gestörte
Stelle fand . Er flickte den Draht und kroch
wieder weiter . Erst beim Bataillonsgefechts -
stand brach er zusammen .

Das war in den Tagen der Defna -Stellung .
vor Zug der Gefangenen

Die Sonne stand schon hoch am Himmel . Der
Reif und die Nachtstarre vergingen . Das Regl -
ment — eines unter vielen — trat zur letzten
Einschnürung der im Raum von Wjasma zu-
sammengedrängten Bolschewisten an . Als die
Reihen der Grenadiere über . die weite braune
Wiese auf ein grotzes Waldstück zu marschier -
ten , da wurde es zwischen den Bäumen leben -
dig . Hunderte , tausende Bolschewisten , zerlumpt ,müde und hungrig , aber mit weitzen Tüchernund Klugzetteln winkend , kamen aus dem

Wald auf die Pläne gelaufen . Liefen , schwank -
ten , liefen weiter zwischen den Grenadieren
durch, weiter nach Westen , wo Friede , Ruhe ,
Ende des Grauens sein sollte.

Und in der Nacht kam durch den Wald noch
einmal ein Zug von tausend Gefangenen . Flak -
scheinwerfer hatten ihre weitzen Finger , um sie
gelegt und in diesem grellen , harten Licht gin -
gen sie durch die Nacht.

Das war Wjasma : Endlose Züge von Ge-
fangenen , tausende verlassener Kraftwagen ,
entlaufene Pferde , die in den Wäldern ver -
wilderten .

Das war Wjasma : Einmal schien die Sonne
noch warm . Dann kam der erbarmungslose
Winter .
ver Vinter

Eine Gruppe Grenadiere auf 300 ^Neter .
Vierzig Grad Kälte , Iglus , die nur ein „Hin -
denburglicht " wärmte . Keine Möglichkeit mehr ,
sich zu waschen, wüste Stoppelbärte im Gesicht .
Waffen versagten in der Kälte , die Verpflegung
war steinhart gefroren . Post blieb wochenlang
aus , jede Verbindung schien abgeschnitten .

Und dann eine Kampfgruppe Grenadiere
und Pioniere von der Hauptmacht abgefchnit-
ten . Irgendwo verloren in der weiten Eis -
wüste. Jeder und jede Einheit schien aus sich
selbst gestellt, einsam in der fernen Welt zu
sein. Und der Krieg ging nicht mehr um weite
Kampfziele , um Zahlen , die im Oht dröhnten .
An eine verschneite Baumgruppe , an ein zer -
lchossenes Dorf klammerten sich die Grenadiere .
Und die Baumgruppe und das Dorf wurden
für sie die Welt . Weil sie weiter bestehen woll-
ten , krallten sie sich an jeden Meter hartgesro -
renen Boden fest , hörten , daß Bolschewisten
da und dort durchgebrochen wären , in ihrem
Rücken stünden , gaben aber nie sich und ihren
Auftrag verloren . Ihre müden , geschundenen
Körper hatten jode Empfindung verloren , aber
sie brachen nie zusammen , sie kämpften all die
langen , dunklen Monate durch.

Auf dem Wege zur Front
Eingetroffener Ersatz marschiert in Marschkolonne auf den endlosen Straßen in das Kampfgebiet südlich des
Ilmensees . PK .-Kriegsberichter Elle (PBZ — Sch)

Deutschland , das waren ein paar Grenadiere ,
die in den Löchern eines Schneeackers hockten
und stumgi wurden .

Deutschland , das waren Soldaten mit dunk-
len Gesichtern , die mutzten und nicht davon
sprachen, datz in ihren zerschundenen Händen
das Volk und das Reich lagen .
Das Lied der Grenadiere

Wie das Getreide hinter der HKL. aus der
Erde wuchs, so wuchsen die Stellungen in die

Efwas von „Chrisfliäuinen" und „Leudiflrauben"
Aufsdil ufireidie Erklärung britisdier Luftangriffsmittel — Leudit- und Zielmarkierungsbomben

LB . Sie hat äutzerlich die Form einer großen
Flüssigkeitsbrandbombe und erlaubt somit
einen gezielten Wurf aus großen Höhen wie
mit einer Sprengbombe . Im Innern sind 60
stabförmige Leuchtsätze , etwa von den Ab-
Messungen der Stabbrandbombe , eingebaut .
Mit Hilfe eines Lenchtbombenzeitzünders und

I » de» durch feindliche Terroraugrisse heimgesuchte « Gebiete » besteht eiu verstäub -
l'ches Jutereise über die Art und Wirkaug der Lustaugrisssmittel . die der Brite auzu -
wende » pflegt . Ueber diese Fragen alle schreibt in einem ausführlichen Beitrag in der .Sirene "
Hauptmann lW .) im Reichsluftfahrtministerium Walter Reichmuth . Seine « aufschlußreiche «
Darlegungen entnehme » wir de» Abschnitt , der über die Mittel aufklärt , mit denen der Feind
das Zielseld wirksam zu beleuchte « versucht .
Die Leuchtbomben können verschiedene

Aufgaben haben . Meist dienen sie zum Auf -
hellen des Zielgeländes . Dann sind sie bei
klarem Wetter weiß , bei dunstigem oder
nebeligem Wetter gelb oder orangefarben . Die
Leuchtstärke einer normalen britischen Leucht-
bombe beträgt etwa IL Millionen Hefner -
kerzen . Die Bombe besteht aus einer zyliu »
drifchen Weißblechhülle , in der Fallschirm ,
Leuchtsatz , Ausstoßladung und Zünder unter -
gebracht sind. Der Leuchtsatz wird in bestimm »
ter Höhe durch einen einstellbaren Zeitzünder
und eine Pulvevladung nach oben aus der
Blechbüchse wie aus einer Kanone heraus -
geschossen. Dabei gerät er in Brand . Den Fall -
schirm schiebt er beim Ausstoß vor sich her . Die
Brenndauer beträgt etwa vier Minuten .
Rote oder grüne Leuchtbomben

Häufig verwendet der Gegner auch rote oder
grüne Leuchtbomben , aus denen noch eine An-
zahl gleich - oder andersfarbiger Sterne her -
ausfällt . Mit diesen Bomben , die in England
„Skymarkers "

, d . h . Himmelsmarkieruugen ,
heißen , gibt das Führerflugzeug Zeichen wie
z. B . „Sammeln !" oder „Angriff !" oder auch
Richtpunkte für den Kurs an unerfahrene
junge Besatzungen . Häusig werden auch
mehrere Leuchtbomben zu Bündeln verschraubt
und mit gleicher Zünderstellung gleichzeitig
aufgeschossen , so daß eine Art Traube am Him -
mek lsogenannter Christbaum ) hängt , teilweise
wird auch das Zielgebiet mit Buntleucht -
bomben „eingekreist ".

Zielmarkierungsbombe
Weil aber die Leuchtbombe infolge ihrer

zylindrischen Form keinen genau gezielten
Wurf aus großen Höchen erlaubt und der Wind
den Schirm während der vier Minuten Brenn -
daner seitlich mehrere hundert Meter fortträgt ,
kann sie zur Markierung eines bestimmten
Punktes am Boden nicht verwendet werden .
Hierzu dient ein anderes . Leuchtsignal , die so -
genannte Z i e lm ar k i e r ungsbomb e 250

Reichsarbeitsdienst - Sondermarken
der Deutschen Reichspost

Die Deutsche Reichspost gibt vom 26. Juni an vier
Sondermarken heraus , deren Darstellungen die Allge¬
meinheit auf den Einsatz und die Leistungen des
Reichsarbeitsdienstes an der Front und für die Front
hinweisen . Die Entwürfe der neuen Märken stammen
von dem Maler und Graphiker Klaus Müller -Jtabe in
Berlin -Charlottenburg , und zwar versinnbildlicht die
Marke zu 3 + 7 Rpf . die Erziehungsaufgabe des RAD .,
die Marke zu 5 + 10 Rpf . die Mithilfe des RAD. bei
Erntenotständen , die Marke zu 6 + 14 Rpf . den Ar¬
beitseinsatz im Frieden , und die Marke zu 12 4 * 18 Rpf .
den Einsatz im Kriege . Scherl -Bilderdienst -M.

einer Pulverlabung wenden die Stäbe IM bis
800 Metex über dem Erdboden gezündet und
nach hinten .aus der Bombe herausgeschossen.
Dann fallen sie wie ein roter, - grüner , gelber
oder weißer Sternregen zu Boden und bren -
nen dort etwa drei Minuten lang mit starker
Hitze nwd Lenchterfcheinunig ab . Sie ergeben
einen bunten Leuchtfleck von etwa 100 Meter
Durchmesser , den der Flieger auch durch dichte
Wolken erkennen kann . *

Fallende Leuchtstfibe wie glühende Troplen
Zur Erzeugung weißer Sterne sind schnell -

brennende Stabbrandbomben ohne Kops und
Zündung eingebaut . Aus größerer Entfernung
scher» die fallenden Lenchtstäbe wie
glühende Tropfen aus , so datz fälschlich
häufig behauptet wurde , die britischen Flng -
zeuge „regneten Phosphor ab"

. Obwohl die
roten , gelben und grünen Leuchtstäbe nur aus
Pappe mit Weitzblechdeckeln bestehen , durch-
schlagen sie gewöhnliche Dächer und müssen wie
Stabbrandbomben bekämpft werden ! Sie lassen
sich leicht mit Wasser oder Sand ersticken . Wird
ein Haus von solchen Lcnchtstäben getroffen ,
dann muffen die Löschmatzna-hmen unverzüglich
eingeleitet werden ! Es wäre völlig abwegig ,
im Luftschutzraum zu bleiben und einen
etwaigen durch die Leuchtstäbe verursachten
Brand sich selbst zu überlassen . Also : brennende
bunte Leuchtstäbe der Zielmarkierungsbombe
wie Stabbrandbomben ablöschen!

Absicht des Gegners ist, in den durch die Ziel -
markierungsbombe bzw . durch die aus ihr
stammenden am Boden hell brennenden Lencht-
sätze markierten buntbeleuchteten Farbfleck die
Sprengbomben abzuwerfen . Der Brite will so
mit diesem auch durch dichte Wolken erkenn -
baren Signalmittel durch erfahrene Be -
satzungen einen vorher verabredeten Punkt ,
z . B . ein Häuserviertel , deutlich markieren . Von
diesem Punkte ausgehend , sollen die anderen
Besatzungen mach Wiükeln und Entfernungen
ihre Ziele suchen . Das ist dasselbe wie bei der
Artillerie , die einen hervorstechenden Punkt ,
wie z . B . einen Kirchturm , als „Richtpunkt "
oder „Hilfsziel " znm Richten und Aufsuchen
der Ziele benutzt . So findet der bunte Stern -
regen , der von manchen Volksgenossen auf den
Kontrollgängen beobachtet ^ wurde und dessen
Zweck bisher nur wenig bekannt war , seine
einfache und natürliche Erklärung .

Erde . Die Grenadiere lernten , ihre Bunker
richtig und wohnlich bauen . In jedem Gerät ,
das sie bastelten , steckte nicht nur ein Stück Ar -
beit , sondern auch ein Stück Sehnsucht nach
dem Schönen , das sie Heimat nannten . Das
Loch in der Erde .war zu einem kleinen Zu -
hause geworden , in dem viele gute Gedanken
lebendig wurden , wenn die Front schwieg .

Aber es kamen Tage , da berannte fünf - und
zehnfache Uebermacht der Bolschewisten die
Stellung , die T 34 brachen durch die Haupt -
kampflinie , und das Artilleriefeuer zerwühlte
die Erde . In einem kleinen Kampsgraben stand
eine Handvoll Grenadiere . Grundwasser sickerte
durch den Boden , stand ihnen bis zu den Knien .
Eine bolschewistische Kompanie hatte ihr Gra -
natwerserfeuer auf diese Grenadiere konzen-
triert . Eine halbe Stunde lang , eine Stunde
lang .

Die Grenadiere verharrten . Und als der
Lärm ihre Einsamkeit unerträglich machte, da
fingen sie zu singen an . Und sie sangen , bis
das Feuer einschlief und die Nachricht kam,
daß überall die Stellung gehalten worden sei.

Und wenn ein Richter über den Kämpfenden
steht, dann mag er für Augenblicke seines Am-
tes vergessen haben , als er die Stimme der
singenden Grenadiere hörte . Und ein dunkles
Lächeln lief -über den Himmel .
Die neue Stellung

Und NUN ist die neue Stellung erreicht . Viele
Bunker und Kampfstände waren vorbereitet ,
» ieles wurde in mühsamer Arbeit neu geschas-
fen. Die Kampfstände mit dem weiten Schuß -
feld sind besetzt , in . den K -Stellcn sitzen die
Beobachter , das Sperrfeuer aller Waffen ist
eingeschossen , der Einsatz der Einheiten für je -
den möglichen Fall festgesetzt und eingeübt . Die
neue Stellung ist vertraut und wieder zur alten
geworden .

Der dritte Kriegssvmmer ist über die S -turz -
äcker und Birkenwälder hochgestiegen, man -
ches , was anfangs groß schien , ist klein ge -
worden , Vergessenes hat verzaubernde Gewalt
bekommen.

Der zweite Winter ist leichter geworden , als
viele dachten. Für alles war gesorgt wor -
den : Warme Tarnanzüge , Filzstiefel , Bunker -
öfeu , Wärmebeutel kamen , ehe er^ anfing . Die
Stellung war gut ausgebaut , die Bunker warm .
Der Winter ging rasch vorüber , aber ehe das
Tauwetter kam, wurde der Befehl zur Ab -
setzung gegeben . Die Grenadiere marschierten
in ihre neuen Stellungen .

Die Angriffe der Bolfchewisten wurden von
den Nachhuten abgeschlagen , das Gebiet wurde
restlos geräumt , die militärischen Anlagen
zerstört .

Der Marsch ist nicht leicht gewesen , aber er
wurde getan , wie jede Pflicht getan wer -
den muß .
. Und 'nun stehen die Grenadiere in ihren
Kampfständen , arbeiten in der Hauptkampf -
linie oder hocken in ihren Bunkern und denken :
Schon zwei Jahre ? Erst zwei Jahre ?

Manche Wochen, die hinter ihnen liegen ,
haben das Gewicht von Jahrzehnten , und viele
Monate sind zu einem einzigen Bild geworden .

Alle Rechte bei:
Duncker Verlag , BerlinZkr Engel c
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(8. Fortsetzung)
Wendel hätte um ein Haar genickt . Sein

Mund sagte indes etwas unfrei : „Nein ."
„Sie sieht aber ganz krank aus ."
„Ach , es ist ihr nur ein bißchen schlecht",

entgegnete Wendel , indem ihm eine unerklär -
liche Röte in die Wangen stieg. Die Situa -
tion , in der er sich da plötzlich befand , war
ihm überaus peinlich , und er beugte sich zu
Katrine Wellm hinab . „Bitte , stehen Sie auf ",
befahl er kurz . „Versuchen Sie aufzustehen ."

Sie machte einen hilflosen Versuch, mußte
aber von Wendel und dem Schofför fast ge -
tragen werden .

„Haben Sie die Polizei schon verständigt ?"
sagte der Wagenführer .

„Wieso die Polizei ?" fuhr Wendel auf , und
sein ganzer unberechtigter Zorn entlud sich
nun auf den Schofför .

„Na ja , ich meine nur . Da muß doch die
Polizei her . Oder - » gehört die Dame zu
Ihnen ?"

„Natürlich gehört sie zu mir !" rief Wendel
unüberlegt .

„Ach so . Gab wohl eine kleine Meiuungs -
Verschiedenheit zwischen den Herrschaften . Mich
gehts ja nichts an . Wohin fahren wir denn ?"

Während sie zu zweit die nicht sehr schwere
Frau auf die Brücke hinschafften , drängten sich
in Mendels Kopf die Gedanken . Was sollte er
nur tun ? Die Frau in ein Hotel bringen ? In
welches Hotel ? Sicherlich würde er bei drei
oder vier vorfahren müssen, ehe überhaupt ein
Zimmer frei war . Das ging natürlich nicht.
Was würde der Chauffeur dazu sage » und die

Hotelportiers ? In letzter Minute fiel ihm ein,
daß er ja einen Freund in Danzig hatte . Mar -
kus Dodenhöft in der Kleinen Hofennähergasse .

->°
Markus Dodenhöft war so alt wie Wendelin

Jurgeleit : dreiunddreitzig Jahre . Er war ei-
gentlich Seemann . Mit sechsundzwanzig Jahren
war er noch als Zweiter Offizier auf dem
Frachtdampfer einer kleineren Danziger Ree -
derei über die Ostsee gefahren . Nach Schweden
und Finnland . Dann hatte er bei einem stür -
mischen Wetter , bei dem die Ladung überzu -
kommen drohte , einen Unfall erlitten , nach dem
sein linkes Bein steif geblieben war , und seit-,
dem war es aus mit der Seefahrt . „Ein biß-
chen früh zwar "

, pflegte er zu scherzen, aber
man konnte sich deshalb nicht aufhängen . Er
war nun seit sechs Jahren beim Hafenamt in
Danzig angestellt .

Die Kleine Hofennähergasse , in der er seit
diesen sechs Jahren eine winzige Wohnung be -
saß , befand sich ' unten am Hafen , gleich hinter
der berühmten Langen Brücke . Wenn man die
Nase zum Fenster hinaussteckte , daun roch man
das Wasser der Mottlau . Es war eine kleine
und fehr enge Gasse mit alten , spätgotischen
Häusern , von denen einige so schmal waren ,
datz nur zwei kleine Fenster nebeneinander aus
der Vorderfront Platz hatten . Fenster , die
winzig und schief in den Angeln hängend , den
Hauswä 'nden aufgeklebt waren , ohne ein Sims ,
wie Papierfenster an einem Kartenhaus .

Markus Dodenhöft wohnte im Haus Num -
mer vier . Es war grün gestrichen und hatte
neben dem ersten und zweiten Stock noch je-
weils ein Zwischenstockwerk, genau zehn Fen -
ster und zwei Regenrinnen , die links und
rechts an der Hausfront vom Dach bis zur
Straße liefen . Zwei dunkle Stufen führten
zur Tür empor . Im Keller befand sich eine
Klempnerei .

MarkuS Dodenhöft lag an diesem Sonntag -
morgen um halb sieben Uhr noch zu Bett . Den
BerLmrkelungsvorhang an seinem Fenster hatte

er bereits hochgezogen, um der Sonne Einlaß
zu geben , doch die Sonne hatte noch keinen
Weg in die enge Straße gefunden . Er war
eben daran , zu überlegen , wie er den Sonntag
verbringen sollte. Man konnte beispielsweise
nach Heubude hinausfahren und in der Dan -
ziger Bucht baden . Das Wetter würde ja wohl
schön werden . Der Himmel spannte sich joden-
falls hoch über die Dächer mit einem pastell -
sarbenen Blau . Man konnte aber auch nach
Oliva fahren und zu dem Aussichtsturm auf
den Karlsberg hinaufsteigen . Oder sich nach
Zoppot begeben , im Kurgarten dort das Kon -
zert anhören und dabei den sommerlich geklei-
deten Mädchen nachblicken, wenn sie auf den
langen Seesteg hinausflanierten .

Er war noch zu keinem Entschluß gekommen,
als plötzlich schrill die Wohnungsglocke an -
schlug .

Nanu , dachte Markus , wer will denn noch
halb in der Nacht etwas von mir ? Da hat sich
wohl wieder einer in der Klingel geirrt . Wun -
der nahm das nicht, denn in dem engen , dunk-
len Stiegenhaus , dessen Beleuchtung nur durch
drei Glasziegel , die in das Dach eingelegt
waren und durch die das Tageslicht sehr un -
deutlich hiueiudrang , bewerkstelligt wurde ,
konnte man ja bei Gott kein Namensschild
lesen. Er hatte es nicht sehr eilig mit dem
Oeffnen und zog sich erst umständlich seinen
braunen Bademantel an . Als er endlich die
Tür aufschloß, läutete die Glocke bereits zum
viertenmal .

„Nur nicht so ungeduldig "
, sagte Markus

begütigend , als er geöffnet hatte . „Was gibts
denn ?"

Auf dem Treppenabsatz , der nur knapp zwei
Menschen nebeneinande « Platz bot , stand eine
große Gestalt , die Markus nicht sogleich er-
kannte . Sie sagte -

„Ach Gott , du bist noch nicht angezogen .
Ab ^r komm doch , bitte , gleich mal herunter .
Es steht ein« Taze unten . Du mußt mir rasch
helfen ."

„Wie ?" fragte Markus Dodenhöft erstaunt .
„Wie . bitte ?"

„Großer Gott , kennst du mich denn nicht
mehr ? Ich bin Wendel . Wendel Jurgeleit . Du
mutzt mir rasch helfen ."

„Wendel !" schrie Markus . . „Wendel ! Und
ich dachte schon , du hättest ! mich sang- und
klanglos vergessen !" A '

„Ja , ja , schon gut . Aber nimm jetzt. Rasch!
Ehe sich unten auf der Stratze die Leute an -
sammeln . Zum Reben ist nachher Zeit ."

Markus fühlte sich am Arm gepackt und
über die . schmale Stiege gezerrt . Unten , in der
kaum befahrbaren Gasse, stand zu seiner Ver -
wunderung ein Auto . Der Schofför war da -
mit beschäftigt, eine tote oder bewußtlose Frau
durch den offenen Wagenschlag zu ziehen .

„Fatz an "
, sagte Wendel .

Markus gehorchte überrascht . Er packte die
Frau bei den Schultern , merkte , datz ihr Kleid
natz war , und schaffte sie zusammen mit Wen -
d êl die Treppe hinaus . „Was bedeutet denn
das ?" fragte er dabei keuchend .

„Nachher"
, erklärte Wendel . „Zeig erst, wo

wir sie hinlegen können . Auf ein Bett oder
ein Sofa . Du wirst doch etwas Derartiges in
deiner Wohnung haben ."

„Ich habe ein Fremdenzimmer "
, stöhnte

Markus , dem es infolge seines steifen Beines
schwer fiel , mit der Last über die steile, enge
Treppe zu kommen .

„Ein Fremdenzimmer , das ist das richtige .
Rechts oder links ?"

„Links ."
Wendel stieß mit dem Fuß eine Tür auf ,

hinter der sich ein niedriges Gelaß befand , das
Fremdenzimmer . Es standen ein Bett darin
und ein Schrank und eine alte Waschkommode.
Das Fenster führte auf einen Hinterhof . Es
war so hoch angebracht , daß man erst auf
einen Antritt steigen mußte , um hinaussehen
zu können .

Sie legten die Frau auf das Bett , naß wie
sie war , und ohne sie zuzudecken . Wendel ging
sofort wieder auS dem Zimmer und zog Mar¬

kus mit sich . „Komm ! Mach die Tür wieder
zu ."

Der Schofför war ihnen gefolgt und ver -
langte seinen Fahrpreis . „Ist das nun so in '
Ordnung ?" fragte er. „Die Polizei wird ja
wohl in dieser Sache nichts von mir wissen
wollen ?"

„Wieso denn ? " fragte Wendel gereizt . „Hier
ist Ihr Geld . Aus Wiedersehen .

"
Der Schofför tippte an seine Mütze und ver -

schwand.
Markus schüttelte , den Kopf. „Das ist wirk -

lich eine große Ueberrafchung auf den nüchter -
nen Magen , die du mir da bereitest . Was be -
deutet das alles ?"

„Ich weiß es selbst nicht." Wendel fuhr sich
über die Stirn , nahm seinen Koffer auf , den
der Schofför heraufgebracht hatte , und ging
in das kleine Wohnzimmer , das er von früher
her noch kannte . „Ich muß mich erst mal hin -
setzen ."

Markus folgte ihm . „Ja , setz dich hin . Und
dann laß dir die Hand drücken. Wir haben
uns seit August des Jahres 1930 nicht mehr
gesehen und auch nichts mehr voneinander ge -
hört . Wie geht es dir ? Wie ist es dir er -
gangen ?"

„Gut . Danke ."
„Man sagte mir damals , du seist zu den Sol -

daten gekommen . Wie ging denn das zu ? Du
warst doch im August 1939 noch in Danzig ."

Wendel setzte sich auf .ein altmodisches , ver -
schnörkeltes Sofa . „Jdj war in Danzig . Gewiß .
Aber ich bin kein Danziger gewesen , wie du
weißt , sondern Reichsdeutscher mit einem deut -
scheu Paß . Mein Gestellungsbefehl kam nach
Kahlberg zu meiner Mutter , und sie rief mich
telefonisch in Danzig an . Ich bin dann in El -
bing eingerückt ."

„So war das . Dann hast du also sozusagen
mitgeholfen , uns zu befreien . Schade, daß ich
nicht an deiner Stelle war ! Du weitzt ja , daß
ich immer darauf gewartet habe . — Aber heute ?
Jetzt ? Wo kommst du her ?"

Woitfctima folg»)
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Die große Bewährung der Volksgemeinschaft
Die Aufnahme der flieqergeschiidigteu Vol ksgenoss« n im Kreis Rastatt

fordert nun die Tat — Eine Pflicht aller Volksgenossen
Die Nation

E . F . Rastatt . Tic große Volksgemeinschaft ist
einer der Grundpfeiler des Nationalsozialis¬
mus . Gemeinnutz geht vor Eigennutz , einer der
ersten Punkte des Parteiprogramms der Na -
tionalsozialistischeu Partei , sind Inhalt unö Be -
stimmung dieser /Volksgemeinschaft .

Wenn nun in diesen Tagen die kliegergeschä -
digten Volksgenossen , Kranen , Männer und

.Kinder ans dem Gän Westfalen Süd , in die
Städte und Dörfer unseres Kreises kommen
und » och kommen werden , dann wird diese
Volksgemeinschaft sich bewähren , wird sie zei -
gen . daü sie nicht ein leeres Wort oder eine
hohle Phrase ist , .sondern restlose Tat !

Lieber Wolksgenosse im Kreis Rastatt ! Hast
Tu Dir eigentlich schon einmal den Zinn und
die Bedeutung dieses Wortes Bolksgemein -
schaft genan überlegt ? Hast Du schon einmal
restlos und total die Forderung dieses Wortes
erfüllt ? Volksgemeinschaft ! Deine Spenden
Sur HauSfammlung , für die Verwundeten , für
die Tpinnstvffsammlnng , Dein « .Mitarbeit bei
der Partei , bei der ? ? SV ., Dein Arbeitseinsatz
für den totalen « rieg , sie alle erfüllen nicht
die Forderung und Vedentung dieses Wortes ,
sind nur selbstverständliche Pflichten des All -
tageS , sind noch kein Opser ! Jetzt aber , Volks -
genösse und Volksgenossin , kannst Du bewei -
sen , das? Du anch Zupfer bringen kannst , kannst
Du beweisen , daß Dn genau so bereit bist wie
der Soldat an der Front , das Letzte zu, geben .

Das Gesetz des totalen Krieges ist hart . Von
jedem Volksgenossen verlangt er Arbeit und
Entbehrungen . Seine Pflichten » nd - Forde -
rungen legen sich anf die Schultern aller . Hier
gibt es keine Ausflüchte und Außenseiter . Wir
müssen nnn nns endlich bereit machen , denn in
diesem « ampf find harte und standhafte Her -
zen und unermüdlich schaffende Hände nötig .

In diesem Schicksalskampf müssen die Lasten
und Pflichten des Krieges anf (bic Schultern
des ganzen Voltes gelegt und verteilt werden ."
Dieses Wort von Reichsminister Dr . Goebbels ,
das er kürzlich sprach , muß in diesen Tagen
Seitsatz und Kraft des ganzen Handelns aller
Deutschen sein . Das Volk in der Heimat nnd
der Soldat draußen an Her Front fordern

das ! Keine wohlwollende Guttätigkeit , nein ,
Opfer müssen in diesen Tagen gebracht wer -
den , getragen von einer herzlichen Kamerad -
schaft und helfenden Volksgemeinschaft ! Wenn
Du nun , Volksgenosse und Volksgeuoü 'in , in
diesen Tagen eine Fran oder ein Kind ein -
quartiert bekommst , dann laß ihnen alle Liebe
» nd Sorgfalt Deines Herzens zuteil werden .
Bedenke , daß sie alle Schweres mitgemacht
habe » . Viele haben ihr Liebstes verloren , vie -
len ist Hab und Gut verbrannt . Sie haben
nachts und am Tage unter den Terrorboniben
in Tod und Vernichtung standgehalten . Viele
haben dem lohenden Feuerschein der Vrand -
bomben zuschauen müssen , haben , ihr Hab und
Gut , das sie sich in einem Leben voll Arbeit
nnd Schaffen zusammengespart haben , in einer
Nacht in Schutt und Trümmer zusammensinken
sehen . Manche Mutter hat mit den anderen
helfenden Volksgenossen ihr Kind tot aus den
Trümmern nnd Schuttmassen ausgraben
müssen , manchem Kind hat man die Mutter
tot fortgetragen und mancher Familienvater
stand nach der Terrornacht an den Gräbern sei -
ner Frau und feiner Kinder . Alle haben sie
Schweres und Schwerstes mitgemacht , und
wenn Dn diesen Menschen in 'das Gesicht und
in die Augen blickst , wirst Du darin noch den
lohenden Feuerschein großer Angrisssnächte
lodern sehen und die Runen schanen , die Not ,
Krieg nnd schweres Erleben in diese Gesichts -
ziige gegraben haben , aber auch ftilles und
großes Heldentum nnd eine in Krieg nnd Not
geschmiedete Bereitschaft bis znm letzten . Diese
Menschen brauchen Dein sorgendes Herz und
Deine helfende Hand .

Wir werden ihnen einen herzlichen Empfang
bereiten . Jetzt wird sich die bekannte Gastlich -
feit des Kreises Rastatt wieder einmal be -
währen . Die Bevölkerung des Greises Rastatt
wird diese Volksgenossen mit Liebe nnd Herz -
lichkeit bei sich ausnehmen . Die Toten , die un -
ter den Mordbomben nnseres Gegners gefallen
sind nnd Sie toten Helden der Front werden
uns hierin immerwährendes Beispiel und Ver -
pflichtung sein . Die Nation fordert Deine Tat
— nun beweise sie !

Die Lannmeislerschaslen 1943
Die Ergebnisse des Bannwettkampfes in Rastatt

B . Rastatt . Der Bannwektkampf 1943 ist zu
Ende . Nocheinmal wurde das Bild der Kämpfe
von den beiden Tagen zusammengefaßt in der
Siegerehrung , und hinterließ bei der Jugend
und beim Publikum einen nachhaltigen Eindruck .

Bannführer Fauler , Bann III , gab seiner
Zusriedenhejt in prägnanten Worten Ausdruck .
Es ist nicht die Absicht und der Sinn dieser
Wettkämpfe , einzelne hervorragende Sportler
zu züchten , der letzte Zweck liege vielmehr
darin , die Jugend allgemein körperlich zu
stählen und zu Härten . Alle Disziplinen des
Kampfes seien letzten Endes nichts anderes als
eine Wehreriüchtigung . Der Weitwnrf der
Keule sei die Vorbereitung zum Wurf der
Handgranate , der Weitsprung fördere das
Nehmen der Hindernisse im Kampf , und ähn -

lich spiegele jeder Wettkampf seine spätere ,
kriegsmäßige Anwendung . Dieser Ertüchtigung
sollen anch die späteren Wettkämpfe im Herbst
dienen » die zudem noch mit einer großen Lei -

stungsschau verbunden würden . Der Aufruf
der Sieger nnd ihre Ehrnng durch schöne
Bücherpreise beschlossen die Wettkampftage .

Die Ergebnisse sind folgende :
Banumeisterschaste » 1948

Sie ger liste .
HJ .- Klasse A.

100 Meter -Lauf : 1 . Werner Rtanf ® ef . 21 , Gerns¬
bach 2 - Helmut Wallenwein . sRT , 1. Gaggenau .
3 . Otto Treber . Sqngttfimm I . Rastatt „ . ^

2YN-M - ter . Sii » s : 1 . Gunther « neller , - RD . 1 , Vadew

Boden . -2. Edgar Soffaicr ftliegergef . 2 . B .- Baden .

3 . nofef Zchiifmacher . Motoraef . 1 . Gaaaenau .
40 » Meter Laus : l . i' öflar Lottaler . MieaerzA 1<

B .-Baden 2. Bruno Wielanh, '
. Ges . 2t . wnsenvach .

S00 -Mc >er -La » i : l . Hein , fStfcöcr NacvnaitenMf . B .<

Baden 2 . Hans Nerver , Bannorchesttr Baden -Baden .
3 jerih Lutz ZND . 1 Gaagenau . „'

lAW -Meter -Lauf : 1 . Ullrich playrenbruH ft &WWi29 .
» -Baden . *2. Smil Nleger . ^ ahnlem 16. Rotenfels .
?

'
Arthur Pfiilacr » es . I . Risderhühl . ^

4 lllA Dieler Staffel : 1 . TR ? .-Schar B .-B <rden . Z. Ott ,

3 . Helmut Zchwsigert . Säfttildn . 28. B^ Bade » ,

3 » n« Mn :̂ « Kit HM « * * * <
« es. 1 , Gaagenan : 2 . Erixt , Wcingartner . Gef . 6 . Oelig .
beim : 3 . Sans Meis » . ftdfmfetn AS ° rdsN.

fiiifltlftofjcn : 1 . Sans Meisch . pa6W «m 19 M * »n :
2 . Gcrfinid Sonweimer . ^ liczerAefolgsch . 1 Gern -- va « ,> WWW , SHteVl . . .
3

"
. Lelmül Äallenwein . SRH .-Wef, 1 , Gaageuau
Svccrwersen : 1 . Smts Maurer . Gef . 24 , Weiseubach .

2 . Gertiard SsnOeUn - r , MsgeraefslafK . 2 Gern - dach.
3 Hclinnt Wallsnw « in . SRD .- Gef . 1 , Gazgenau .

Di - kuSwcrsen : 1 . Walter I °» cr Mlezera »f . Z, MB '
actum ; 2 Bruno Wicdemaun . Gef . 19 . Vörden ; 3 . Os¬
kar Maisch . Aahnlein 17 . Gaagena » .

FUnfkainpI : 1 . Helmut Wallcnwein , TRD .-Gel . 1 .
« a »« enauj 2 . SZcu Tietrief », 2 » ir .=« «f . 1 . B .- Baden !
S. Hein , Friedrich . Mavine -HI . Rastatt .

KA . echicßcn lEtnzev : 1 . Rainer Sertek Gef . 1 ,
Stcittiitt ; 2 . R »3(f)en.bcttier . ® cf . 19. « sr >d«n ! 3 . Wilhelm
Tritich Gef . 8 . Puriuerslieim .

<?« . -Zchicßen <Maititschast- samVf) i 1 . Gefol « fchast ^l9
11 ? Horden : 2 . Gefolgschaft 1/111, Rastatt : 3 . Mieg'er .
schar 4 '2. Gernsbach .

Reichtsv - rtwetitampf Ausscheidung : Befte « es - lgschas ,
de? Bauues : Gcsolnschast s>. O - tiN » cim , 2303 Punlse .

HJ .-Klasse » .

Baden : 3 . Ullrich C5bcrbarftt . SRD .- Ges . 1 . Gaaz « nau .
lv «U-Meter Lauf : I . Hein , Uscher . ,> alml «iii 27 B .-

Baden : 2 . Bruno Wielaud . Fähnlein 24. Weisenbach !
3 . Kiirt Hobler . Ges . 1. Rastatt .

» » itfi
' ' ~ ' ß

mm
Richard RüKr , ^

Maurer . Gesolaschast 21 . Äeiicnbach .

»r «nn :
'
l , Oito

'
Trober .

'
Nunaftanim I . Rastatt :

2 . Richard klieser . Iunsistainm I . . Rastatt ! 3 . ßmU

Hochspruna : 1. Walter Locher . Sfieacraef . 2 Gaa -
« iiau : 2 . Oskar Maisch , ^ abnlein 17 . Gaggenaui
3 . Hans Berber . Bannorchester Baden -Baden .

» enlenweitwersen : 1. Smjl » iauter Sief . 24 . Weisen ,
back : 2. Walter Docker . » Haeracs . 2 , Gaggenau !
Z. Hans Trerler . Gesolnschast «i. Oenaheim .

.« uqelftoftcu : 1 . Walter Nocher . ?iii - aera - f. 2 . Ga « >
« e>»au : Ädols Bauer . Ges . >9 , Ottenau ; 3 . Oskar
Maisch Äätmfein 17 . Gagaenau .

^•üitffnuibf : 1 . Walter Locher , Metieraef . 2 . Pia -
aenau : 2 . Ltto Treber . Iuuastainin I . Rastatt : Z. ftritz
Ablo . ? !achrichtenaeiolaschasl Badcn -Baden .

4xJOU -Meta Ztaftel : 1 . -j !achrichte » gesolgschast 1, B .<
Badeii : 2 . >> u » aftaium I/lJi . Rastatt : 3 . Gefolgschaft
24 . Weisenbach .

DA .- Klasse -

7zMctcr -L - us : 1 . ? llsred Götz . Kahnlein 23 , Hil .
errsau : 2. Werner Knopf . ,> iibulein 27. . B . -Baden ;

Edinund Kainibacher . ,>abuleiu KZ Hilpertsau .
4x7S Mctrr -Ztasscl : 1 . ^ abnlein 3» . Baden - LichtenZ. Edmiiiid Kaimbachcr . ,>abuleiit Hitperisau .
4x7 ."> Meter . » tassel : 1. ^ iibnlein 30. Baden - Lic

tai : 2 . ^ uugftamm r . Rastatt ! 3 . Aabnloin 27 , B .- Baven .
Weitspruna : 1. Rlsre » Götz , ffahnlein 23. HilPertSau !

2 . Werner .<inops ^ abnlein ?7 , Baden -Badeii ; 3. Erich
io jfrltonrtauach st -chnlein 19 . Ottenau .

Hochfvrung : 1 . Alfred Götz < s»ähnl »in 23 . Hilpertsau :
2, Adolf Kr« bs . !>ahiileiii « . Oetigbeim ; 3 . Egon Meier
ftäbnlein Äl. Baden ^Lichtensal .

Ballweitwersen : 1 . Helmut Zchlenker . stdhnlein 17,
Gaaaenau : 2 . -Erich Iba » . ftiiDitleiit 19 Ottenau ;
3 . Kurt Rabuer . Fähnlein 19 . Ottenau

Dreikainps : 1 . fToachim Brnvbrusler . ftätmtein 30. B .»
Lichlental ; 2 , Acrner fliiotH , Rnfiitlcin 27 B .-Baden ;
3 . Alsred Götz , ft -ihnlein 23 . Hilvertsan .

»leichSsporlltiektkainps -Ausscheiduna : Bestes ffähnlein
des Bannes III : Gälinlei » 7/111 . Elchesfteim .

Baunsport - Meisterschasten im Schwimme « 194S
1 . SO Meter « ruft DJ . : 1 . Rolf Röhler . Marine -HJ .

3 . B >Baden . 2 . Gunter JUrts , ERT 1/111 , Gernsbach .
3. Shirt Räch ner , Fä . 19/111 , Hörden .

2 . 100 Meter prüft HJ . » lasse A : 1. Kuno Reinold
und Ulrich Fahrenbrnch , Rastatt . Nachr .. Baden -Baden ,
Ges . 29 . 2 . Walter L »ssaier . Flieaer , 1/111 , B -Baden .

3 . 100 Mcler « ruft HJ . -Klasse » : 1 . Hcinj Rabner ,
M «»er . GaMenau . 2 . Hermann Stimmler , Aunast . I ,
Rastatt . 3 . Günter Pommerreivke . Fä . 29, B . -Baden .

4 . 100 Meter Röcken Rrnnl HJ . Klafse A : 1 . Hein»
Karte , Ges . l , Rastalt .

s . 100 Meter Riicken Kraul HJ . -Klasse B : Karl
Krebs . Flieger 2/111 Rastatt .

5 . 200 Meter « ruft HJ . ^Klaffc A 1 . Ulrich Fabr «n-
brnch , Ges . 29 , B .-Baden . 2 . Walter Lofsaier . Wieaer
^

N1 B . -Baden . 3. Hermann Wunsch , Ges . 24, Wcisen -

7; 200 Meter Brust HJ . -Klasse H : 1 . Folüx Nei >n<ng« r ,
Gef . 1/111 Rastatt . 2. Günter Patnmerrenle . Fa . 29
B .-Baden . 3 . Franz Weile . Ges . 24 , Woisenbach .

8 . 50 Meter Kraul T>J . 1 . Rolf Rötzler . Marine 1
B . -Baden . f . : Rots Waidenhammer . JtlWftamin I
Rastatt . 3 , Günter ftufj , ZR7 . Gernsbach .

9 . 100 Meter Kraul HJ . -Klaffe A : 1 . Werner NIstler .
Marine 1 , Rastatt . 2 . Hermann Wunsch , Grt . 24
Weisenbach

10 . 100 Meter Kraul HJ . « lasse L : 1 . Karl Kreb ».
Flieger ? , Rastatt . 2 . Han » Haas . SRD ., B . -Baden .
2 . Erich Rentschter , Ges . 24 . Weiifen®« ch.

11 . 4mal 50 Meter Bruststafsel DJ . : 1 . Fähnlein 19,
Hörden . 2 . Fachnlein 29 . Baden -Baden .

12. 400 Meter Brust HJ . -Klaffe A 1 . Sintbert Grit »
6er , Fä . 37 B .-Bad « n

13. 400 Meter Brust HJ . Klaffe A : 1 . Felix Nej >
ninger . Gef . 1/111 Rastatt . 2 . Siegfried Kutz. SRT . I ,
Gernsbach . 3 . Fritz Rentfchler , Gejf . 24 . Weifenvach .

14 . 3mal 100 Meter Lagenstaffel HJ . Klaffe A : 1 ..
Gef . 1/111 Rastatt .

Raunmeisterschaste « im Schießen 1943
Einzelwertung : 1 . Hertel , Gef . 1/111 Rastatt . 2.

Roteriberger . Gef , 19/111 Ottenau . 3 . Fritsch . 8/111
Durmersheim . 4 . Rothenberger 4/3/111 Gernsbach .

Maller Sladlsplegel
Das Kreispersonalamt gibt bekannt :
Der Kreisleiter des Kreises Rastatt hat be -

austragt :
Parteigenosse Karl U i b e l , Forbach , als

Sonderbeauftragte » des Kreisleiters sür
das Murgtal ?

Parteigenosse Rudolf Kanzler , Forbach ,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
OrtSgruppeuleiters der Ortsgruppe For -
dach.

lAusgabe der Fettverbilligungs -
scheine . » Die Fettverbilligungsscheiue für
Speisefette für minderbemittelte Volksgenos -
sen iverden auf dem Rathaus , Zimmer 17 , aus -
gegeben und zwar am Donnerstag , 24 . Juni ,
für die Buchstaben A—K und am Freitag für
die Buchstaben L—Z . Lohnbescheinignng , Ren -
tenbeftheid und Haushaltsauöweise sind vorzu -
legen . Näheres ist aus der diesbezüglichen
Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil zu
ersehen .^

«Wiederholung der Expreßrevne
des Zauberers Tön « essen .) „Die
Nacht der 1000 Wunder "

, die einmalige Expreß -
Revue des Zaubermeisters Tönnessen , wird
morgen Ntittwochabend um 10 .30 Uhr in der
Carl - Franz -Halle wiederholt . Karten sind zu
haben bei Spiudler und Kronenwerth tMitt -
wachs auf der KdF .- Dienftstelle ) .

lF i l m v o r s ch a it .) In den Schlost - Licht -
fpielen läuft ab heute der Film „ Schioarzer
^ äger Johanna " mit Marianne Hoppe und
wlifta » Griindgens in den Hauptrollen . In
den Resi - ^ ichtspielen ist der Film „Damals "
mit Zarah Leander nnd Hans Stiiwe als
Hauptdarsteller bis einschließlich Donnerstag
verlängert worden .

iK a r t e n . f ü r S t a a t s t h e a t e r .) Zu der
am kommende » Sonntag , dem 27. Juni , um
13 .30 Uhr , stattfindenden Aufführung des Lust¬
spiels „Der Freier " von Eicheudors sind die
Karten in der Buchhandlung Spindler , Adolf -
Hitler - Straße , und Kronenwerth , Dr . Todt -
Straße zu habe » .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 20. bis 26. Juui 1913 gelte «

solgeudc Berdunkelungszeiten : .
Beginn : 22 .80 Uhr .
Ende : 4 .50 Uhr .

5 . Wiedemann . 4/2/111 Gernsbach . 6 . Wunsch , 24/111
Weisenlbchch . 7 . Schwab , 19/111 Ga » gcn,au . f>. Ullrich ,
19/111 Gaggeimu . 9. Dprauer , 1/111 Rastatt . 10.
Kramer . 4/ 2̂/111 Gerusbach .

MannschastSwertnna 1. Siezermannfchaf -t 19/111 Gas -
genau . 2 . 1/111 Rastatt . 3 . 4/2/111 Gernsbach . 4.
24/111 Weisenbach . 5 . 8/111 Durmersheim .

Ergebuisse bei den Banumeisterschaste «
in der JM . - Klasse — Leichtathletik

kiO-Meter -Laus : 1 . Hannelore Bmiltmann , IM W .
2 . C-hrista Krampe . SM . 1 . 3 . Ellen Kahler . IM . 29.

Ballweitwurs : 1 . Ruch Schmitz . IM 30. 2 . Elisa¬
beth Käst , IM . 30 . 3 . Monika RM . SM . 2.

Weitsprung : 1 . Hannölore BrÄckmann , IM , 28 . 2.
Christa Krampe , IM . 1 . 3. Gertrud Frensen , IM . 21 .

Dreikampf 1. Haiinelore Briickmann , AM . 2« . 2.
Karin Pommerenke , IM . 2s . 3 . Christel Psinmerettte ,
IM . 2« .

lOmal «0 -Meter Tiassel : 1 . JM .-Gruppe 29 . 2. IM ..
Gruppe 27. 3 . AM .-Gruppe 2.

BDM .iKlasse . 100-Metcr -Lauf : Bannmeistertn Mecht .
hild Lieber , IM . 3 . 2 . Siegerin Rita Weiser , M , 21.
3 . Lore Kuveke , M . 28 .

7»-Metcr -Laus : Bannmeisterin Mechthild Lie-ber ,
IM . 3 . 2 . Siegerin Sonja Frank , IM 27 . 3 . Rita
Weiser . M . 21 .

Hochsprung : Bannnlersterin Lore Kuvoke, M 28 . 2.
Siegerin Gisela Kühner , M . 17. 3 . Metitta Leitner ,
M , 17.

Weitsprung : Bannmeisterin Lore Ktwcke , M . 28 ,
2 , Siegerin Melitta Leitner , M . 17. 3 . Hildegard
Grobniann , M . 24.

Kugelstoßen : Bannmeisterin Lore Kivveke , M . 28.
2 . Siegerin Melitta Leitnor , M . 17. 3 . Tvudel Knapp ,
M . 17.

Tilnstamps : Bannmieisterin Lore Kuve^e , M . 28,
4ma > 100 Meter Ttassel : 1 , MÄdblgruppe 38 , 2 . AM, .

Ring I , 3 . M . -Gruppe 42.
RetchSfpoiiwettkamPf (Ausscheidung ) : 1. « teger Wi >-

delgruppe 28.
Schwimtnen . IM . Klasse : 50 T -eter Brustschwimmen :

1 Siea « rin Hannelore Briickmami . IM . 3Ü. 2 . Guidrun
Ooser . IM . 27 . 3 . Brigitte Kirch!,off , IM , 17 .

4mol ."in Meter Bruststassel : 1 . Siegerin JM .-Gr . 2S.
2 . JM . -Gruppe I . 8 . JM . -Gruppe 27 .

BDM . -Klasse : 100 Meter Brustschwimmen : » »nn -
Meisterin Ruth Single , IM . 27 . 2 . Siegerin Hannelore
Kiknast . FM . 2g . 3 , Rein -hiw « Braun . M . 28.

S»0 Meter Brustschwimmen : : Bannmeifterln Ruch
Single . IM , 27 , 2 . Siegerin Reinhilde Bravn , M . 2?,

10« Meter Brustkraul : Bannmeisterin Hannekore
Kienast , IM , 29,

4mal SO Meter Bruststassel : 1 JM, -Gruppe 27 . 2.
JM . -Gruppe 29. 3 . M .-Gruppe 28 . ,

BTM . -Werk -Klasse : 100 Meter -Brustschwimmen : 1 .
' Siegerin Marilene Kanke , Baden -Baden .

200 Meter Brustschwimmen : 1 . Siegerin Marilene
Jjante , Baden -Baden .

vlick über Sadeu-Vaden

was schaffe« unsere Mädel im LDM.-Werk?
Zn den Arbeitsgemeinschaften des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit" Werden

vielseitige Begabungen ernsthaft gefördert
= Rastatt . Kürzlich sprach die Bannmiidel -

führerin Blanka Walter vor den Mädeln
des BDM . - Werkes von den Ausgaben der HJ .
und von den Verpflichtungen , die die HJ . und
somit die gesamte deutsche Jugend zu erfüllen
hat . Nicht nur die Wehrcrtttchtjgnna der Jun -
gen im Dienst ist kriegswichtig , nein , auch die
M adelarbeit kann heute im Krieg nicht
hoch genug eingeschätzt werden .

Da kann nun die Frage auftauchen , was lim
die Mädel eigentlich im Dienst ? Wäre es nicht
viel wichtiger , wenn sie zu Häuse helfen oder
sonstige Arbeit verrichten würden ? Nein , „ e -
rade die Erziehung der Mädel durch die HJ .
ist in der gesamten Erziehungsarbeit sp unent -
behrlich , daß sie he,tte im Krie » erst recht durch ,
geführt werden muß . Hier lernen die Mädel
zum ersten Male wirkliche Kameradschaft
kennen , wenn sie im Sport oder hei einer son -,
stigen Arbeit in die Gemeinschaft eingegliedert
sind , und nie war der Gemeinschaftsgeist wohl
wichtiger als gerade heute . Hier werd ? » in der
politischen Schulung alle weltanschau¬
lichen Fragen mit ihnen besprochen , nnd hier
können sie auch bei der Werkarbeit yder
bei sonstigen praktischen Arbeiten ihre Fähig -
leiten entdecken und entwickeln .

Gerade das BTM . - Werk , in dem die Mädel
im Alter von *17 bis -Jl Jahren zusammen¬
gefaßt sind , gibt jedem einzelnen Mädel die
Möglichkeit , sich besonders zu entfalten , da hier
so verschiedenartige Arbeitsgemeinschaften auf -
gestellt sind , daß jedes Gebiet praktischer oder
künstlerischen Axt zu 'seinem Necht kommt .

Man kann die Arbeitsgemeinschaften i » drei
große Gruppen gliedern : Gymnastik , Kunst -
Wissenschaft und Hauswirtschaft . In Rastatt

ist Gymnastik eine besonders ausgedehnte
Arbeitsgemeinschaft , hier lernen die Mädel
unter der Führung guter Fachkräfte , durch
-stete Nebung ihren Körper zu beherrschen . Ein
besonderer Zweig ist der Leistungssport
der gerade im Sommer von großer Wichtigkeit
ist . Mit dem Ziel

'
, gegen End ? des Sommers

das BDM . - Leistungsabzeiche » zu erwerben ,
trainieren die Mädel wöchentlich einmal anf
dem Sportplatz . Auch der Grundfchein der DL -
RG . kann erworben werden , und auch hier
stehen die Mädel wieder unter der Leitung
von Fachkräften . Besonderen Anklang findet
die Arbeitsgemeinschaft Fechten , die anch
unter der Aufsicht von Fachkräften , die Mädel
auf diesem Gebiet fchnlk . Die Arbeitsgemein -
schaft M nfik und Spiel kann in die
Gruppe Kunst uud Wissenschaft eingefügt wer --
den . Diese Arbeitsgemeinschaft fördert vor
allen den künstlerischen Sinn der Miädel und
versucht , ihnen die Musiker und Dichter unse¬
res Polkes in kulturellen Veranstaltungen
näherzubringen . Eine - besonders anregende
Arbeitsgemeinschaft ist Werk arbeit . Die
Mädel arbeiten aus heimischen Rohstoffen uud
aus Resten Spielsachen für das Pa -
t e n g e b i e t im Osten , das für Rastatt
Dnjepropetrowsk ist . Die Wichtigkeit der Ar -
beitsgemeinschaft Gesundheitsdienst braucht
wohl kaum besonders betont zu werden . Di ?
Mähel erhalte » unter Anleitung von Aerzten
eine Gruudausbildung , die eine Vorbereitung
für den DRK . - Dienst darstellt . Selbst wenn die
Mädel nicht vorhaben , in das DRK . einzntre -
teil , können sie diese Ausbildung im HJ . - Dienst
als Gesundheitsdienstmädel verwerten . Als
letzte Arbeitsgemeinschaft in Rastatt ist ' noch
Gartenbau anzuführen . Das BDM .- W ^rk

Ehrung für Ludwig Baumann
durch die Liederhalle Karlsruhe

Baden -Baden . Anläßlich der IW -Jahrfeier
der Karlsruher Liederhalle stattete diese im
Rahmen ihrer Veranstaltungen auch der Kur -
ftadt am Sonntag einen Besuch ab , um ihrem
früheren Dirigenten , dem Ehrenchormeister der
Liederhalle , Ludwig Bauman n , der in den
nächsten Tagen seinen 77. Geburtstag begeht ,
eine Ehrung angedeihen M lassen . Im Garten -
saal des Kurhauses trafen sich die Freunde
der Gesangskunst zu einer Feierstunde , in de -
ren Verlauf dem hier seit einigen Jahren
wohnhaften Komponisten eine seltene Anszeich -
nung zuteil wurde .

Als feierliche Einleitung brachte das Pro -
gramm den Chor „Weihegesang " von Ludwig
Baumauu . Anschließend begrüßte der Chor -
führer der Liederhalle , Bankdirektor Christian
Lorenz , die Anwesenden und vor allem den
Jubilar . Er betonte in seiner Ansprache , daß
der Ziame Ludwig Baumann mit der Pflege
des deutschen Volksliedes aufs engste verbnn -
den sei . Als eindrucksvolle Erinnerung an das
damalige Preissingen im Jahre 1900 in Frank -
fnrt a . M . ließ nun die Liederhalle jene zwei
Chorwerke erklingen „Ach , du klarblauer Him -
mel " und „Sturmbeschwörung "

, mit denen sie
sich seinerzeit unter Ludwig Baumanns Leitutig
einen Platz in der Ehrenklasse ersuugen hatte .
Es folgte nun die Ehrung des Jubilars . Nach
einem stimmungsvollen Norfpruch , verfaßt von
Ferdinand Dietz , den Else Hossmann - Karls -
ruhe in schlichter hingebungsvoller Weise zum
Vortrag brachte , sprach der Ehrenchorsührer .
Er legte seinen Ausführungen den Dreiklang
„Liebe zur Kunst , zur Heimat und zum Men -
schen" zugrunde , und gast einen Ueberblick über
das schöpferische Werk Baumanns , das jeder -
zeit in seinen musikalischen Gedanken die hei -
matliche Naturverbundenheit und Liebe zu
Mutter Natur in tiefer beglückender Lyrik zum
Ausdruck bringt . Die Llarlsruher Liederhalle
wird künftighin alljährlich im Jnni eine „Lud -
wig -Baumaun -Liedertafel " abhalten , die in der
Hauptsache Werke des Komponisten zur Auf -
führung bringen wird . Nach Neberreichung der
Ehrenurkunde und dem ^Sängergritß dankte der
Ehrenchormeister und Jubilar seinerseits mit
herzlichen Worten . Nun galt es , sich wieder
einmal an der unverfälschten Gefühlskraft des
Volksliedes zu erfrischen . Die Aufführung Bau -
mannscher Chorwerke : „Waldauelle "

, „Mägd -
lein am Spinnrad "

, „Ihr Berge lebt wohl "

und „Finkenschlag "
, die uns die Liederhalle

Karlsruhe in einer trefflich gestaltenden Aus - .
gewogenheit , in außergewöhnlich seiner dyna -
Mischer Kontrastierung , unter der musikalischen
Leitung von Jpsef Kerb er , schenkte , gaben
den Hörern einen Einblick in das musikalische
Schaffen Baumanns . Auf den stürmischen , herz -
lichen Beifall hin , spendete die Liederhalle als
Zugabe eine Chorbearbeitung von Baumann
„Ach bleib bei mir "

, die ebenso ausgeglichen
und genußreich zu Gehör kam .

Am Nachmittagskonzert im Kurgarten betei -
ligte sich die Liederhalle mit der Ausführung
dreier Chöre , nachdem sie am Vormittag be -
reits im Hotel Stadt Stratzburg den unter -
gebrachten . Jnsassen 'des Karlsruher Pfründner -
Hauses (Karl - Friedrich - Leopold - und Sophien - -
Stiftung ) einen Liedergruß dargebracht hatte .

Hans Faber .
lViolin - Abend im Kleinen Thea¬

ter .) . In einem Violinabend , der am Ton -
nerstag , den 24 . Juni , 20 Uhr , im Kleinen
Theater stattfindet , wirb die junge Künstlerin
Ruth Pattberg zum e-rstenmal in Baden -
Bsden auftreten . Fräulein Pattberg gab bis -
her erfolgreiche Konzerte in Berlin , München .
Bamberg , Frankfurt a . M - und im Elsaß . In
den vorligenden Pressestimmcn wird aus -
nahmslos das starke Geigentalent der jungen
Künstlerin und ihr Können hervorgehoben .
Fräulei « Pattberg wird am Flügel von Heinz
Schröter begleitet . Der Eintrittskarten -
Vorverkauf hat am Sonntag an der Kurkasse
begonnen . Die Eintrittspreise betragen 1 RM .
bis 5 RM .

lLamari , der große Zauberer .) Am
Freitag , den 25. Juni , gibt der bekannte Zau -
berkünstler Lamari im Großen Bühnensaal
des Kurhauses ein einmaliges Gastspiel . La -
mari , einer der besten Repräsentanten der
magischen Kunst , behrrscht sie in einer nnerhör -
ten Vollkommenheit . Mit feinen vielen magi -
schen Novitäten gibt er dem Verstand in un -
unterbrochener Folge Rätsel auf . Mit seiner
herrlichen Schau bietet Lamari dem Auge sei -
ner Zuschauer eine leuchtende Pracht aus mo -
dernsten Geräten nnd glänzendsten Farben .
Wer diesen großen Könner mit seiner Part -
nerin zaubern sieht , dem werden seine raffi -
nierten Experimente ein besonderes Erlebnis
aus dem Lande seiner nicht nur geistvollen und
interessanten , sondern auch abwechslungsreichen
und höchst unterhaltsamen Kunst sein , so baß
man auf eine Begegnung mit diesem hervor -
ragenden Magier sehr gespannt sein darf . Der
Eintrittskartenvorverkauf hat bereits begonnen .

Bnnft am Basfalt
U . Sandweier Geburtstag .) Heute

begeht Hauptlehrerin Frl . Ella Hellrae -
gel die schon 85 Jahre als bewährte Lehrerin
an der hiesigen Volksschule tätig ist , ihren
60 . Geburtstag .

lDer « Filmwagen kommt .) Heute
Dienstag findet nachmittags um 13 Uhr im
Saale zur „Blume " eine Jugendfilmstunde
statt , während der Beginn der Vorstellung für
Erwachsene auf 20.30 Uhr abends festgesetzt ist.
Die Gausilmstelle führt den Film „Spiel im
Sommerwiud " und dazu die Wochenschau und
einen Beifilm vor - Der Besuch dieser Film -
Veranstaltung kann nur empfohlen werden .
Eintrittskarten sind nur an der Kasse erhält -
lich.

Aus dem Murgtal
Gastfreundschaft in Notzeiten

v .M . Gernsbach . Wenn wir in früheren Jah¬
ren mit Genugtuung jeweils darauf hinweisen
konnten , baß wir den Begriff Gastfreundschaft
restlos durchfuhren , so wollen wir es uns zur
besonderen Ausgabe stellen , den dieser Tage zu
erwartenden Gästen , die aus luftgefährdeten
Gebieten uns zugewiesen worden sind , eine
vorübergehende Heimstätte zu bieten . Wohl
wird es bei manchen in den ersten Tagen
Schwierigkeiten geben , die aber sicherlich bei
gutem Willen und dem Bestreben , sich in die
neuen Verhältnisse einzupassen , bald behoben
sein werden . Bedenken wir hierbei , baß es für
die Gäste noch mehr als für uns eine Umfiel -
lung erforderte , baß sie ihr eigenes Heim ver -
lassen mutzten und nun vieles zu entbehren
haben was ihnen im Laufe der Jahre zur Ver -
fügung stand - Nun heißt es , den Gedanken der
Volksgemeinschaft in die Tat umzusetzen und
sicher wird es in den meisten Fällen leicht sein ,
als Gastgeber sich zu bewähren , wenn wir an
die Opfer denken , die diese Volksgenossen in

hat einen Kriegsgarten erworben und bestellt
ihn , um seine Erzeugnisse dem Lazarett zur
Verfügung zu stellen .

So gibt das BDM . - Werk durch seine viel -
fettigen Betätigungsmöglichkeiten jedem Pä -
del die Gelegenheit , je nach Lust und Veran -
lagung , seine Fähigkeiten auf speziellem Gebiet
zu vervollkommnen und sie gleichzeitig in nutz -
bringender Weise dem Vaterland zukommen
zu lassen .

Rheinwasserstände vom 21. Zuni
Konstanz 429 (—3) , Rheinfelden 828 l—10) ,

Breisach 303 (—17 ) , Kehl 380 (—14) , Straßburg
868 (t43 ) , Karlsruhe - Maxau 549 (—20) , Mann¬
heim 464 (- 10 ) , Caub 316 ( + 18 ) .

Hm schwarten t5rett
Der Dienst am DicuSlaa

N >S . -Srau «uscha<t — Deutsches Fmuennierl — Baden .
Baden , Orlsgrupvc Metkur . Heule Dwiislag , zz . Atml ,
15 Uhr . HewtNachmittag im „ Luiseiihoi " . Wir flicken
für unsere Soldaten .

BT >M . -Wcr » „hilaube uud Tchönfteil " , Rastatt . Ar >
beitsgeineiuschast Gymnastik . 20 Uhr am Gymnasium .
Die Wädel aller anderen Arbeilsaetneinfchaften . die
da » BDPi .-Leistuug4abjei <ben oder den Gruudscbein
der DLNG . erwerbe » lvolleu , um 20 Uhr am Bad .
ArbeitÄnenteinjchaft »larieilbai , arbeilet erst wisder
am Millwoch im Garten .

BrAi -Ttaudor , Rastatt . Heute 19 .30 Uhr kmnnicn
sänttilichc Mchrerinuen ins Heim zum Putzen . Putz «
zeug mitbringen .

Der Dienst am Mittwoch
NT . -Frauenschast — Deutsches Trauenwerk — Orts ,

gruppe Rastatl -Zay : Heute sindet um 90 Uhr im
„ Tiirkenlouis " ei » GenieinschastSa >ben,d statt . Bollsliin ,
dises Erscheinen ist Pflicht .

NS . -Fraue » schast — Deutsches Fraueuwer « — Gag ,
genau -Ottenaui Heute sindet ibh 'JO Uhr ums« Ge -
meinischastsabend stciis . Bervunden ist damit ein Schau «
kochen .,V« r >chiodene iiaitosfelgerichte uu » mehr - . Alle
Frauen und « ?ftd <te,i sind henlich eingeladen .

BDM . -MädclNruVl ' e 3/111 . Alle Schar - und Schaft -
sllhreriuneii und FMreritinenaiiwSrtcrinne » lommen
heule pünktlich 90 Uhr ins Heim . SchaiftbUcher mit -
bringen .

den gefährdete « Gebieten seit Jahren schon auf
sich nehmen mußten . Tie Beanspruchung der
vorhandenen Quartiere bedingt es , daß nun -
mehr die Aufnahme weiterer Gäste aus ande -
ren Entsendegauen gesperrt und eine genaue
Kontrolle aller Zu - und Abgänge durchgeführt
wird . .

( Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten ) erfolgt am Mittwoch , den 23 . Juni ,
im Rathaus , 2 . Stock . Zimmer 13. Es wird
gleichzeitig darauf hingewiesen , daß die Be -
zugscheinstelle für Spinnstoffe und Schuhe nur
Montags von 9—12 Uhr und Donnerstags
von 14—18 Uhr geöffnet ist . Die Einwohnerschaft
wird weiter daraus aufmerksam gemacht , daß
mit den Lebensmittelkarten gleichzeitig auch
die neu ^n Raucherkarten ausgegeben werden ,
und zwar für alle männlichen Personen über
18 Jahre , an weibliche Personen über 25 bis
55 Iahten . Frauen unter 25 Jahren , deren
Ehemann sich bei der Wehrmacht befindet ,
haben ebenfalls Anspruch auf eine Raucher -
karte , desgl . Frauen über 55 Jahre , falls sich
noch ein lediger Sohn bei der Wehrmacht be -
findet .

( Eintritt in die E b e r st e i n f ch u l e >
Die Anmeldung für die Klasse 1 ist äuf Frei --
tag , den 25. Juni , 15 — 18 Uhr vorgemerkt . Die
Aufnahmeprüfungen finden am 1 - Juli statt .

M . Michelbach . ( Etwas von der Spinn -
st o f f - und S ch u h f a m m l u n g. ) Nachdem
nun die vor einigen Tagen stattgefundene
Spinnstoff - und . Schuhsammlung ihren Ab -
schluß gefunden hat , konnte in einer Dienstbe -
sprechung durch den Ortsgruppenleiter Pg .
Bittma,nn den Block - und Zellenkeitern der
Partei , denen die Sammlung oblag , das freu -
dige Ergebnis ihrer intensiven Arbeit mitge¬
teilt werben , daß Michelbach im Kreisgebiet
in dieser Aktion an der . Spitze steht . Das Ge -
löbnis der Heimat an die kämpfende Front hat
sich hiermit aufs neue bewährt . Von der be -
vorstehenden Altgummisammlung darf der
Erfolg nicht minder sein . Schon jetzt werden
die Haushaltungen gebeten , ihr Augenmerk
darauf zu richten , auf daß die Sammlung
wenig Zeit beansprucht » nd der Erfolg dennoch
ein guter ist .

Denk jetzt im Sommer
schon an den

^^ TfftTST !

4
Weg mit den „ Kohlenfressern

• Ruß pnd Asche !
Muß das sein , Asche und Ruß in Herd und
Ofen ? Keineswegs ! Nur „ Kohlenklau "
hat daran seine Freude . Schon eine Ruß¬
schicht von nyr 1 mm Dicke bedeutet einen
Mehraufwand an Brennstoff von 5 °/o
gegenüber gut gefeinigten Feuerstötten ;
denn Ruß und Flugasche in den HeUzügerr
verschlechtern den Wärmeübergang beim
Herd an die Kochtöpfe und beim Ofen
an den Raum . Viel Wqrme geht dadurch
unnütz in den Schornstein . Insgesamt er¬
gibt das für Deutschland einen jährlichen
Verlust von etwa 2 ' /a Mill. Tonnen Kohlen ,
das sind jeden Tag 7 lange vollbeladene
Eisenbahnzüge .

Wer jetzt sich etwas Mühe maqht ,
im Winter über diesen locht !

i
/
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KartoffllMrbMmvflins Wert die KartMlverlergung
Wenngleich es auch im vergangenen Jahre

gelungen ist. ein weiteres Vordringen öes
Kartoffelkäfers über öie Ausbreitungsgrenze
der Borjahre zu verhindern , fo gibt doch die
zunehmende Besallsdichte in den seit Jahren
verseuchten westlichen Gebieten Anlah , auch

ikäfer!

jMelde tun Je
« fffopf def %eiOchörde!

iMMriwUsteuMtusMIlSMomcrUhnig

tttt bisher weniger befallsreichen Ueber -
wachungsgebiet mit erhöbt « Sorgfalt auf das
Auftreten des Kartoffelkäfers zu achten .

Der Kartoffelkäfer ist schwarz - gelb gestreift ,
etwa 1 Zentimeter lang und oval geformt . Die
ittlmillionenfache Nachkommenschaft eines ein -
zigen Weibchens ' innerhalb eines SommerS

kann 2,5 Hektar Kartoffelfeld kahl fressen und
damit einen Kartoffelausfall von nahezu . 900
Zentner verursachen . Die Larven des Käfers
find von rötlicher Farbe mit einem schwarzen
Kops und schwarzen Punkten an den Seiten .

Entdeckt ihr also Larven des Käfers oder
findet ihr einen Käfer selbst , dessen Flügel -
decken gelb sino und die auf jeder Hälfte der
Flügeldecken fünf fchwarze Längsstreifen
hgben , so meldet euren Fund sofort dem
nächsten Bürgermeister oder der Ortspolizei -
behörde . Denke stets rdaran : Ein Käfer kann
den Ausfall von 000 Zentner Kartoffeln ver¬
ursachen .

'

Was bringt der Rundfunk !
Reilwsprozramm :

18,35 — 12 .46 : Der Bericht a« t > t > t .
14 .15 — 15 :00 : Willi Zwiner ftiieit auf .
15 .00 — 15 .30 : U » t»rvall >ung mit Hans Bllilch ,
15 .30 — 16 .00 : Kleine Lied - und Klaviermusik .
10 .00 — 17 .00 : V » n Oper und Operette .
17 .1H—1S .00 : Unteichattlame Melodien .
18 .00 — 18 .30 : „ Der Fröhlichkeit tvve Türen ouHI *

«HI . -AiMk ».
18 .30 — 19 .00 : Der Zeil >sp<eze <.
19 .1S — 19 .30 : ^ ronlberichte .
19 .4S— 20 .00 : Vortm « .
20 .15 —21 .00 : Dvorak , Reser <vwlin » Orchester ,

irauüf ) .
21 .00 —22 .00 : 8(in* lefe schöner Schallplattee .

DeutMandsender :
17 .15 — 18 .30 : <N » sondsKe Mu -stk mit Erna Schlüter ,

Halt » Hotter ,
90 .16 — 21,00 : Mellen fürs Her, .
21 .00 — 22 .00 : , ,(5me © »winde filr Picfi " m1t dem deut¬

schen Tonz . und Unterhol «un « Zorchc <
ster u . a .

Wer siegt in Karlsruhe?
Die 4. Bad . Leichtathletik -Kriegsmeisterschafte «

Von den 250 Meldungen , die für die Badi -
schen Kriegsmeisterschasten am kommenden
Sonntag im Karlsruher Hochschulstadion ab -
gegeben wurden , entfallen 132 auf die Männer
und 11» auf die Frauen . Fast alle Konkurrcn -
zen sind gut besetzt , so daß spannende Kämpfe
zu erwarten sind .

In den Kurzstrecken der Männer darf man
wohl Schmitt iPostsportverein Karlsruhe ) in
Front erwarten , während im 400- Meter - Lauf
das Rennen zwischen dem Altmeister Traub
sTurnerschast Durlach ) und Schwarz lUniversi -
tät Heidelberg ) liegen dürfte . Die Mittel -
strecken 800 und 1500 Meter werden zwischen
dem Vorjahrsmeister Ochs MTV . Karlsruhe )
und Abel iVfL . Neckarau ) entschieden werden .
In den Langstrecken erwartet man Ewald
iReichsbahn Karlsruhe ) «ils Sieger . Die Staf -
feln werden spannend verlausen , da alle Mann -
fchaften gleichwertig sind und nur ein guter
Wechsel das Rennen entscheiden wird . Die
Turngemeinde 78 Heidelberg wird als Favorit
der 4mal 100- Meter - Ztaffel , und die Kriegs -
marine Freiburg als Sieger in der 4mal 400-
Bieter - Staffel erwartet . Die technischenUebun -
gen sind sehr gut besetzt . Im Hochsprung ist
der badische Rekordhalter Weiche ! iPost Heidel¬
berg ) und der Altmeister Sutter iKraftsport -
verein Rheinfelden ) am Start . Den Weit -
sprung dürfte der Jugendliche Schuster sTurn -
verein Rheinfelden ) gewinnen . Im Kugel -
stoßen liegt die Entscheidung zwischen Mer -
finger fTurngemeinde 78 Heidelberg ) und
Arnold iSp .Verein Schönau ) , die auch im Dis -
kuswerfen an der Spitze zu erwarten sind . Das

Speerwerfen dürfte Lanle sTV . Rheinfelden )
oder Frenze ! lPost Karlsruhe ) gewinnen .
Magris lPost Karlsruhe ) ist vor dem Alt -
meister Sutter tKraftsport Rheinfelden ) im
Stabhochsprung zu erwarten , während das
Hammerwerfen ivohl an Maas lTurnverein 4L
Mannheim ) fallen dürfte .

Bei den Krauen darf man Bauer lPost Hei -
delberg ) im 100- Ateter - Lauf und im Weit -
sprung als Siegerin erwarten . Im Hochfprung
gibt es sicher einen spannenden Kampf zwischen
der letztjährigen Meisterin König (MTB .
Karlsruhe ) und Evers l Universität Heide !-
berg ) , während das Kugelstoßen und das Dia -
kuswerfen eine sichere Sache von Unbeftheid
«MTB . Karlsruhe ) werden dürste . Ebenso
sicher dürste Kaehler «Universität Heidelberg )
den Speerwurf gewinnen . Ein scharfes Rennen
erwartet man in der 4mal 100- Meter - Ttassel
zwischen Karlsruhe , Mannheim und Heidel¬
berg .

Als Abschluß der Meisterschaft kpmmt die
Entscheidung um die Nadische Handballmeister¬
schaft der Frauen zwischen BfR . Mannheim
und FC . Phönix Karlsruhe zum Austrag . Der
Beginn des . Spieles ist auf 10 .30 Uhr fest -
gesetzt . Sea .

Beinversehrter fährt Berlin Hamburg . Mit
dem neuzeitlichen Fahrrad - Hilfsapparcrt für
Kunstbeinträger wird jetzt der frühere Ber -
liner Straßenfahrer Hans Blümel . der im
Weltkrieg 1914/18 ein Bein verloren hat , vom
Reichsfportfeld Berlin aus in zwei Etappen
eine Fahrt nach Hamburg mit einer Strecke
von mehr als 300 Km . durchführen .

HZ .-Handball Baden — Westmark 3 :8
Das Gruppenspiel um die Deutsche Jugend -

Meisterschaft fand vor zahlreichen Zuschauern ,
darunter Vertreter der Partei , des «Staates
und der Wehrmacht , nach dem Bannsportfest
in der Karlsruher Hochschulkampfbahn statt .
Das Spiel brachte t>en erwarteten , harten
Kamps . In zwei grundverschiedenen Halbzeiten
konnte die Mannschaft des Gebietes Baden ,
vertreten durch die Auswahl des Bannes
Karlsruhe , über den Vertreter der Westmark ,
die Vereinsjngendmannfchaft des VfL . Haß -
loch , einen knappen Lieg davontragen . Aeukerst
schnell , auseinandergezogen und ideenreich be-
gann der badische Sturm , brachte Verwirrung
in die Hintermannschaft der Wcftmark und kam
in regelmäßigen Abständen zu 7 Toren , denen
die Gastspieler , die ihren Angriff , langsam und
zusammengedrängt vortrugen , nur ein Gegen -
tor entgegensetzen konnten . In der zweiten
Halbzeit änderte sich das Bild . Die Westmark
nahm das Spiel in die Hand , überlastete durch
wuchtige Angriffe öie badische Hintermannschaft ,
die den immer mehr schwindenden Borsprung
nicht vermeiden konnte . Die Schuld lag am
Sturm des Gastgebers , der nunmehr vollkom -
men zusammenhanglos spielte , den Ball regel -
mästig an die Hintermannschaft ber Westmark
verlor und seinem eigenen Tempo der ersten
Halbzeit zum Opfer gefallen war . Bange Mi¬
nuten mußte Badens Anhang überstehen . An -
gefeuert von außen , stemmten sich die Hungens
einem greifbaren Unentschieden entgegen , ver -
schössen in ihrem Uebereifer noch einen Iß -Me -
ter und konnten beim Schlußpfiff des guten
Frankfurter Schiedsrichters Günter als Sieger
den Platz verlassen .

Familien - Anzeigen
Geburten
ff Am 19. Juni Wurde uns ein Töch¬

terchen geschenkt . Ursula - Gerdi soll
e* heißen . Gerda Groß gejb. Dumas , I .
Z . Landesfrauenklinik , Privatabt Prof .
Dr . Linzenmeier , Kurt Groß , z . Z .
Osten , Khe .-Durlach , Turmbergstr . 17.

[Y Am 18. Juni ist uns . Ute , Margarete
angekommen . In dankbarer Freude :
Elisabeth Sollau geb . Jäger , Dipl .-Ing .
Otio SoltaH , Leutnant der Luftnachrich -
kntruppe , Bad Dürrheim (Schwarjw .) ,
Huberstr . 9 , z . Z . Bürgerspital Straß¬
burg , Privatstation Prof . Dr . Jakobi .

lY 19. ch. 43 . Brigitte . Unser Gerhard -
Kurt hat ein Schwesterchen bekommen .
In großer Freude : Helma Knapp geb .
Dutzi , t . Z . Privatklinik Dr . Stahl ,
Karl W . Knapp , Postrat , Karlsruhe ,
I auterbergs tra ße 12.

ff Unsere Karin ist angekommen , In
dankbarer Freude : Frau Berta Schneider
geb . Strauß , z. Z . Privatklinik . Di*.
Ihm , Karl Schneider , Karlsruhe , Feld -
blumenweg 9. .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Dr .

fritz Riedel , Zannarzt , z . Z . Haupt¬
mann im Osten , Dr . Hedwig Riedel geb .
Schaijdelmaier , Zahnärztin , Rastatt —-
Villinge « , Juni 1943.vRire Vermählung geben bekannt : Walter
Burchardt , Roßla (Harz ) , Leutnant in
einem Gren ^dier -Reg . (mot, ) , z . Z . im
Felde , Cläre Burchardt geb . Braun ,
Gengctifragh . Im Jutrr 1943.

"Wir wurden ferngetraut : Alois Pfetzer ,
fj -Rttf ., im Osten , Anneliese Pfetzer
geb . Hasel . Karlsruhe , Seydlitzstraße 8,
Juni 1943.

Ihre Vermählimg geben bekannt : Karl
Kunze , Uffz . einer Luftwaffen -Felddiv .,
Traudel Kunze geb . Gorzny , Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 12, 22 . Juni 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Daeschner , Feldw ., z . Z . i . Osten , Gre -
tel Daeschner geb . Hvold , Karlsruhe ,
Jollystr . 65 , 22 . Juni 1943 . «

Ihre Vermählung geben bekannt : Feld -
' webel Hermann Wittum u. Frau Hilde
geb . Soldinger . Kork (Baden ) , Wössin¬
gen (Baden ) , z . Z . im Osten . Kirch !.
Trauung am 22 . Juni 43 , 12 Uhr in
Wössingen .

Da nksag ungen
Statt Karten ! für die uns anläßlich uns .

Vermählung so zahlreich erwiesenen
Glückwünsche , Blumen u. Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Hans Heinrich Seifert . Oberleutnant
u . Frau Luise geb . Kühling , Karlsruhe ,
Kaiserstraße Z15.

•

Im Hoffen auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die
unfaßbare und tiefschgierzl .

Nachricht , daß nach Gottes heil .
Willen mein innigstgeiiebter Mann ,
der herzensgute Vater - seines Kin¬
des Inge , unser lieber Sohn , Schwie -
gerscJui , Bruder , Schwager , Onkel
und " effe , Obergefreiter

Emil Kiefer
Im blühenden Alter von fast 31 J . ,
am 21. Mai 1943 in treuester Pflicht¬
erfüllimg , fern seiner geliebten Hei¬
mat den , Heldentod fand . Seine
Kameraden haben ihn auf . einem
Heldenfriedhof siidl . 0rvl zuar letz¬
ten Ruhe gebettet .
KarUrufce -Knielingen , l7 . Juni 1943.
Boelckestr ^ße 30.

In tief . Trauer : Frau Ly <Ha Kiefer

S
eb . Waldmann und Kind Inge ;
ie Eltern » Famiii « Aug . Kiefer ;

die Sehwiegereitern : Familie K.
Wilh . Waidmafon , nebst allen
Angehörigen .

Mit den Angehörigen trauert auch
die Hauptwerkstatt für Postkraft -
wajren Karlsruhe über den Heldentod
ihres lieb . Kameraden , dessen An¬
denken sie stets in hohen Ehren
halten wird .

•
Unfaßbar traf «ins die traurige
Nachricht , daß uns . Ib . jüng¬
ster Sohn , Bruder , Schwager

und Qnkel
Helmut Jochum

Qefr . in «in . Gren .-Rgt . , Inh . des
EK . 2, am 20 . 5. 1943 in einem
Feldlazarett an den Folgen seiner
schweren Verwundung gestorben ist .
Er wurde in einem Waldfriedhof
Bur letzten Ruhe gebettet .
Odenheim , Amtsgasse 119.

In tiefem Leid : Eltern : Josef
Jochum u. Frau Anna geb . Klai -
ber ; Bruder : Josef Jochum und
Familie ; Schwestef : Familie Hu¬
bert Kemper ; Familie Erwin Bar -
tholomäi u. Fam . Brenner , Zentern .

jJSL . Hoffend auf ein Wiedersehen ,
erhielten wir die traurige und

'ÄF 4unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser lieber Sohn und Bruder

Karl Heck
NSKK .-Sturmimann , Inh . des West -
u . Ost -Elirenz ., im Osten mit 21' /»
Jahren den Heldentod starb .
Bietigheim , 16. Juni 1943.

In tiefer Trauen Friedrich Heck
und Frau Marie geb . Jung ; Qefr .
Willi Heck , z . Z . im Osten ; Ju¬
lius n. Anna Heck u. Mutter Sofiej
Familie Karl Dürrschnabel und alle
Anverwandten .

Wir »»gen allen für die liebevolle
Anteilnahme an unserm schweren
Verlust herrlichen Dank .

Statt feines heißesten Wun¬
sches , seine geliebte Heimat
wiederzusehen , traf uns un¬

faßbar und hart die schmerzliche
Nachricht , daß unser über alles ge¬
liebter , herzensguter Sohn , Bruder
und Bräutigam

Lothar Bleich
Obergefreiter in ein . Bomber -Staffel ,
der getreu seinem Fahneneid für
Führer und Vaterland kämpfte , im
blühenden Alter von 20% Jahren
den Heldentod gestorben ist . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof im
Süden beerdigt .
Baden -Oos , Inselstraß « 3, Saafge -
münd , 19. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Johanna Bleich
ii. Frau geb . Schäfer ; Elisabeth
Bleich ; Siegfried Bleich ; Magda¬
lena Weyandt , Braut ; Familie
Weyandt u. alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht von
dem Heldentod meines 'lieben ,

unvergeßlichen , treubesorgt . Gatten
und Vaters , uns . Ib .. Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u . Schwiegersohnes

Benedikt Deck
Obergefreiter . Er starb für Groß¬
deutschland ami 31 . Mai 1943 in den
Kämpfen gegen Banditen im Alter
von über 42 Jahren .
Kuppenheim , 21. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Anna Deck
geb . Schulz u . Töchterchen Anna ;
Familie Ambros Schlick ; Familie
Auion Deck ; Fam . Friedrich Deck ;
Familie Karl Deck ; Em ^ ie Broede
geb . Deck ; Fritz Broede , z . Z .
im Felde ; Familie Julius Schulz ;
Schwiegermutter : Ruf ine Schulz .

Wir sagen allen herzl . Dank für
die sijir . Anteilnahme , sowie Teil¬
nahme an dem Trauergottesdienst .

Unendliches Leid brachte uns
die Nachricht , daß unser lie¬
ber einziger Sohn , Soldat

Gerhart Arweäler
am 1. Juni 1943 im Alter von na¬
hezu 19 Jahr , im Osten gefallen ist .
Steinbach , 20 . Juni 1943.

In tiefster Trauer : Dr . med . Nik ,
Arweiler unc\ Frau Mathilde geb .
Fleischer , nebst Anverwandten .

Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir die
traurige , unfaßbare , überaus

schmerzliche Nachricht , daß unser
braver , über alles geliebter Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel und Neffe

Franz Reinschmidt
Gefr . in einer Nachrichten -Komp, ,
Jnh . des £ K . 2 uncj der Ostmed . ,
im blühenden Alter von 23 Jahren
an der Front Welikije -Luki am 7. 6.
1943 den Heldentod fand . Er wurde
unter militär . Ehren auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Bühlertal , 19. Juni 1943.

In unsagbarem Leid : Johann
Reinschmidt , z . Z . bei der Viehr¬
macht u . Frau Anna geb . Falk ;
Bernd Kübler , z . Z . im Lazarett
m. Frau Hedwig geb . Reinschmidt
und Kind Marlene ; Rösel , Liesbeth
u . Albin Reinschmidt ; Familie
Albin Reinschmidt Wwe ., nebst
Anverwandten .

Die Betriebsgemeinschaft trauert um
den Verlust eines stets einsatzbe¬
reiten , . tüchtigen und lb . Arbeits -
kameraden . Sein Vorbild wird uns
Verpflichtung sein .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma August Schweizer
o . H. G . , Bühl/Baden .

Hart und schwer traf uns die '

kaum faßbare Nachricht , daß
unser so feehr geliebter , sonn . ,

herzensguter Sphn , Brud «r , Schwa¬
ger , >Onkel u . Neffe , Leutn . d . R .

Erich Angster
Inh . d . EK . 1 u . 2, d . pilb . Int .-
Sturm -Abz . u . Verw .-Abz, , bei den
schweren Kämpfen am Kuban -Brük -
kenkopf am 26 . Mai 1943 im 29 . Le¬
bensjahr den Heldentod erlitt . Wie
sein Vater Im Weltkrieg , gab auch
er das junge Leben , für seine ge¬
liebte Heimat .
Ettenfaeim, , 19. Juni 1943.

In tief . Trauer : Magdalena Roiper
Wwe . ; Familie Ernst Henninger ;
fritz Kern . z . Z . im Osten und
Familie ; Willy Angster , z. Z . bei
der Wehrmacht u . Familie ; Robert
Angster , Oberleutn . d . R. , z . Z .
im Osten und Frau Hilde ; Ernst
Romer , z . Z . im Lazarett .

Auch wir verlieren
'

durch den Hel¬
dentod einen treuen und pflichtbe¬
wußten Mitarbeiter , dessen Anden¬
ken wir immer in Ehren halten
werden .
* Verwaltungsrat , Geschäftsleitung u .

Gefolgschaft der Bezirkssparkass ^
Euenheim .

Meine Ib . Mutter , Schwiegermutter
U, unsere Großmutter

Bertha Tietsche
geb . Schmidt , ist heimgegangen .
Karlsruhe , ? 1. Juni 1943.
Rich .-W &gner -Str . 20.

Um stilles Gedenken bittet : Fam .
Aug , Dfe ' pnhaciser .

Feuerbestattung : Mittwoch , 11 Uhr ,

Rasch und unerwartet rief der Herr
heute früh unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante >

Marie Heberle
geb . Büchner , im Alter von 76 Jah¬
ren zu sich .
Karlsruhe , Goethestr . 27 , 21 . 6. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 23. 6. , 14 U .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief nach Gottes hl . Willen meine
innigstgeliebte Frau

Rosa Monaml , geb. Fitger.
Karlsruhe , 21 . Juni 1943.
Waldhornstraße 3.

In tiefer Trauer : Johann - Monaml
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni
1943, 13.30 Uhr .

Am 21 . Juni 1943 verschied nach
längerem Leiden meine lb . Frau ,
unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und
Großmutter
Gertrud Welckgenannt
geb . Seemann , nach einem arbeitsr .
Leben im 71. Lebensjahre .
Karlsruhe , Luisenstj . 51, Berlin ,
USA . , 21 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Adolf Weickge -
nannt ; Karl Weickgenannt u . Fam . ;
Albert Weickgenannt ; Willi An -
-toni u . Familie ; Eugen Schirmer
und Familie .

Beisetzung am Mittwoch , 23 . 6. 43 ,
2 .30 Uhr , Friedhofkapelle .

£Jach langer , schwerer Krankheit
verstarb heute früh mein lieber
Sohn , Bruder , Onkel und Neffe

Hans Maler
im frühen Alter von 21 Jahren .
Rastatt , Roonstr . 4 , 21 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Alois Maler und
Frau Katharina geb . Menzer und
Geschwister .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni 43,
9 Uhr vom Friedhofeingang aus .

Nach Gottes heiligem ' Willen ver¬
schied nach langer Krankheit , wohl¬
vorbereitet , am Sonntag , 20. Juni
1943 uns » liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u. Urgroßmutter

Theresia Lang
geb . Lang , im Alter von beinahe
84 Jahren . •
Hörden , Rastatt ,1 21 . Juni 1943. .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Emst Lang ; Famiii « Wil¬
helm Lang ; Fam . Vincenz Lang .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 1943,
18.30 Uhr .

Gott der Allmächtige nahm heute
morgen um 4 Uhr unerwartet rasch
meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Großvater , Onkel u . guten Schwager

Anton Oesterle
zu sich in den ewigen Frieden .
Iffezheim , 21. Juni 1943
früher Hasslacher Hof .

In tiefer Trauer : Frau Therese
Oesterle geb . Rauh ; Wilhelm
Oesterle , z . Z . b . d . Wehrmacht ;

•Friedrich Thomas , Färbereibesitzer
u . Frau Stefanie Heb. Oesterle ;
Enkelkinder : Friedrich und Ma¬
rianne , Baden -Baden ; Adolf Gress
u. Frau Elisabeth geb . Oesterle
un alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Juni 43,
um 9 Uhr morgens .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute abend , nach einem Leben voll
Liebe und Sorge für die Seinen , mei¬
nen lieben Mann , unseren guten , un¬
vergeßlichen Vater . Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Sqhwager
und Onkel i

Emil Kleffer
nach mit gr ^ ß . Geduld ertfäg . Lei¬
den im Alter von 81 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst .
Raueatal , 20 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karolin « Kiefer ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 22 . Juni 43 ,
18 Uhr vom Trauerhaut &s aus .

Nach Gottes hl . Willen wurde uns .
liebe Mutter, . Großmutter , Schwie¬
germutter und Tante

Aloisla Axtmann
geb . Axtmann , nach langer Krank¬
heit im Alter von 83 .Jahren , wohl -
vorbereitet , in die Ewigkeit abgeruf .
Burbach , Bischweier , 1.9. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anton Axtmann , Forstwart und
Familie ; Max Axtmann Witw . u .
Familie ; Jg . Seiler , Oberlehrer u -
Familie ; Alois Axtmann u . Fam .

Beerdigung : Dienstag , 22 . Juni 43 ,
10 Uhr vormittags .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang meiner
Ib . Frau , uns . guten Mutter Marie
Zöller sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus .

Heinrich Zöll «r II .
Khe .-Bula eh, Grünwinkjer Str . 17.

Mein treuer Lebenskamerad , meine
über alles geliebte Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Therese Fischer
geb . Schanzenbach , ist heute im Alter
von 64 Jahren , nach langem schwer . ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den in die ewige Heimat eingegang .
Karlsruhe , Emmendingen , Teningen ,
Frankental , 21. Juni 1943.

In tief . Leid : Reinhold Fischer ,
Phönix -Stad . , früh . Sternbergstr . 5,

Feuerbestattung findet am Mittwoch ,
23 . Juni , mitags 1 Uhr statt .

Für ' die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . unerwartet frühen Heim¬
gang meines unvergeßl . Gatten , mei¬
nes lieb . Sohnes , uns . gut . Bruders ,
Schwagers u . Onkels Otto Weinkötz
sage ich im Namen aller Angehöri¬
gen herzlichen Dank .

Elisabeth Weinkötz geb . Seidel .
Karlsruhe , Oos -Straße 4 , Waldshut ^
den 21 . Juni 1943.

Für die viel . Beweise a'ufr . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Großva¬
ters , Bruders und Schwiegervaters
Franz Valentin Rabold , Blumenwirt
in Völkersbach , sowie für die Blu¬
men - u. Kranzspenden u . die zahlr .
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir unseren herzl . Dank . Ein
herzl . Vergelts Gott der Schwester
Wen »islaus für die liebev . Pflege
am Krankenlager .

Frau Amalie Rabold Wwe ., Kin¬
der und Anverwandte .

Völkersbach , 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßt , des Hin -
Scheidens unserer unvergeßlich . Jb.
Schwester u . Tante , Frau Luise
Minery Wwe ., sagen wir allen recht
herzl . Dank , sowie für die schönen
Blumen - u. hl . Messespenden u. für
die Begleitung z . letzten Ruhestätte .

Adolf Mundinger u. alle Angehör .
Achern , 19. Juni 1943.

Für die uns beim Heldentod uns «res
lb . Brudert Pater Franz Faller , 8a -
nitäts -Uffz . , entgegengebr . Anteiln .
sagen wir herzl . Dank . Ganz beson¬
ders dem Herrn Super im Stehle u .
Kloster Neusatzeck u. allen Verw .
u . Bekannten . Für . die reichlichen
Messespenden aufrichtigen Dqnk . .

In tiefer Trauer : Geschw . Faller .
Neusatzeck , Neusatz , Waldmatt ,
Bühlertal , Ottersweier u. Freiburg
i. Brsg ., 19. Juni 1943,

Heiraten
Arbeiter , 39 kath ., wünscht Heirat

mit ein 'Wch ., ehri ., kath . Mädchen ,
das Kenntn : in Felda ' b . hat . IS m .
Bild 56283 führen Verl ag Kha .

Mann , jg „ ledig , wünscht mW nett .
Ib . Madel im Alter von Iß—22 3.,
Gr . 1,60—1,<5 m . in Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat . Kl 34281
Führer -Verlag Karis 'PU'he .

Mädel , 21 3. (Kontoristin ) , wünsch ;
Briefwechsel m>it nett . kath . Mann ,
nicht unt . 25 3., Mindester . 1,78 m ,
zw . Heira 't . Kl 362Ä0 Führ .-V, Khe .

Landwirt , 58 7. alt kath ., tadellqse
Vergangenh -/ ' mit etw . Grundbes .
u . etwas Barvermög ., sucht zw .
bald . Heirat Verbindg . mit brav .
Mädel vom Lande , das auch etw .
Feldarbeit verrichten kann , nicht
unt . 40—46 3. Witwe ohn « .Anhg .
miofot au &gies 'QhK Verschwiegenti .
Ehrensache . Kl mit L'ich «t»b . L 35582
Fytvrer -Veria 'g Karlsruhe .

Betriebsleiter , 40 3., ev ., Witwer ,
mit IVzjähr . Jungen , möchte mit
lb nett . Mädel aus gut . Familie ,
30—36 ] ., in Briefwechsel treten .
Bei gegenseit . Zweig , bald . Hei¬
rat Nur er ®st gem . G§! mit LichlbiM
?6114 Führer -Verla 'Q Karlsruhe .

Mädel , 32 J ., sehr int eil ., geschäfts¬
tüchtig , flott , ev ., sehr häusl ., m .
giiter Ausst ., wünscht Lebenska -
meraden im Alter v . 35— 40 3ahr .,
Geschäftsmann , Witwer m . Kd . an -
gen . Nur Zuneigung entsch . Kl m .
Bild 36144 Führer -Verlag Khe .

Dame , gebild . , Mitte 33. sehr jugdl .,
1,68 m groß , dunke 'blond , schl -.,
gedieg . Erzieh ^ ., häuslich , musi -
kal -, gr . Nalurfr ^ und 'ir , gottgläub . ,
möchte solid ., gebild , Herrn (a .
Witwer ) , kennenlernen zw . spät .
Heirat . Kl mit Bild 36147 F. -V. KheT.

Suche f . m . Bekannte , Frl ., 34 ] . alt ,
evgl f, in leitend , kaufm . Siel Ig .,
einen passend ., gebiid > Herrn in
gut . Position , zw . spät . Heira4 .
Nur ernstgem . Kl 36132 Führer -
Verla g Karlsruh e . ^

Schneiderin , 30 3., kath ., sehr sym¬
pathisch , mit Haus u . etw . Feld ,
bietet einem Handwerker Einhei¬
rat . E ] 54654 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120.

laridwirtstochtor , 37 3., bietet gün¬
stige Einheirat . Kl 54653 Institut
Unbehaun , Khe ., So -fienstr . 120.

y/o finde ich idealges . Lebensgef .,
tücht ., vorwärtsstreb ., fr . Charak¬
ter , o 'h . Anh ., etwa 45—55 3ahre ,
Autofahrer , Freiberuf (k Laden ) ,
od . Beami . in geh . Stellung . Bin
Akad .-Witwe , qlleinst ., 45/160 , dkl . ,
schlank , sehr ju«g . Ersch ., gesund ,
solid , vermögend , kaufm . Kenntn .,
Liebe bes . Natur . Strengste Diskr .
ge -geb . u . varl . Erbitte Kl Sw1
Ftthrer -Varla -g Karlsruhe .

Witwer (Handwerker ), 1 Kind , 36 3.
kath ., wünscht Wiederheirät . Ernst
gem . Kl mit Bild 54785 F.-V. Khe .

Welches net 'tp , 19jährige Mädel ,
niöcfote mit jg Mann in Briefw .
treten zw . späterer Heirat ? Kl mit
BiId 36293 Führer -Ver lag Khe

v . Lande , 29 3.. aus achtb . Fam .,
gutes Aeußere , edler Ohairakler ,
gl . Vergangenheit , tücht ., vermö¬
gend , gebild . Herrn , 30—40 3ahre ,
• vgl ., in gut . Stellg ., zw .. Heirat .
Ernstgemeinte ausfühpk Kl 54833
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , jg ., Anf . 40, Rheinländer in ,
mit Kind , gut aussehend , möchte
Herrn , gr . schl . ssrsch ., mit Her¬
zen sibil dg ., zw . spät . Heirat kenn ,
lern . Kl BA 2415 Führ .-V. B.-Baden .

Fräulein , 39/164 , aus gutem Hause ,
dkl ., symp . Aussehen , tadeil . Ver -
gamgenheit . Bin gt . Köchin ' in bür -
gieri . Hause , Vermag ., Wäsche -
Aussteuer . Wünsche Ib . auf rieht .
Mann mit gut . Herzensbild ., am
Ibst . mit 'tl . Beamten od . Staat san¬
gest ., dem ich bald treue Lebens -
gefährtir ^ werden darf . Nur ernst¬
gem . 13 mit Bil'd OF 3265 Führer -
Verlag Offenburg .

Mädchen , jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges , Großwäsch .
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37

Büfettfräulein , perf ., für Konditorei
Kaffee gesucht . Kl mit Bild 54422
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche für Bekannte , Ge 'schäftstocht .,
" Wirtschafterin , gebild .. über 30 3.,

Stellen - Angebote
Betriebsingenieure , Werkzeug - und

Vorrichtungskohstrukteure f . span¬
lose u . spanabhebende Fertigung ,
REFA - Ingenieure , REFA - Techniker
Arbeitsvorbereiter , Terminbearbei¬
ter , Chemiker (Gummi -Kunslharz )
zum baldmöglichsten Eintritt ges .
Kl auch von Kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
K 36183 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter od . Buchhalterin v . Fabr .
in M' baden ges . Sich . u . selbst .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zus .-hängende Brief¬
wechsel muß nach Angabe selbst ,
erled . w . können . Ausf . KI RA 8121
Führer -Verl ag Rastatt .

Bauleiter , O b e rb a us c h a c htm e i s t e r,
Vorarbeiter und Gl eis werker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . Kl H 36373 Führ .-Verl . Khe .

Meister für Autoreparatur -Werkstätte
für den bes . Osten p . sof od . spät .
gesucht . C3 56329 Führer -Verl . Kha .

Dreher od . Mechaniker bzw . Schlos¬
ser , ungebund ., mit Erf. i . Dreh .,
zum Anlern , ausl . Arbeitskr . von
Kleinbetrieb sofort ges . Kl 36471

_ Eührgr -Vfrlag Karlsruhe .
Dreher od . Schlosser , ungebunden .

Vorteilhafte Selbständigkeit bietet
sich I. Kleinbetr . z . Anlernen aus !.
ArbaltskrMfta . B8 36470 Führ .-V. Khe

Heizer , tücht ., gewissenhaft ., für 2
Flammrphrkesßel in Dauerstellung
von Karlsruher Fabrik gesucht .
B 34325 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f . Lieferwagen auf 1. 7. 43
ges . Otto Oesterlin , Volksküche ,
Karlsruhe . ZeheffelStraße 37.

Koch (Küchenleiter ) , tücht .. selbst .,
welcher Wert apf Dauerstell , legt ,
für das KLV.-Lager Adler . Schön¬
wal d/Hochschwarzwa Id gesucht .
Kl sind zu richten an die Wirt -
schaftsführu ng . (363£7)

Alleinfümvorführcr (in ) , selbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
BI 32395 führar -Veilag Karfsr uhe

Hilfsarbeiter , Hilfaarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesuchf . Färberei Printz A.-G ,
Karlsruhe Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Bilanz -Buchhalter , erste Kraft , sucht
sofort halbtagsw . Beschäftigung .
KI 54953 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht auf 1. 3i*li Stellung
für aligem . Büroarbeiten . Kenntn .
in Buchhaltung und Maschinen¬
schreiben , evtl . auch halbtags .
Kl 54887_ Führer -Verlag Karlsr uhe .

Herr , ält ., sucht Halb -tagsposten in
Buchhaltung jn Großbetrieb .
Kl 54860 Führer -Verl3g Karlsruhe .

Zeichner sucht kl . Heimarbeit . Kl
54906 Führer -Verlag • Karlsruhe .

Lagerlührer sucht Stelle in gr . Aus -
länderlager als Wirtscha {ts - od . La¬
gerführer , franz . Sprachkenntnisse ;
W | 5758 Fühfet -Verlan ^ frrlsruhe .

Mann ält ., sucht stunden - o . tagew .
Beschäftig : KI 54979 Führ .-V. Khe .

Arztsekretärin sucht Aushilfe auch
für später . KI BA 7427 Führer -Verl .
Baden -Baden . l

Foto -Laborantin sucht sof . Stellung .
Allein -Laborantin in saub . Laoor
be vor , . El 55017 Fuhter -Varl . Khe . jjJ « Zj m ..Wohnung mit

'
tofirtfViWg .

Mit ffift -

Nachtwacho f . ein Büro Nähe Mühl -
-burgertor gesucht . Gut empfohlene
Person Voll © sich melden unter
G 36367 Füh rer -Verlang Karlsruhe .

Wachmänner für leichten Wachdienst
werden eingesteht bei Schutz - u .
Wachchlenst . Khe ., Lgppoldstr . 15.

Männer , gut beleumund ., rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nähe
Baden -Baden gesucht . Wach - und
Schließgesellsch . Mannheim O 4, 1.

_ Person a labte iking . (49481)
Mann für Nachtwache bei Staats¬

behörde gesucht . Meldung : Xarls -
ruhe , Stefhnlenstr . 51. II .

Buchhalterin In Vertrauensstellung v .
Bank sof . gesucht . KI OF 6348 Füh -
rer -Verlag Offenb -upq

Frau od . Fräulein für d . Buchhaltung
(Kontenrahmen ) eines Tiefbau -
unternehmen « gesucht . Kl 54972
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Loiwbuchlialterin -
nen , Bau -Kauflemte , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von groß . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung vqn Zeugnisabschriftn unt .
26371 Führer -Verlag Karl sru he .

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schprpp ,
Karlsruhe (34303)

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe . ,
Kaiserallee 37. (35309)

Bijglerin Mittwoch jede Woche ge *
wegen .Erkrankung der bisherigen .
Stuffer . Karlsruh e , Ka i^ettlf . 1W-

Arbeiterinnen zum Wäschezählen .
Mangen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb ; Schorpp , Khe .,Kaiseranee 37.

Frauen Klr leichte , stehende Be¬
schäftigung , halb - oder ganztägig .

in groß . Villenhausha |t nach Würt
temberg ( Nähe Stuttgart ') gesucht .
Eintritt sof . od . nach Vereinbarg .
£3 mit Zeugn . u . Lichtb . unt . 36424
Füh rer -Verlag Ka rlspu he .

Wirtschafterin gesucht , Alter 25—50
3ahre , in Villenhaushal -t nach aus¬
wärts

'
Kl 54964 FÜ-hrar -Verla -q Khe .

Wirtschafterin , zuverl . u . kinderl ., in
Einigmilienhau '9 gesucht . KI 36295
Führer -Ver lag Karl sTU'he .

Frau , alleinstehend , ca . 45 3. alt ,
die gut kochen kann u . Garten¬
arbeit versteht , für längere Zeit
aufs Land gesucht . Kein © Land -
Wirtscha ft . Kl 4082 Führ .-Ver l. Kehl .

Hausgehilfin , zuverl .- u . kinderl ., in
Einfamilienhaus gesucht . Kl 36294
Führei ;-Verlag Karlsr uhe .

Hausgehilfin , zuverl ., # lt ., in Dauerst .
ges . KZ 54558 Führer -Ver lag Khe

Hausgehilfin , ält ., miit Kochkenntn .,
für Villenhaush . in B.-Baden ges .
Pr ijfer , Backen Baden , 3ahn &tr . 3 .

Zimmermädchen ges . Ketterer , Bahn¬
hofhotel , Offenburg . (6362)

Fiau , saut »., zum Spülen f . nachm .
gesucht . Konditorei Leinweber ,
Kaiser straße 153.

Putzfrau , ordentliche , sofort gesucht .
Kl 35492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau zum Reinigen d . Geschäfts¬
räume 1' /, Stunden vormitt . ges .
B Kamphues , Khe ., Kaiserstr . 201.

Stellen * Gesuche

Chemptechnikerin , Absolv der Che¬
mieschule sucht auf 1. Okt . ti . 3.
St ellung . Kl 54929 Führer -V^ rl . Khe .

Mietgesuche
"

möbiT ^ i^Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., von
Dame ges . (Stadtmitte .) KI 55000
Führer -Ve rl'&g Kar 1s ruhe .

Zim .-Wohnung , sonn ., geräumig ,
mit Mans ., in Du>rlach (Bahnhof¬
nähe ) geg . 4—6 Z.-Wohnung od .
Einfamilienhaus in Khe ., Dur lach
u . Umgeb . od . Mittel baden (auch
Landort ) zu tauschen . K 54976

Zimmer , möbl ., in g-ut . Hause von I^ Üt»rar -̂Verlag ^ s^ sruha . .
alleinsteh älterer Dame gesucht . S Zimmerwohng ., mod -, Bad , Etag .-

C3 54-843 Führer -Verlag Karlsruhe . I Heiz ., Beiertheimer Allee , gegen
Zimmer , möbl ., mit Verpfleg .. Nähe n, ° d 4 Z -Wohnung Bad Eta

^
eHh .

Martth . Khe , od . Oot «t „ mif 1. 7. 43 fd - » . SWt. Woffll
. M

gesucht . H 54815 Führ .-Verl . Khe . j
t« u» ch . E l 54905 Fuhrer -Verl . Khe .

Zimmer , klein ., möbl ., mögl . «ep ., » >>i" u >>e
v . Bauführer jn Dauermiete ges .
E3 54661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m . Dampf¬
heiz ., Weststadti .,*v . berufst . Dame
gesucht , s *54847 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit Küche v . Frau gesucht .

Heidelberg . Biete i»
Karlsruhe (Wesist ^ dl ) schöne son¬
nige 3 Z.-Wohng . mit Bad u . Gar¬
ten . Suche gleiche od . jShn-l . Woh¬
nung in Heidelberg od . limgebg .
Kl 36435 Führ er -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . In Gernsbach gesucht .
Geboten 5 Z.-Wohng . in Karlsruhe .

ta 54831 Pührar -Variag Karlsruhe . I Kl 36433 Führer -Verlag Karlsruhe . _
Zimmer , gut möbl ., v . berufst . Frl . |4 Z. Wohnung mit Bad , in Karlsr .

von Nähe Stadtmitte gesucht .
54919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , im Albtal gesucht ,

geboten , ebensolche 3— 4 Zimmer .
Wohn , in B.-Baden od . Umg . ges .
KI BA. 2420 Führ .-Verl . B.-Baden .

KI 54932 füto +r-V+ rlag Karlsruhe . | 4 Zimmer -Wohnung mit Bade räum

Zimmer , gut möbl ., v . berufstät .
Herrn jin ruhiger Lage gesucht .
E3 54936 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

1 Zimmer , leer , im Albtat , auch ab¬
gelegen , für Kriegsdauer gesucht .
13 54892 Führe 'tfrVeriag Karlsruhe .

2 Zimmer , l<feer , mit oder ohne
Kochgelegenheit , sofort gesucht . 'Gernsbach Ebersteinschule , Ober -

u . gerad . Mansarde , zentr . Lage ,
sehr geraum ., in Karlsruhe gebot .
Gesucht mögl . gleichw . ^ ohnung
in Mittelbaden od . Land . Kl 3267
führ er -Ve r lag O ffeob u rg .

Unterricht

54879 Führer -Verlag Karlsruhe .
1—2 Zimmer , ^möbi ., auch kt . Woh¬

nung , evtl .
^ auch teilw . möbl ., v .

Junger Frau mit 7jähr . 3ungen in
ruh . Gegend f. längere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . EilKl 54884 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1- 1 Zimmer , gut möbl ., mit » JÄttT .

schule . Anmeldungen f . d . Klasse 1
werden Freitag , den 25. Juni , von
15 bis 18 Uhr entgegengenommen .
Vorzulegen sind das letzte Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein .
Die Aufnahmeprüfungen finden am
Donnerstag , 1. 3ÜH, von 9 Uhr an
statt . Die Direktion .

3uogen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1.
Klasse werden Freitag , 25. 3uni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts -, Impfschein
u . Schulzeugnis sind Vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. 3uli , 7.30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 l
entgegengenommen . Die Direktion

SÄ ( tr . Bburg .

oes . Kl 54981 Führe, -Verlaa Khe . , .
^
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mögl . mit Koch - u . Waschgelh .,
auf sofort für Ehepaar gesucht .
IS RA. 83 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer mit Küche in Gag¬
genau od . Umgebg . f . jung . Ehe¬
paar (Kriegsversehrt .) gesucht .
KI GA 9091 Führ .-Verl . Gag genau .

In Bretten : 1 od . 2 möbl . , evtl . nur
teilw . möbl . Zimmer f . Kriegs -
dauer zu mieten gesucht . A. Krug ,
Pfannkuch u . Co ., Bretten .

ges . 53 54981 Führer -Verlag Khe .
2 Zim .-Wohnung vqn jg . Ehepaar

ges , am liebst . Knielingen oder
Mühlburg . G . Hamm , Lönsstr . 2,
Kh-e .-Knielingen .

Beamtenehepaar $. 2—5 Zimmer -
Wohnung in Rastatt . £3 RA. 80
Führer -Verlag Rastj H .

I Z.-Wohnung m . Küche u . Bad , av .
Etag .-Heiz ., sonn , part . od 1 Tr.,

in gut . Hause Südweststadt , ruh .
Dauerm ., sofort gesucht . Kl 54935
Pührer -Verlag KarlsVuha . _

—4 Z.-Wohng ., möbl . od . unmöbl .,
In B.-Baden od . Umgebung f. sof .
ges . Kl BA 2423 Führ .̂ V. B. Baden .

Frau mit gut . Handscn ift sucht Halb
tagsbeschäftig , auf Büro oder Be -

• hörd e . Kl 54990 Führer -Verlag Khe .
Fräulein , 42jähr ., . aü4r .. lb , Charaki .,wü . Stellung in frauenlos . Beamt .-

oder Ang e stell te n-Haus halt . Emma
Machan er . Karlsruhe . Bahnhofstr .
Nr . 12, bei Vieri Ins, . (54986)

Frau sucht Kundenhäuser z . Flicken
auch auswärts , ia 54933 Führe r-
Vprlad Ka rl s ruhe ,

Zu vermieten

bis 130 Jln Besucht ,
rer -Ver lag Karlsruhe

1—4 Z.-Wohnung zw . Rastatt und
Freiburg , auf d . Lande , v . Offif .?
Frau mit 2 Kindern gesucht . Ge¬
nehmigung liegt vor . E3 RA. 88
Führer -Verlag Rastatt .

4—5 Zim .-Wohnung od , klein . Haus
zu mieten gesucht . KI 36416 Füh -

jer -Verlag Karlsr uhe .
4—6 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad ,

Miete bis 130 JDl , gesucht . £3
55030 Führer - Verlang Karlsruhe .

immer , möbl ., an berufst . Herrn Raum , Erdgeschoß , zur Lagerung v .
zu vm . Khe .̂ Klauprechtstr . 7, IV.

Zimmer , möbl .,i . in gutem , ruhigem
Hause Nähe Bahnhof an Herrn a .
1» 7. z . ym . Vorh Qjzstr . 5, IV, Khe .

Zimmer , leeres od . möbl ., an äT-
le in st eh . Frau zu verm - Anzuseh .27-. 6. zw . 11 u . 12 Uhr . Karlsruhe , 2 Räume ^ leer , zum Möbel einsteil
Körnerstr . 15, Hth . 2. Stock . | Khe . oder Umgebung dr . ges .

Zimmer , gut möbl ., ruhige TägeJ 13 54980 Führer -Ver ag Khe .
Nähe Adolf -Hit 'ler -Platz , auf sof . Lagerraum , trocken , mind , ca . 10Ö

Papier geeignet , zu mieten ges
Ost stadt bevorzugt . Eisenhauer
& Haag , Khe ., Lachnersit r . 7, Ruf 112

Raum , ca . 40—50 qm groß , ais Büro
geeignet , in Stadtmitte zu mieten
ges . Ej 54548 Führe r-Verlag ICha

od . 1. 7. 43 zu vermiet . s 54959
Führe jj V̂er la 'Q Karl sruih e .

Zimmer , gut möbl , sot . zu verm .
K*he ., Hans -Thoma -Str . 3, III .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , fließ
Wasser o . Wäsche u . Bedien , zu
vermiet Khe .. AmaIier ^str , 85, III .

1 Zimmer , leer , auf 1. Juli 43 an be¬
rufst . Fräulein zti vermieten . Lay ,
Karlsr uhe , Hessingstraße 15.

1 Zimmer , klein *
, u . Küche zu verm ,K. Krie g , Khe ., Fasanenstr . 17.

2 Zimmer , leer , mit fließ . Wasser ,

jahres werden im Zimmer der Di¬
rektion am Freitag , 26. 3uni 1943,
von 8—12 u . 15— 17 Uhr entgegen¬
genommen . Geburts -, Impf - und
Volksschuizeugnis sind vorzuleg .,
letzteres mit dem Vermerk ,,Be¬
sitzt die Reife für die Haupt¬
schule " . Die Aufnahmeprüfung f.
die 1. Klasse findet am Donners¬
tag , 1. Juli , statt . Beginn 8 Uhr .
Ein © spätere Aufnahmeprüfung ist
nyr in ganz besond . Ausnahmefall
len zulässig . AnmelcJ . für and . Kl.
erfoltgen zu Beginn des neuen

_ Schul5ahres . Die Direktion /
Ifriir . Boeicko Schule und Theodor -

Körner -Gymnasium . Die Anmeldun¬
gen für die Klasse 1 der genann¬
ten Anstalten sind auf Freitag ,
den 25 . 3unj 1943, festgesetzt . Die
Direktionen nehmen die Anmel¬
dungen in der Ze 't von 9 - .12 und
von 15—17 Uhr entgegen . Mitzu¬
bringen sind : das Abgangszeug ^
nls der Volksschule mit dem Ver¬
merk : . .Besitzt die Reife für dia
Bauptschu -Ie ' . die Geburtsurkunde ,
sowie der Impfschein . Die Auf¬
nahmeprüfung findet statt am
Donnerstag, ! den 1. 3uLi 1943, vor¬
mittags 8 Uhr . Die Direktionen ^

Euenheim / Baden . Johann - Fischart •
Schule , Oberschule für Zungen . Die
Anmeldung und Vorstellung der
Schüler und Schülerinnen , die zu
Beginn des Schul ) . 1943/44 in dia
Klasse 1 eintreten wollen , erfolgt
Freitag . 25. 3uni , vorm . von 8— 12
u . nachm . von J6 — Uhr . Dabei
rind mitzubringen : Geburtsschein
(Wieder )- Impf schein , Ahnennach¬
weis u . ein von der Volksschula
auf 23. 3uni 1943 ausgestellte »
Zeugnis , das den Vaimerk enthal¬
ten muß : „ Besitzt die Reife füf
die Hauptschule " . Die Aufnahme¬
prüfung für dje 1. Klasse findet
am 1. 3uli 1943 statt . Die Anmelr
dung für die Klassen 2—8 finden
am 4. Augu -st statt . Dia Direktion .

Kraftfahrzeuge

berufst . Dame zu vm . Anzus . vor
M . Specht , Khe ., Mathystr . ?9 ,

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafz ) , möbT ,an berufstätige Damen oder be -
rulstdtiges Ehepaar auf sofort zu , >/-—! Zim . Wohung , auch in Villa ,
X? ^ u ' 0ed ^ u- Sezct >l. evtl . Kauf angen ., v . Sil . EhepIS RA . an Führer -Verlag Raslall . . . » - ^

Wohn - u . Schlaf »., behagl . möbl ,Heiz ., Badben ., in gut . Hause am
Karlstor , zum 1. Aug . an so !., ge¬
bildeten Dauermieter abzugeben .
El 54925 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , kl ., möh !.,in gut . Hause an Dame zu verm .
Kl 55p24 Führer -VeMj| g Khe .

5 Z.-Wohnung , möbl . , m . allem Konv
fort , groß . sonn . Basken , beste
Weststadtl ., auf vorerst 6 Mon . zu
vermieten Anfr . u . Goldammer ,Karlsruhe , Waldsjr . 63, Ruf 2913.

3 Zim .-Wohnung , 5. St ., an ruhige
Leute zu verm . Wilhelm Siebler ,

qm , von hies . Industrieunterneh¬
men , mögt ! Nähe Schloßplatz in
Rastatt zu mieten gesucht ,
ta RA. 89 Füh rar . Verlag Rastatt .

Lagerräume , trockene , sichere , !n
Rüppurr od . sonst . Vorort gesucht .
Leipheimer & Men de , Karlsruhe ,
Kai s e rStraße 1&9. (54̂ 32)

Lagerräume , trockene , zur Lagerung — — — ■■■mm mm
von Tabak gesucht . KI 36328 Füh - Klcinmctorrad , Wanderer oo . NSU
rer -Verlag Karlsruhe . i zu kaufen ges . Schneiderbanger ,

Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 62.
Motorrad , 98 ccm , „ Wanderer " mit

Sacha -Motor , In gutem Zustand u.
Bereifung geboten . Suche gut er¬
halten . Herrenfahrrad m , Bereifung .
Kl 54603Jü h re r-Ve rlag Karls ruhe .

Motarrad , 100, 200, 250, 350 ◦ 500 ccm
g es uch t . KI_ 55085 Führer -Verl . Khe .

DKW .-Motorrad

Wohnungstausch
Vewnda _nafh Süden , aui 1. 7 an » „ Iii, , lahloiufeff , in «ehöii . Iieier• -

mLage 2»/« Z.-Wohng . mit Bad , Bai
kon geboten . Gesucht 2l/t —3 Z.-
Wohng . mit Bad , Balkon in Baden .
Kl 36436 Führer -Verlag Karlsruhe .

oh . Anh . ges . Sonn . ger . 3 Zim -
Wohnung steht in östlich . Vorort
Berlins z . Verfügung . Kl 36552 Füh-
rapprVerlag Karlsruhe .

3 Zimmer-Wohnunq mit Mansarde ,
Wintergarten , Bad , Gartenanteil
u . Garage , in hochgeleg . freier
Villenlage geboten . Ges . mögl .
gleichw - Wohnung oh . Garage .

JSI 35077 Führer -Ver lag Karlsruhe .
3 Z.-Wohnung , geräum ., ' mit Bad ,

freie sonn . "
Lage , !. Schwa rzwa !d -

Städtchen , mjt Bahn - u . Ap | overb .
geboten . Sitfhe gleichart . Wqh -
nung in Nord - oder Süd schwarz -
wald od . dessen Nä ^ e . Kl L 3558?
Führer -Verlang Karlsruhe .W— . —kfrg ^ _ Gürvlher -Quandt -S tr . »— MB ^

zum sofort . Eintritt gesucht . Näh . ,Laden mit Keller , f . alle Zwecke 3 Zim .-Wohnung mit Etagenheizg .
Markstahler & Barth , Karlsruhe - ! geeign ., zu vermiet . Mißte 30 M . l geboten . Ges . ebens . 4 Z.-Whg .
Mühlb -urg , Neu reut er Straße 4. I Khe ., Moltkestraßa 81, Ruf 5474 . I cg 54957 Führer -Verlag Karlsruhe .

DSB. , 200 ccm , sehr
gut erh ., 450 M , zu verk . Karl Füt¬
terer , Rotentejs , _Adolf -Hitler -Str .95. s

Kleinwagen , mögl . DKW . zu kauten
gesucht . Kl 54705 Führer -Verl . Khe .

Opel -Olympia -Limousine , 5fach gut
bereift , fahrbereit , zu verkaufen .
Evtl . Tausch geg . Hohner Piano -
Akkordeon , mind . 210 Bässe . Ang .
an Aia Anzeig . 4B , St raßbur g,Eis ,

NSU . Fiat Limousine , 1 Ltr ., gut erh .,
fahrbereit , generalüberholt , zum
Schätzung »eis zu verkaufen od .
geg . gebr . Schla

'fzimm . zu tausch .
3ungwi rt-h . B.-Bad en . Leopöl ^ str .3 b^

Mercedcs -Kcck , 1,3 Ltr ., und Adler -
3unior , prima Zustand , zy verkauf .
Kl 4087 Führer -Verfap Keh l .

3 bis S t Lastwagen , auch reparatur .
bed ., gegen sofort . Kasse zu kauf ,
gesucht . Frau Emma Scheib , Gryrv «
Weltersbach (Badan ) .



Amtliche Bekanntmachungen
Straßengüterverkehr — Anmeldung von Leerfahrten

im Straßengüternahverkehr .
Mit Wirkung vom 1. Juli T943 tritt meine Anordnung über dl © Anmel¬
dung von Leerfahrten Im StraßervgUternahverkefK öl « unterm 71. Juni
1941 bereits für Baden Vb erlassen wurde für derv Stadt - und Land¬
kreis Mannheim , Stadt - und Landkreis Heidelberg . Landkreis Buchen ,
Landkreis Mosbach , Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofs -
helm , in Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 21. Juni 1941 lautet :
1) Alle Fahrten , die im Güternahverkehr mit Nutzkraftfahrzeugen des
Verkehrsgewerbes oder des Werkverkehrs erfolgen sollen , aber nicht
genügend ausgelastet sind , insbesondere Leerfahrten , müssen recht¬
zeitig vor Antritt dem zuständigen Fahrbereitschaftsleiter gemeldet
werden , damit dieser für Auslastung sorgen kann . 0

2) Von dieser Meldepflicht befreit sind alle Fahrten , die lediglich dem
Orts * oder unmittelbaren Nachbarorts verkehr dienen , also etwa , den
10 km -R3dius vom Ortsmittelpunkt nichit überschreiten .
5) Bei der Anmeldung dieser Fahrten ist dem Fahrbereitschaftsleiter
das Fahrtenbuch vorzulegen . Der Fahrbereitschaftsleiter prüft , ob die
beabsichtigte Fahrt so dringend kriegs - und lebenswichtig und so un¬
aufschiebbar ist , daß sich eine nicht genügend ausgelastete Fahrt ver¬
antworten läßt . Ist diese Frage zu verneinen , so kann der Fahrbereit¬
schaftsleiter im Einverständnis mit der für die Bewirtschaftung zustän¬
digen Stelle die betreffende Fahrt auf geeignetere Zeit verschieben
oder ganzlich untersagen . Ist diese Voraussetzung dagegen erfüllt ,
kann der Fahrbereitschaftsleiter aber nicht für Vollauslastung oder Rück¬
ladung sorgen und ist somit eine Leerfahrt ganz oder teilweise unver¬
meidlich , so bescheinigt der Fahrbereitschaftsleiter dies in dem Fahr¬
tenbuch . Bestimmte Fahrten , die zwangsläufig regelmäßig als Leer¬
fahrten gemacht werden müssen , wie z . B. Langholzfuhren u . a . (sog .
L Fahrten ) können zur Vereinfachung des Verfahrens durch monatlich
einmalige Bescheinigung des Fahrbereitschaftsleiter , die gleichzeitig
mit der allmonatlichen Vorlage vorgenommen wird , als L-Fahrten an¬
erkannt werden .
4) Kraftfahrzeugfahrer und -Halter , die unterwegs mit leeren oder nicht
genügend ausgelasteten Fahrzeugen angetroffen werden , ohne daß die
Fahrt vom Fahrbereitschaftsleiter als L-Fahrt oder im einzelnen als
Leerfahrt anerkannt ist , setzen sich der Gefahr der Treibstoffentziehung
oder Kürzung bzw . weiteren Maßnahmen aus .
5) Die bestehende Bestimmung , wonach für Fahrten außerhalb .der
5G km -Zone eine besondere Fernverkehrsgenehmigung eingeholt wer¬
den muß , wird hierdurch nicht beiührt .
Karlsruhe , 15. Juni 1943.
Minister des Innern — Bevollmächtigter für d ^ n Nahverkehr — zugleich
für den Che ! der Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Beschlagnahme von Nutzkraitlahrzeugen .
An Stelle der Besch !agnahmean Ordnung des Regierungspräsidenten —
Bevollmächtigter für den Nahverkehr — Wiesbaden vom 9 . 9. 40 tritt
mit Wirkung vom 1. Juli 1943 meine Anordnung über die Beschlagnahme
von Nutzkraftfahrzeugen , die unterm 14. Mal 1940 bereits für Baden V b
erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannhelm . Stadt - und
Landkreis Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach , Landkreis
Sinsheim und Landkreis Tauberbischofshelm , In Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 14. Mal 1940 lautet :
Gemäß §§ 23 und 25 des Reichslelstungsgesetres vom .1. September 1939
(RGBl . I S . 1645) beschlagnahme Ich hierdurch sämtliche Nutzkraftfahr¬
zeuge (Lastkraftwagen , Anhänger , Kraftomnibusse . Zugmaschinen , Son¬
derfahrzeuge , Kesselwagen ) innerhalb des Wehrkreises V b (Land Baden
südlich Bruchsal , einschließlich des Kreises Bruchsal ) , soweit sie nicht
im Eigentum öffentlicher Körperschaften stehen .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß Rechtsgeschäfte über die be¬
schlagnahmten Fahrzeuge nichtig sind . Es ist insbesondere verboten ,
ohne meine Genehmigung mit einem der genannten Nutzkraftfahrzeuge
einen Eigentumswechsel oder einen Standorfwechsel , der länger als
eine Woche dauert , vorzunehmen . Zuwiderhandlungen ' werden gemäß
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes bestraft und könhen zu einer Ent¬
ziehung des Fahrzeuges führen .
Durch diese Beschlagnahme wird die Verwendung der vorgenannten
Notzkraftfahrzeuge In der bisherigen Weise nicht berührt .
Karlsruhe , den 15. Juni 1943 .
Minister des Innern — Bevollmächtigter für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Karlsruhe . Verteilung v . Zuckerwaren
Juni —Juli 1943. Die auf Grund mei¬
ner Bekanntmachung vom 7. Juni
1943 auf den Abschnitt N 35 der
50 . Zuteilungsperiode der rosa und
blauen Nährmittel karte für Normal¬
verbraucher u. Selbstversorger , für
Kinder u . Jugendliche der Nährmit¬
telkarte für Selbstversorger mit Ge¬
treide (SVG ) des städt . Ernährungs¬
amtsbezirks Karlsruhe vorbestell¬
ten Zucker .waren können ab Mitt¬
woch , 23. Juni d . J .. ausgegeben
werden . Ausgabe pro Kopf ohne
Rücksicht auf das Lebensalter 250 g
Zuckerwaren . Es dürfen nur die
Nährmittel ka rten des städt . Ernäh -
rungsamts Karlsruhe von den hiesi¬
gen Klein Verteilern beliefert wer¬
den . Bei der Abgabe der Zucker¬
waren hat der Kleinverteiler den
Bestell vermerk auf der Näh rmittel -
karte zu entwerten . Karlsruhe , den
21. Juni 43. Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
Ernährungsamt — Abt . B — .

Rastatt . Ausgabe von Reichsverbilli -
gungsscheinen für Speisefette für
die Zeit vom 1. Zull 1943 bis SO. Juni
1944. Die Ausgabe der Fettverbilli -
gungsscheine an die minderbemit¬
telte Bevölkerung findet statt : Don¬
nerstag , 24. Juni , Buchst . A—K, am
Freitag , 25. Juni , Buchst . L—Z, auf
dem Rathaus , Zi . 17. Lohnbescheini¬
gung . Rentenbescheid sowie Haus¬
halt sausweise sind vorzulegen . Um
eine schnelle Abfertigung zu er¬
möglichen , muß d . Einteilung nach
Buchstaben streng eingehalten wer -
den . Der Bürgermeister .

Französisch , Mertner , mit Schlüssel ,
gut erhalten , zu verkaufen , 15 Ml .
S 54782 Führ er -Ve rlag Karlsruhe .

Regal , eich . , 2 m h . 90 br . 50 JM ,
Wohmuth -Apparat 30 Ml , Kruzifix
u . Glas 30 Ml , 3 große Spiegel ,
2X1 m , 60 JM zu verk . Ganz man ,
Khe ., Kriegsstr . 57, Gartenhaus .

Blechtrommeln , Eisenfässer , Holzfäs¬
ser , leere , füllfähige , kauft laufd .
Franz Luipold . Farben - und Lack¬
fabrik . Karlsruhe , Körnerstraße 38.

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Striebich
,,Z . schönen Aussicht " , Gausbach
im Mur gtal (Ruf Forbach 243)

Hackklotz , gut erh ., f . Wirtschafts -
küche für 40 JM zu verkaufen .
Karlsruhe , Scherrstraße 6a , II ., lks .

Mähmaschine zu verk . Emil- Geiges ,
Oberbühlertal , Gr aß !weg .

Kaufgesuche
Brautkleid , weiß , Gr . 40/42 u . grö¬

ßer , dringend gesucht . El 54824
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42. u . Vertiko ges .
Sauer , Khe ., Nuitsstr . 6, III .

Knabenschulranzen ges ., wollener
Damenbadeanzug Gr . 42 geboten .
E 54516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall , 6—5teilig , sowie Hand -
leiterwagen , beides gut erh ., ges .
El 54758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzschuppen , kleinerer od . dergl .
zur Gewinng . von rd . 25 qm noch
gut brauchte . einzöM . Bretter ges .
Carl , Khe ., Hagenstr . 3, Ruf 3442 .

Bauernwagen , leichter Einspänner ,
evtl . ohne Räder und Achsen ges .
E3 54787 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Leichenwagen , gebraucht , gesucht
Gemeinde Auerbach , A. Karlsruhe

H.-Anzug , Gr . 48—50, gut erhalten ,
schlanke Figur , Größe 1.74, dring ,
gesucht . El 54662 Führer -Verl . Khe .

Herrenhose , schwarz oder gestreift ,
gut erh ., mittl . Gr ., D.-Bademantel ,
D.-Leibwäsche sowie Seiden - und
Sommerkleid u . Kostüm , gl . welche
Farbe , Gr . 42/44 , gesucht . ® 54384
FQhre r-Ver lag Karlsruhe .

Sporthose sowie eine lange Hose
für mittl . Figur , gut erh ., gesucht ,
ta 36216 Führe r-Vert 'riebsst . Neudorf .

Georgette , 1,60 m, neu , hellbl ., geb .
Suche 2 Paar gute Kinderstiefel
Größe 27 u . 28. S 36269 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Smoking -Anzug , mittl . Gr . od . Foto
m . Platt , geg . H.-Ubergangsmantel
oder Regenmantel zu tauschen .
Adlerstraße 1 a part . , Khe .

Lederhose , gut erh . , mit !. Gr .. ges .
S 54441 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Lederjacke , schwz ., gebot . ; ges
gut . D.-Fahrrad . Khe ., Kreuze I
bergstraße 63. ,

Herren - u . Damenkleider , Schusse u .
Wäsche , kauft stets : Walther ,
Karlsruhe , Durlacher Straße 79 .

H.-Tralningsanzug oder Schlafanzug ,
wenig getrag . , geboten ; Fahrrad -
breifung , gut erhalten , gesucht .
John , Khe ., Daxlander Straße 40.

H.-Sommer - od . Regenmantel , Gr . 44
bis 46, ges . EI 54502 Führer -V. Khe

Regenmantel od . Lieberg an gs man -
tel , mittl . Größe ges . Ang . an
L. Götz , Neudorf (Baden ) .

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten f.
die 51 .i Vers .-Periode (28. 6. bis
25. 7. 1943) werd . im Rathaus Gag¬
genau und im Sekretariat Ottenau
ausgegeben : Für die Buchstaben A
bis F am Mittwoch , 23. 6.. v . 8 bis
12 Uhr , Buchst . G— L am Mittwoch ,
23. 6.. v . 14—18 Uhr , M—S am Don¬
nerstag , 24. 6., v . 8—12 Uhr , T—Z
am Donnerstag , 24. 6., v . 14— 18 Uhr .
Die Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen ,
Beanstandungen gleich vorzubrin¬
gen . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine der Lebensmittelkar¬
ten einschließl . des Bestellscheines
Nr . 51 der Re Ichseierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wähl -
weise Zucker ) bis längstens Sams - Schlafzimm . u . Kücheneinr ., gut » rh .
tag , 26. Juni , dem Verteiler abzu - 1 gesuc ht . E3 54697 Führer -Verl . Khe
9 eben - .Nach Ablauf dieses Termins Herrenzimmer in gut . Zustand ges

1 Paar Hochzeitsschuhe , Gr . 37, zu
kaufen gesucht . Neßler . Karlsruhe ,
Baumeis te rStraße 12.

Herrenschuhe , gut erh ., Gr . 40, ges .
ta 36133 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Rollschuhe mit Kugellager zu kaufen
ges . EE354551 Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer , gebraucht , zu kauf . ges .
El GA . 2909 Führer -Verl . Gaggen <au .

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
EE354634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

0 .. Halbschuhe Gr . 40 geb ., suche gr .
Filzhut . Adlerstr . 1 a part .. Khe .

D.-Schuhe Gr . 37, gr . Wildled ., eleg ..
geg . schwz . Seidenkleid Gr . 42
oder Stoff zu tauschen . E3 54639
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , echt Leder ,
1 Paar rotbr . Schuhe Gr . 38 gebot .
Ges . hell seid . Regen - od . Pope¬
linemantel u . 1 P . M .-Sportschuhe
Gr . 37, evtl . Aufzahlung . Angeb .
Ruf 9472 Karlsruhe ab 19 Uhr .

Amethyst -Anhänger , 14 Kar. Gold ,
Armband mit Ag ja mar in geboten ,
gesucht Teppich oder Brücke .
EI 54513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haarschneidemaschine 220 V., ganz
wenig gebr . (4 Schneid köpfe )
gebgten . Suche guten Radio , 130
Volt Wechselstrom oder Alistrom .
EI 36142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handtasche , rot -schwarz , sehr flott ,
Gr . 26—31 cm , gebot . ; rote Rohr¬
stiefelchen f . Tänzerin z . Berufs zw .
ges . Goldsandaletten Gr . 39 ges .,
geg . Tausch von schwarz , s . gut .
eleg . Halbschuhen , Gr . 39. EI 36256
Führer -V. Khe . od . Ruf 172 Durlach

Lederkoffer , Bandonion , Bett m . Rost .
D.-Pumps Gr » 37, 2 P . Ski , 1 Blocker ,
1 Roßhaarbesen gebot . ; ges . H.¬
Anzug (Stoff ) , hell . H .-Sommerman¬
tel Gr . 48, D.-Fahrrad , Fahrradberei¬
fung . EI S 35489 Führer -Verlag Khe .

Pistole , Kaliber 7,65 , ges . Biete gut
erhalt . Pianpforte . Hubert Klefer ,
Ortenberg , Ruf 2198.

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt , zu ver¬
kaufen , evtl . Tausch geg . Wäsche .
El BA 2410 Führer -Verlag B.-Baden .

Elektr . Bügeleisen und Brotröster ,
220 V., gegen 120 V. zu tauschen .
El 54500 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zelt , womögi . gut erh ., ges . Gege¬
benen f . z . tausch , geb . 1 P. gut
erh . Herrens tiefe !, Gr . 41 . EI 54739
Führer -Verla g Karlsruhe .

0 .-Straßenschuhe , br ., bl .-rote Dam .-
Sommerschuhe (Holzsohle ) , Küchen¬
tischdecke geb . ; ges . Weckgläser .
E3 54753 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , schwz ., n . getr ., Gr .
39, Sommerkl . Gr . 44. Taftbluse , b !.,Gr . 44, Füllhalter -Goldfeder , Bade¬
anzug , Wolle , Gr . 42> gebot . Suche
Läufer , 4—6 m lang . Tischdecke ,
Kaffeedecke , Teppich . 2,50X1,50 ,
Knirps , D.-Sommerschuhe Gr . 40 .
El BR 3554 Führer -Verlag Bruchsal .

Hund , kl . , gesucht . Gebot . Akten
mappe od . Schulranzen v . Leder .
!ä BA 2400 Führer -Verlag B.-Baden .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

22. Juni , 19.00- 21.30 Uhr . Geschl .
Vorst , f .. KdF . „ Die Freier " , Lustsp .
v . Eichendorff . — 23. Juni , 19.00 bis
21.30 Uhr . Mittwoch -Miete . „ Minna
von Barnhelm " , Lusp . v . Lessing .
Kleines Theater . 23. Juni , 19.00 bis
2*1.30 Uhr „ Das Land des Lächelns " ,
Operette von F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
23. Juni , 19 Uhr , „ Madame Butter -
fly " . Ende 21.30 Uhr . Stamms . D 21.
Kleines Haus . Burgtorstaden .
23. Juni ^ 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .

Wäsche ohne Punkte ? Sie können
in drei Jahren mehr Wäsche be¬
sitzen als andere Hausfrauen ,
ohne daß Sie dafür Punkte brau¬
chen . Sie müssen allerdings da¬
rauf achten , durch systematische
Wäschepflege die vielfachen
Schaden smöglichkeiten von Ihrer
Wäsche fernzuhalten . Wäsche , die
sonst entzweigegangen wäre , wird
nach Jahren noch gut und tadellos
sein . Näheres hierüber , und be¬
sonders über die Vermeidung
von Wäscheschäden aller Art , fin¬
den Sie in einer wertvollen Hen -
kel -LehPschrift , die Ihnen auf
Wunsch durch die Persil -Werke
in Düsseldorf , kostenlos und por «.
tofrei zugesandt wird .

Filmtheater
GLORIA - PALI: 3.00, 5.15 7.30 Uhr :

„ Tragödie einer Liebe ". Gig Ii
brilliert in Opernarien von Puccini
u . Wagner . Jug . nicht zugelassen .
Abends numerierte Plätze .

RESI. Der Erfolg hält an : „ Altes
Herz wird wieder jung " , ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.00, 7.30 * Uhr . Jugend -
liehe über Jahre zugelassen .

CAPITOL. Nochmgis bis einschl . Don¬
nerstag ! Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
„ Nacht ohne Abschied " m . A. Dam¬
mann , H. Söhnker , K. L. Diehl , Jug .
nicht zugelassen .

Tiermarkt
Fahrstier , 10—11 Ztr. , leicht einge¬

fahren ,
"1 vier Woch . alt . Mutter¬

kalb , von e rst kl . Mil chl etstungs -
abstammung , zu verkaufen .
Neuthard , Hauptstraße 45.

Straßengüterverkehr . Fahrtenbuch im Straßengüterverkehr
Mit Wirkung vom 1. Juli 1943 tritt meine Anordnung über das Führen des
Fahrtenbuches im Güternahverkehr , die unterm 20. Juni 1941 bereits für
Baden V b erlassen wurde für den Stadt - und Landkreis Mannhelm ,
Stadt - und Landkreis Heidelberg , Landkreis Buchen , Landkreis Mosbach ,
Landkreis Sinsheim und Landkreis Tauberbischofsheim . In Kraft .
Meine Bekanntmachung vom 20. Juni 1941 lautet : %
1) im Einvernehmen mit dem Badischen Finanz - u . Wirtscfraftsminister —
Landeswlrtschaftsamt —, dem Badischen Finanz - und Wirtschaftsminister
— Landesernährungsamt —, dem Badischen Finanz - u . Wirtschaftsmini¬
ster — Forste und Hoizwlrtschaftsamt — und der Rüstungsinspektion
wird hierdurch mit allgemeiner Wirkung ab 1. Juli 1941 für sämtliche
Nutzkraftfahrzeuge des Verkehrsgewerbes und des Werkverkehrs , auch
Innerhalb des Stadtverkehrs , die Führung eines Fahrtenbuches mit der
Maßgabe angeordnet , daß die regelmäßige Vorlage des Fahrtenbuches
und damit ein ordnungsmäßiger Nachweis über den bis dahin ver¬
brauchten Treibstoff zur Voraussetzung für den Welteempfang von
Treibstoff genehmigt wird . Für Unternehmer , die gleichzeitig Fern - und
Nahverkehr betreiben , erübrigt sich die Führung eines besonderen
Fahrten buches ^für den Nahverkehr . In diesen Fällen sind vielmehr Fem -
und Nahfahrten laufend in dasselbe Fahrtenbuch einzutragen .
2) Als Fahrtenbuch Ist das gemäß Erlaß des Herrn Reichsverkehrsminl -
3ters K 2, 14371 eingeführte Fahrtennechweisbuch für jedes Fahrzeug in
drei Exemplaren zu führen , von denen je eines pro Quartal abwech¬
selnd ständig beim Fahrzeug und die änderen beiden beim Fahrbereit¬
schaftsleiter bleiben . Die Führung des RKB-Verkehrsbuches befreit nicht
von der Führung dieses dem Treibstoff -Verbrauchsnachweis dienenden
Fahrtenbuches . Die Fahrtenbücher sind zu» beziehen bei den Fahrbereit -
schaftsleltern .
3) Jede beabsichtigte Fahrt Ist vor Antritt in das Fahrtenbuch einzu¬
tragen . Der Nachweis muß lückenlos geführt weiden . Weitere An¬
weisungen hierzu erteilt der Fahrbereitschaftsletter .
4) Das Fahrtenbuch ist allmonatlich zu Monatsbeginn dem Fahrbereit¬
schaf tsi ei ter vorzulegen und ^gegen das für den betr . neuen Monat
vorgeschriebene Exemplar einzutauschen . Den näheren Zeitpunkt be¬
stimmt der Fahrbereitschaftsleiter . Außerdem ist es regelmäßig bei
etwaigen Treibstoffnachforderungen im Verlauf des Monats durch den
Fahrbereitschaftsleiter beim Wirtschaftsamt zur Vorlage zu bringen . Im
übrigen ändert sich an dem Zuteilungsverfahren für Treibstoff bezügl .
d . Zuständigkeit d . Wirtschaftsämter bzw . d . Rüstungskommandos nichts .
5) Unternehmer und Fahrer , die in Nichtachtung dieser Anordnung das
Fahrtenbuch nicht führen , es nicht regelmäßig dem Fahrbereitschafts¬
leiter vorlegen , unrichtige oder unvollständige Eintragungen machen
oder es auf der Fahrt nicht mitführen , werden in Zukunft keinen Treib¬
stoff zugeteilt erhalten oder empfindliche Kürzungen erfahren oder
haben in schüren Fällen mit einer Entziehung oder Stillegung ihres
Fahrzeuges zu rechnen .
6) Als zuständige fahrbereitschaftsleiter der Stadt - und Landkreise
kommen In Frage :
Mannheim Stadt u. Land : Gr . Fbl . Schmidt , Mannheim , L 9, 2, <Tel . 26086.
Heidelberg Stadt u. Land : Fbl . F. Fels , Heidelb ., Plöck 75, Tel . 3953, 4098 .
Tuchen : Fbl . H. Grämlich , Landratsamt , Tel . 202. , »
Mosbach : Fbl . L. Spitzer , Landratsamt , Tel . 551.
Sinsheim : A. Rupp . Landratsamt , Tel . 442.
Tauberbischofsheim : A. Mattern , Lendratsamt , Tel . 216.
Karlsruhe , 16. Juni 1943. "
Minister des Innern — Bevollmächtigter für den Nahverkehr — zugleich
für den Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe .

Lahr. Die Ausgabe der Raucherkarte
für männliche Personen über 1B J .
u . für weibl . Personen zwischen d .
vollendeten 25. u . 55 . Lebensj . er¬
folgt durch die ehrenamtl . ' Helfer
bei der Ausgabe der Lebensmittel¬
karte . Auf d . Raucherkarten haben
die Verbraucher selbst Name und
Straße sofort einzusetzen . Bei Ver¬
lust wird Ersatz nicht geleistet .
Weibl . Personen unter 25 J . und
über 55 J . können auf Antrag eine
Kontrollkarte F erhalten , wenn sie
nachweisen , daß sich ihr Ehemann
od . mindestens ein unverheirateter
Sohn in Wehrmachtseinsatz befin¬
det . Die Ausgabe der Kontrollkarte
für d . vorgenannten Personenkreis
erfolgt Dienstag , 22. bis einschl .
Donnerstag , 24. Juni d . J -, innerhalb
der übl . Geschäftsstunden , bei der
Karten aus gab est eile im neuen Rat¬
haus , 3. St .. Zi . 28. Vorübergehend
anwesende Personen erhalt , keine
Raucherkarte . Für ausländische Ar¬
beiter gelten Son derbe Stimmungen ,
über die bei der Ausgabestelle
Auskunft erteilt wird . Lahr , 19. Juni
1943, Der Oberbürgermeister .

Ettenheim . Frau Pauline geb . Müller ,
Ehefrau des Landwirts Karl Fried¬
rich Kreis in Ringsheim , hat bean¬
tragt , ihren kriegsverschollenen ge¬
nannten Ehemann , zuletzt wohnhaft
In Ringsheim , für tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgefordert ,
bis spät . Mittwoch , 4. August 1943,
vorm . 11 Uhr , Nachricht üb . seinen
Verbleib hiemer zu geben , widri¬
genfalls seine Todeserklärung er -
folgen kann . Alle , die Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen geben können , werden
aufgefordert , dies spät , bis zu
obigem Zeitpunkt dem Gericht an¬
zuzeigen . Ettenheim , 19. Mai 1943.
Amtsgericht Lahr — Zweigstelle
Ettenheim —.

Handelsregister
Offenburg . Handelsregister A. 3,

Nr . 70 z . Firma : Hugo Zuschneid ,
Buchdruckerei in Offenburg : Fir¬
meninhaberin ist jetzt Gertrud
geb . Zuschneid , Witwe des Kauf¬
manns Ludwig Rappenecker in
Offenburg . Dem Klaus Rappen¬
ecker u . d . Rudolf Kasper , beide
Buchdrucker in Offenburg , ist Ge¬
samtprokura erteilt . Ottenburg ,
11. Juni 1943, Amtsgericht .

-Preisbildung
für Obst und Gemttse in den Landkreisen Olfenburg , Kehl , Lahr .

Für die Landkreise Offenburg , Kehl u . Lahr sind mit Wirkung vom 21. Juni 1943
für badische Gartecbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst -
preise festgesetzt :

Gemüse

Blumenkohl
Größe I 25—28 cm - 0

.. . 11 13—25 cm -0
„ III 14—18 cm - 0
„ IV 5—14 cm -0

Spinat
Erbsen
Erbsen ab 24. 8. 1943
Frühwirsing
Früh weißkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 450 g
Kopfsalat , nach Größen sortiert
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g
Gurken — Treib wäre —
Karotten (10 Stück im Bund )

Verbraucherhöchstpreise
beim Verkauf b . Verkauf d .
durch Selbst - d . Handel mit

Erzeuger - markter a . d . allen Handels¬
höchstpreis Wochenmarkt Zuschlägen

40 je Stück 53 je Stück
44 ,. M
32 .. ..
16 ..
11 .. 500 g
24 „ 500 g
21 .. 500 g
15 „ 500 §
15 ., 500 g
7 .. Stück

12 ..

34 ,
24 .
12
8

18
16

11,5
11
5

500 g
. 500 g
, 500 g
, 500 g

500 g
Stück

W
64 je Stück
54
38
19
13 .. 500 g
29

18
18 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

14 ,

8 . . „
30 .. 500 g
14 , . Bund

U .. ..
40 .. 500 g
19 ir Bund

13 .. u
48 ., 500 g
22 .. Bund

Bündelung ist nur zulässig für viertellange Sorten bis zu 8 cm Länge und
mit einem Quer - 0 an der dicksten Stelle von mindestens 2 cm und für
halblange Sorten mit einem Quer - 0 von mindestens 1,5 cm .

Treibkohlrabi über 7 cm Knollen - 0
4—7 cm Knollen - 0

unter 4 cm Knollen -0
Rettiche , große , Größe I

Größe II
Größe III

Rettiche , Ostergr ., (5 St . i . Bd .) Gütekl . A
Gütekl . B

Rhabarber , grünstielig
Rhabarber , rotstielig
Frühzwiebeln
Spargel , I . Sortierung
Spargel , II . Sortierung
Spargel , III . Sortierung
Spargel , IV . Sortierung
Obst , Erdbeeren , Typ Madame Moutot

Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif

bis 18 mm Längen -0
über 18 mm Längen -0

Johannisbeeren , rot und weiß
Johannisbeeren , schwarz
Heidelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren

\ Kirschen , Pretsgruppe I
Kirschen , Preisgruppe II
Kirschen , Preisgruppe III

9 je Stück
6,5 .. „

3 ». M

5
"

M
4 „ „

12 ,. Bund
8 ,. ..

„ 10 „ ..
•f

13 ..
8 ,.
7 „ . ,

Bund 19 „ Bund
13 ..

5 „ 500 g
5,5 „ 500 g
2.5 „ Stück
50 ,. 500 g
40 „ 500 g
30 . . 500 g
15 . . 500 g
38 500 g
40 . . 500 g

23 „ 500 g
20 .. 500 g
19 500 g

42.5 „ 500 q
40 „ 500 g
40 ., 500 g
30 500 g
26 .. 500 g
24 „ 500 g

12 je Stück 14 je Stück

4 .
11 .

7 .
5 .

16 .
11 .
7 ,
7 .
4 .

65 .
53 .
.40 ,
20 .
48 .
50 ,

500 g
500 g
Stück
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

29 „ 500 g
25 . . 500 g
24 „ 500 g
53 500 g
50 . . 500 g
50 „ 500 g
38 „ 500 g
33 .. 500 g
30 „ 500 g

8 500 g
9 ,. 500 g
5 Stück

80 „ 500 g
64 500 g
48 ,
24 ,
57
60

500 g
500 g
500 g
500 g

35 . , 500 g
30 „ 500 g
29 ,
63 ,
60
60
45
39
36

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

abgegebene Bestellscheine werden
nicht mehr berücksichtigt . Gag -
genau , 19. 6 . 43. Der Bürgermeister .

54561 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schrank , verschlie .ßb ., Tische . Stühle

ges .* E<3 54586 Führer -Verlag Khe .

Sportschuhe , 1 Paar , Gr . 38%, wenig
getr ., geb . ; ges 1 P . Pumps Gr . 37%
oder 38. Khe ., Hans -Thoma -Str . 4, II .

Lederschuhe , eleg ., blau -weinrot m.
fl. Abs ., Gr . 38 , g . gold . Eheringe
zu tausch . E3 54783 Führer -Verl .Khe .

Kühe und Kalbinnen , ?urn Teil ein -
gef ., treffen Dienstag ein . Haas ,
O ffe nbu rg .

Schrank , weiß , od . Waschkommode
gesucht . CE3 54762 Führ .-Verl . Khe .

Sofa , gebrauchtes , zu kaufen ges .
Futterer , Khe ., Hübschstr . 16.

Tisch , Waschtisch gesucht . E3 54781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Balkontisch , ein f., klT, zu kauf . ges .
S 54797 Führer -Verla g Karl sruhe

2 Bettstellen , gut erhalten , saubere ,
mit Rost gesucht . EJ 54751 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bindeschuhe , schwz ., s . gut erh .,Gr . 36, halbhoh . Abs ., geg . entspr .Gr . 37 zu tausch ges . An zus . 19%
b . 21 Uhr , Khe ., Friedr .-Wolffstr . 86 .

H.-Halbschuhe , schwarze , Gr . 41,
geg . Herren - Rohr Stiefel Gr . 41 zu
tausch . EI 54761 Führer -Verlag Khe .

Patentrost mit od . ohne Matratze ,
90X1 .90 groß , gut erhalten , ge¬
sucht . Zu erfragen 1051 Führer -
Geschäftsstelle Bühl , Baden . '

Gasherd mit Backofen , gut erh ., ges .
Fritz , Geliert Straße 26 , Khe .

Kühlschrank , kl ., zu kaufen gesucht .
gl A. C. 2517 Führer -Agent . Achern .

Kinderwagen , g'ut erhalten , womögi .
Korb mit Gummi , gesucht . EI 54623
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen u. Lammfelldecke
zu kaufen gesucht . E3 54498 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , ges .
EI 54596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , IV» Jahre , zu verkaufen .
Rotenfels , Schlaget erst r. 60 .

Rohrstiefel , Gr . 42, geg . Puppe u.
Puppenwagen und

*
elektr . Koch¬

platte (220 Volt ), 251., geg . Staub¬
sauger od . Höhensonne zu tausch .
C3 55082 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bett m. Patentrost u.
' 3teil . Matratze ,sow . Federbett ges . Biete Herren -

und Damenrad mit Bereifung .
CS RA 73 B. Führer -Verlag Rastatt .

Eßzimmer , sehr schön , modern , ge¬
boten ; ges . Flügel od . Xlavier ,
neuwt . EE355484 Führer -Verlag Khe .

Klubsofa (geblümt . Uberzug ) , geb .;
gesucht Radio oder Anzugstoff .
El 54578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbelstoff gesucht . Geboten 4 m
schöner Kleiderstoff . EI 54637
Führer -Verlag Karlsruhe

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Funkerstraße 21.
Ruf Durlach 136. _ —

Damen -Fahrrad ml , gut -ir -

Krankentisch , Grammophon m. Pfatt . ,
gr . Lampenschirm , Schweinsleder
Im it .. Majolikavase . Blumenkrippe
gebot . Gesucht Tisch , ca . 70 cm 0 ,
kleiner Lederkoffer , Vorhangtüli ,
elektr . Bügeleisen , Fön 120 V. Aut -
Zahlung . CS354611 Führer -Verl . Khe

ti— t . 7— . ' rr 2-Plattherd , elektr ., 220 V. gut erh

ta 54774 Führe r- Ve r lag Karl s ruhe .
0 -Rad , gut ern ., mit od . ohne Bereif .,

sowie gut erh . Koksofen , mittl . Gr .,
ges . EI 54389 Führer -Verlag Khe .

Herrenfahrrad , gut erh ., mit Bereif .
ges . El 36106 Führer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit Bereifung
ges . El 54624 Führer Verlag Khe

Fahrradmantel , 28X1 %, gut erh ., ges .
ia 54756 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
OKar "" 11-«■_

Bulgarienbluse , grüne Seide , n. ge¬
trag ., Handarbeit , Größe 44, im
Werte v . 105 JWI zu verk . El 54788
Führe r-Ver lag Karlsruhe

Kleid , Cröppe de Chine , gelb gebl .,
Gr 40, neuw . , f . 60 Jm zu verkf .

• [3 54727 Führer -Verlag Karlsruhe .
v . Strohhut , blau , f. 10 .M zu verkf .

Khe ., Geibelstr . 23, 11., links .
Knabenanzug für 12—14j5hr . Dungen

für 33 M . zu verkf . Frau Luise
Reinfried , Khe . , Humboldt str . 25

Rahmen , 2—30 71)1, Stiche alt . Mei¬
ster , gerahmt u . ungera -hmt , 20
bis 50 Nähtisch 10 M , Spie¬
gel 8 Jttt zu verkf . Anzuseh . von
2 Uhr an . Khe ., Vorholzstr . 44 , III .

2 Wohn, .-Stores , ehr schön mit
Uebergardinen , Preis 95 Jm , zu
v# rk . El 55D36 Führ er -Verlag Khe

Herd , kombin ., 2 Gasfi ., 50 Ml , Kln
derb et t m . Matratze 25 Ml , Kinder¬
badewanne m . Ständer 25 Ml , zu
verk . El 54453 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 2fl ., gut erh ., für 35 Ml
zu verk . ßg 54864 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd , 3fiam . , Junker & Ruh, mit
geschl . Abstellr . , 50 Ml ', 2 große
Bilder m . schw . schwz . Rahmen ,
Aquarelldr ., je 50 Ml , zu verkauf .
Leopoldstrafre 41, Karlsruhe .

Gasherd m . Tischchen f . 25 Ml zu
verk . EI 36263 Führ .-Verl . Karlsr .

5 Patentröste , gut erh ., je 30 Ml , u.
1 Bettstelle 20 Ml zu verkf . Heinz¬
mann , Karlsruhe , Herrenstr . 42, II .
Einig ang Blumenstraße .

H.-Fahrrad , gebr ., 4& Ml , zu verkf .
Siegle , Khe ., Lessing s tf . 40, I.

Philipps Anodenspannungsapparat ,
Type 3009, für Wechsel str ., sowie
mehrere Radio -Einzelteile . zus .
70 Ml , zu verk . E. Bohner . Bulach ,
Grünwinklerstraße 9.

Konzertzither m . Schule 70 Ml , vier
starke Räder m . Achse (Handwag .I
20 Ml , zu verkaufen . Spies , Khe .
Lelbnlzstraße 2, IV.

1/1 Geige , gut fm Ton , HO Ml zu vk .
EI 54695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige m . Zubeh . f . 85 JM zu
verk . El RA. 79 Führer -V. Rastatt .

Tonabnehmerarm , Markenfabr ., neu
wertig , Pr . 25 Ml , Tischventilator
(A.E.G .) 30 Ml . zu verk . Ruf 1749
Karlsruhe von 8—12 und 2—6 Uhr .

halt ., gesucht . El mit Preis 36100
Führer -Vertr . -Stelile Neudorf .

gegen neuwertigen Kokos läute r.
Weingarten/Bad ., JöhMnger Str . 69 .

Herd , weiß , sehr gut erh ., sow . D
Halbschuhe , Gr . 37, Wildled . , s . gl .
erh ., geb . ; ges . Radio od . Näh
maschine . El 54577 Führer -V. Khe .

Herd , kombin . Kohle u . Gas , gebot
Gesucht Eisschrank . E3 54659 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger gesucht ., auch oh .
Gummi . El 54665 Führer -Verl . Khe .

Kinderkorbsitz für Fahrrad , gut erh .
ges . V 54493 Führer -Verlag Khe .

Eisschrank (mögl . elektr . 220 V. W.)
für den Haush ges . Biete Höhen¬
sonne od . Ziehharmonika u . Wert -
ausgieich El 54648 Führer -V. Khe

Kinderklappstuh ! gesucht . Hans
Knopf , Karlsruhe , We l'tziensar . 4 .

Puppenwagen , gut erh .. gesuchf .
El 54922 Führe r-Ver tag Karlsruhe .

Flügel gesucht . El BA 2389 Führer -
Verlag B -Baden .

Flügel , neu od . gut erh . od . Klavier
gesucht . El 54709 Führer -Verl . Khe .

Eisschrank , 2iür ., % PS Drehstr .-Motor
120—220 Volt , gebot . ; ges . Radio
oder Kücheneinrichtung . Koch ,
Karlsruhe , Rüppurrer Strafte 46.

Harmonium , gut erhalten , für Lehr¬
zwecke sofort zu kaufen gesucht .
El 54185 Führer -Verlag Karlsruhe

Harmonium gesucht . E3 54196 Föh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Piano gesucht . Vier , Khe ., Wolfarts¬
weierer Straße 5, Haus 9. III .

Piano , gut erhalten , von Kriegs
Versehrtem gesucht . S mit » Preis
54225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erhalten , ges . El 54567
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . , zu kaufen ges
G3 36277 Führer -Vertag Kerls ruhe .

Radio -Ba' tcrie -Empfänger dring , ges .
El Karl Fetzer . Karlsruhe , Bern
hardstraße 11. .

Detektorapparat , gut erhalt ., ges
El 54716 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 120 Bässe , sehr gut erh .
ges . EI 54636 Führer -Verl . Khe .

Foto -Apparat , Rollfilm , gut . erhalt ,
gesucht . EI 54575 Führer -V. Khe

Zimmeruhr , klein . Möbel od . sonst
Nützliches , evtl . Aufzahl . E. Birmer ,
Karlsruhe , Karlstraße 53. III .

Einstellrind und Nutzkuh zu verkfn .
Wöschbach , Hauptstraße 63.

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 5.00, 7.30 Uhr
„ Wen die Götter lieben ". Ein
Wien -Film um Woltg -ang Amadeus
Mozart mit H. Holt , W . Markus , I.' v . Meyendorff , R. Deltgen , P . Hör -
biger . Ein drama ». Filmwerk der
Wien -Film , beschwingt v . der herrl .
Musik a . „ Figaros Hbchzeit "

, „ Don
Juan " , „ Die Za -uberflöte " u . „ Das
Requiem " .

ATLANTIK. Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
Lustspiel . .Es waren zwei Zung
gesellen " . Jugend verboten .

Kammerlichtspiele zeigen die Ope¬
rette von Zidhrer „ Die Landstrei¬
cher ". Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend verboten .

RHEINGOLD. Ab heute jvur bis Do .
H. AIbers in dem pack . Grgßfilm
„ Henker , Frauen und Soldaten ".
Wochenschau . Beg . tägl . 3 .30, 5.45,
8.00. Jug . nicht Zügel ; Wied er auf -
führung .

Schwein z . Weitermästen z . verkfn .
Dör schuck , Rastatt -Rheinau , 'Plit¬
tersdorfer Landstraße 38.

SCHAUBURG . Ab heute nur bis Do .
der große M. . Rökk -Film „ Kora
Terry "^ Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 8.00 Jugend nicht zugel .
Wiederaufführg . Letzte Vorst , num .

DER „ ZIEHENDE" SCHNITT ist eine
wichtige Voraussetzung für ange¬
nehmes Rasieren . Die Klinge muß
das Barthaar so anfassen wie das
Messer des Fleischers die Wurst —
im „ ziehenden " Schnitt . Probieren
Sie die entsprechende Haltung
des Apparates einmal ! Aus der
Gold -Stern - Rasierkunde der Rasier¬
klingenfabrik GOLD - STERN - Werk
Splingen -Wald . (26285)

Nirosan ist heute jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,
daß Nirosan in allen Gebieten
und auch in den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan ist &uch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 . mischbar .
„ Bayer " , v I. G . Farben Industrie ,
A .G ., Pflanzenschütz -Abteilung , Le¬

verkusen .
Hämorrhoidalkranke . Dr . Lehnerts

Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Aft e rfissuren ,Ma stda rmvo rfa Ii,After -
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre¬
tariat . Wiesbaden Taunusstr . 5 .

Haushund , kl . , wachsam ., zu kf . ges .
EI Ge 1323 Führ .-Verl . Gernsbach .

Schäferhund (männl .) , Prachttier , 3 3.
alt , geeign . für groß . Anwesen ,
sehr scharf u . wachsam , zu verk .
EI 55062 Führer -Verlag Karlsruhe .

ZuchtrammVer , Großsilber , 6 Monate
alt , zu verk .. ab 19—22 Uhr . Faaß ,
Neu reut , Hauptstraße 185, Hth .

Eni lau fen - Zuge laufen - Eni flogen

Spitz , polnisch . , (MoHy , weiß mit
schwarzem Ohr ) , Freitag , 18. Juni
zw . Bühlertal u . Bühl verl . gegan¬
gen . Wenn zugelaufen bitte geg .
Belohn , bei Dr . Fiege , BuhlertaX
a b zugeben .

Foxterrier , schwarz , weiß u . braun
gezeichnet , Freitag , Nähe Khe .-
Rüppurr entlaufen . Abzug , gegen
Belohn , (vor Ankauf wird gewarnt )
bei Weber , Khe ., Neckarstr . 67. I.
Zu Hause v . 1—2 u . v . 7 U. abds .

Wolfshund vor 8 Tagen zugelaufen .
Abzuholen gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr bei Schmiede -
mei st er Ho rsch , Stup ferl ch .

Kanarienvogel , grün , entflogen . Ge¬
gend Lachnerstr . , gegen Beiohng .
abrug . Fischer , Khe ., Rudolf str . 31.

Immobilien
Landhaus , klein , mit Garten In der

Richtung von Rastatt bis Frei bürg ,
geg . Barz . z . kauf . ges . El an
Ösk . Fischer , Khe . . Putlltzstr . 5.

Wohngrundstück — Landhaus , in
schöner waldreicher Gegend ges .
E 36652 Füh rer -Verla g Karlsruhe

Hotel oder Restaurant , kl . , von
Gastwirtsehepaar zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Uebern . auch
für die Dauer des Krieges Ver¬
tretung . Angeb . u D. O . 23029 an
Ala Anzeigen G .m .b .H» Dortmund .

Finanz - Anzeigen

Gaskühlschrank , gut ehr , geboten .
Gesucht elektr . Gerät für 220 Volt ,
elektr . He rd . Kochplatte od . ähnl .
GengenbaclV &aden , Karl - Isemann -
straße 3, Sutter .

Gewinnbeteiligung in Dreherei für
Fachmann , welcher z . Z . frei ist ,
geboten , sofort . El erb . unf . 36472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen ges . Biete Zieh¬
harmonika Hohner Ii mit entspr .
Aufz . El 1821 Führer -Verl . Bühl/Bd .

Korbkinderwagen geboten ; versenk
bare Nähmaschine ges . EI 54593
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gebr ., m . Wachs¬
tuchdach , K.-Klappstuhl geboten .
Gesucht Läufer oder Eßbestecke .

RA 64 B, Führer -Verlag Rastatt .

Lederbrieftasche ' mit Inhalt , Renten¬
schein , 3 Ausweise für Renten u .
versch . Papiere , am 21. 6. 43 von
Lameystr ., Sofiensfr . , Westend str .,
Kaiserstr . von Rentner verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
die Brieftasche mit Inhalt Hardt -
str . 12, Hth . II ., od . Fundbüro Khe .
gegen Belohnung abzugeben .

Kinder -Sportwagen mit Gummi geb . ;
ges . Ziehharmonika , Klubmodell .
El 36136 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh (mod .)
ges . Biete gut erh . Pols ter rost ,
auch Spangenschuhe Gr . 38 m. höh .
Abs . El M 35490 Führer -Verlag Khe .

D.-Fahrrad , auch . o . Bereifung , ges .
Biete schönes Sommerkleid geg .
Aufzahlg . El 54644 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , Gritzner , mit Doppeltor .
pedo , s . gut erh ., geboten . Ge¬
sucht Damenrad , ebenf . s . gut erh ,
El 54627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , a . I. Leica , dring ,
preisw . zu kauf , ges ., sow . sehr
gut erh . Anzug , Gr . 1,61 m, schl .
Figur . ^ 54822 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , H.-Armbanduhr , H.-Tasch .-
Uhr geboten . Gesucht Harmonika .
Ruf , Karlsruhe, * loberNWagner -
Aiiee 32, V. .

Kleinbildkamera zu kaufen gesucht .
Wagner , Reichsstt . 4, Karlsruhe .

Schreibtisch , Schrenkp ^attenspieler ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
E3 BR. 3556 Führer -Verl . Bruchsal .

Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl .
ein kompl . Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . El S 34559 Führer -Verl . Khe .

Kinderauto (Selbstfahrer ) , gut erh .,
gebot , gesucht Kinderdreirad mit
Kette . Anzusehen ab 18 Uhr bei
H. Rein . Rintheim , Ernststraße 49.

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr .,
gesucht . EI 54436 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , s . gut erh ., gegen
ebensolches Damenrad zu tausch .
EI 54589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Badeofen , Bade¬
wanne gesucht . El 54750 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
El 54791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher , gut erh ., für Jur .-Stud .
ges . El 54724 Führe r-Ver lag Khe .

Roulette -Spiel mit allem Zubeh zu
kauf , gtes . El 36264 Führer -Verl . Khe .

Flobert , 6 mm od . klelnka -l. Schrot¬
flinte gesucht . Rudolph Becker ,Karlsru he , Maximiiians traße 3.

Bügeleisen . 120 Volt , gesucht .
El 54675 Führer -Verlag Karlsruhe .

*

Korbflaschen , einige , von 20—60 Ltr
dringend gesucht . ® 54707 Püh <
rer -Verlag Karlsruhe .

Die Erzeugerpreis « gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist , für Waren der
Güteklasse A . Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchstpreise um
SOVr H. und der Güteklasse C um mindestens 50 v . H.
OtfAobox * JLmhX, Ufea , 4m Vk Jini Dar Laadrat — Preisbehörde .

Chrysopras für Damenring , inter-
ess ., läng !. Form , 1V Ml zu verk .
H BA. 2411 Führer-Verl . B.-Raden .

Heil *Apparat , Hochfrequenz , 80 Ml
zu verkauf . Schick tttlingen . Bis -
ma rckstrafte 2.

Schulranzen , Leder , 10 Ml , weißer .
Herd 50 Ml , Holzbettstelle 15 Ml , Gartenba -nk, schön u. eis . Garten-
2 Bilder Je 30 Ml zu verk . Fuhr- tisch geeocht , V. Licht, IChe.-Dax-
mann. « » .. Bmll -Göttttr , l , tN. I * * ^ "

Keffer , mittl . Größe , gut erhalten ,
sowie gebr . led . Schulranzen ges .
El 54690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betonmischmaschine ges . El 54704
Führer -Verlag Karlsruhe .

rucn gwiciii , v . uvifs , i
fanden , Krtkmerstnaße 24,

Kinderfahrrad , kombin .» . bis zu 6
Kinderziehharmonika , eleg . Dam .-
Sommerschuhe , braune Wildleder -
schuhe , Gr , 4^ >, gebot . Gut erh .
Damenfahrrad gesucht . El 54566
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Verloren - Gefunden

Spazierstock a . d . Wege Städt . Bad
beim Schloßplatz verl . od . stehen
geblieben . Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben geg . Belohn ,
i. d . Führer -Geschäftsstelle Rastatt
a b zugeben .

"

Leder -Handschuhe , wein rot , Sonntag
zwischen 15 und 16 Uhr , direkt an
der Hai testeile Reichsstr . verloren .
Bitte abzug . geg . Bei . Neckar -
str . 41 . I, oder Fundbüro Khe .

lankerchen , grün -rot -beige , gehäk .,
für 6jährig . Jungen , verl . Sonntag
vorm . Waldweg Vogelsang — Grün
Weltersbach . Kniehl , Khe ., Dam
merstock , Mainzer Straße 39.

Fünf Schlüssel Gutenbergplatz Sacks -
tag vorm . verl . Gabelsbergersfr . 4
part ., geg . Belohn , abzugeben .

Klavier ges . Gebot . D -Armbanduhr
(Gold 585) , D.-Ring , Türkis (Gold
585) u . Abfz . E3 54563 Führer -V.Khe .

Wechselstromapparat (Saba 310 W.)
geg . All - od . Gleichstr . zu tausch ,
ges . Khe ., Rudolf str . 26, i . rechts .

Koffergrammophon gebot . ; gesucht
Mantel *- oder Kostümstoff . S 54784
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika , diatonisch . Klubmodell
„ Viktoria " , sehr gut erh ., geboten .
Harmonika , Chromat . (Akkordeon )
ges . E3 54757 Führer -Verlag Khe

Photo 6X9/41/2X6 m . Selbstausl . F. 4,5
od . eleg . Uebergangsmantel 42/44
geg . gut erh . D.-Rad zu tausch .
ges . El 54778 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , Mignon , Tausch
geg . Herrenanzug Gr . 56 od . Stoff ,
oder 3 PS Motor 220/380 . El 36135
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , sehr gut erhalten , zu
tauschen geg . gut erh . D.-Fahrrad .
ta 36138 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr ., geboten . Suche
Linoleum oder Läufer . EI 54694
Führer -Verlag Karlsruhe.

Bürorock hängengeblieben bei Dorf -
linger, . Welngroßhdlg ., Karlsruhe -
Beiertheim .

Kleppermantel am 17. 6. im Kaffee
Schwarz , Khe ., Karistr . . verwechs .
Um Rückg . wird gebet . Näh . das .

Vermischtes
Einlagerung von Orient -Teppichen ,

Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich - Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hardstraße 20. Ruf 20842.

Junge Frau sucht für sich u . ihr schul
pflichtig . Kind angenehm . Aufent
halt in ruh . Gegend . Auf Wunsch
wird Wäsche gestellt und Sauber¬
haltung übernomme . S 54418 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Wer überläßt jung . Ehepaar Im Juli
für kurze Zeit kl . Hütte od . 1—2
Zimm .-Wohnung im Schwarzwald .
^ 54958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Malakka -Bambusstock mit breitem ,
sllber gef locht . Ring , am Pf in g st -
sonntag Im „ Kronenfels "

. Karlsr .,
Kronenstr . . vertauscht . Mitteilung* unt . 55037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim od . Internat , gut ., mit voller
Erziehung , für meine 12jähr . , ge¬
sunde Tochter gesucht . Ei 36410
Führer -Verlag Karlsruhe .

4416. Bei Anruf dieser Fernsprech¬
nummer erhalten Sie Jede gewü .
Auskunft über eile Versicherungs¬
möglichkeiten , die Ihre eigene
Versorgung u . die Sicherstellung
Ihrer Familie gewährleisten . Nord¬
stern Lebensversicherungs - Aktien¬
gesellschaft , Bezirksdirektion Khe ..
Käiserstraße 109.

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 Uhr : „ Kein Wort von liebe " .
Wied e rauf führung . Wo c he n sc hau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlaeh . M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr . Der
Kriminalfilm „ Mordsache Holm " .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : Täglich
5 und 7,30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
. .Der große Schatten ". Jugendliche
nicht zug eIassen

Bretten . Capitol -Theater . Dienstag
bis Donnerstag , jew . abends 8 U.,
u . Mittwoch nachm .

*
5 Uhr : „ Eva " .

Tonfiim -Operette ! Jug dl . zuge Ias s .
Rastatt . Rest .

Leander in ,
Heute 20 Uhr : Zarah

.Damals " .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen

bis Do . tägl . 20 Uhr „ Schwarzer
läger Johanna " . Jugend !. zugel .
Wochenschau am Schluß .

B -Baden . Kino des Westens .
Uhr : „ Fronttheater ".

19.30

B.-Baden . Film Palast . 16.30 U. 19.30
Uhr : „ Ein Zu g fährt ab " .

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute DI.
bis einschl . Do . „ Winternachts -
träum ". Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust -
spiei . Jug endve rb ot .

Konzerte
B. Baden . Bäder - und Kurverwaltung .

Kleines Theater . Donnerstag , 24. 6.
43, 20 Uhr : Violinabend Ruth Patt¬
berg , Frankfurt a . M.. Am Flügel :
Heinz Schröter . Eintritt Ml 1.— bis
Ml 5.—. Mitglieder der GdM. des
Kultur rings u . Wehrmachtsangehö¬
rige 25% Ermäßigung . Karten an
der Kurhauskasse .

' Der Vorverkauf
hat begonnen .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u . Sonnt , nachm 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte d . Sinf .- u . Kurorch .

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
20 Uhr : Gastspiel Ludwig Manfred
Lommel .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher -
Stellung d . Berufsausbildung für d .
Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
Ist gegen einen einmaligen Zu¬
schlag It . Anordnung eingeschlos¬
sen ^ Fordern Sie Angebot ! Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherungs • Gesellschaft ,
Alte Berlinische von 1836, VetSiche¬
rung sb est . ca . 1 Milliarde . General -
agentur E. Kolodzlnski , Karlsruhe ,
Amalienstraße 21. Fernruf 886.

Parole : Spar KohleI Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrirvacnt dienen — also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
VoHcsgesundhelt . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER & CIE .. Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkfäf -
tigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt auf ! (34964)

Büdo • Luxus - Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
n )ngen/Neckar . (33581)

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide -
hüfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Voreinsendg .
6.30 JM , Nachn . 6.70 JM . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann . Hannover 103, Postf . 297.

Ihre Strümpfe halfen 3—4mal län¬
ger . . . mit Stnjmpf „ fest " , wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisuno näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Fertige Umstandskleider , immer ?u
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

K. d . F.- Veranstaltungen
Rsstatt . Mi'ttwoch , den 23. Duni 1943

19.30 Uhr , i. d . Carl . Franz - Halle
'

Wiederholung d . Sensations -Gast¬
spiels „ Die Nacht der 1000 Wun¬
der " mit dem durch seinen indi¬
schen Seiltrick bekannten Zauber¬
meister Tönnessen — 32 Mitwir¬
kende — . Preise von 2 bis 4 RM.
Sehen — Staunen — Nie vergess . l

Gaggenau . Heute Dienstag , 20 Uhr,
In der Jahnhalie . Wiederholung d .
Sensations -Gastspiels „ Die Nacht
der 1000 Wunder " mit dem durch
seinen indischen Seiltrick bekann¬
ten Zaubermeister Tönnessen . —
32 Mitwirkende — Preise von 2
bis 4 RM. — Sehen — Staunen —
Nie verges se n I

Geschäftliche
Empfehlungen

Richard Haas , Khe . , Seefisch -Verk . :
Dienstag , 22. 6. 43, ab 9 Uhr , auf
di 0 Nr . 4001—5000 . Bitte Einschlag -
papier mitbringen .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße . Seefisch Verkauf :
Dienstag , 22. 6. 43, ab 9 Uhr , auf
die Nr . 1501— 2500. Bitte Einschlag -
papier mitbringen .

Nordsee , Khe ., Seefisch -Ausgabe :
Dienstag , 22. 6. 43, Nr . 4501—5500 .
Einwickelpapier mitbringen .

Union . Vereinigte Kaufstätten , Khe .,
Kaiserstr . 92. Frisch eingetroffen !
Heute Seefisch verkauf , Nr . 200—300
u . 700—800. Bitte Einwickelpapier
mitbringen .

Fa . Ratzel , Markthalle , Karlsruhe .
Fischverkauf : Nr. 2500—3000, am
22. Juni 1943.

Markthalle . Herbert Hübelt . Mitt -
woch , 23. 6 . 43.^Filet , Nr. 901—1400.

Pfannkuch u. Co . Heute Seefisch¬
ausgabe . Filiale 24, Hardt str . : 251
bis 550. Filiale 67 : Welzienstr . :
1 bis 100, Filiale 32, Akademie -
str . : 601 bis 700. Filiale 3 . Karl -
Friedrich -Str . : 201 bis 270.

Vervielfältig ., Abschriften , Plakate .
Rebü , B.-Baden , Wi !heimstraße 2.

Lesezirkel Daheim , Richard Ganske .
Unsere Geschäftsräume befinden
sich ab 1. Juli 43 Khe ., SophieTT -
str . 19, Ruf 4962 .

Wer würde Unterhaltungslektüre be¬
ster Autoren , aus eig . Besitz , ge¬
genseitig zum Lesen austauschen .
Schonende Behandlung . EI 55080
Führer -Verlag Karls ruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer v . Berg¬
haupten n. Karlsruhe mit ? Koller ,
Berghaupten , Neubau .

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezlalhaus für Damen -Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

GEGEN FKULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe, . Sil eher stf . 25, Ruf 2846.
Tarnung u. Imprägnierung . (50118)

Statt Jod Tinktur SE>SO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig irp Haushalt ,
bei der Gartenarbeit ^ Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von EntzündunMn u .
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen Nund
Tupfröhrchen erhältlich . Lingner -
Werke , Dresden .

.Eine schallende Ohrfeige habe ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast .7 cm lang , heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nsgel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun . Sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein ' unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell heilen . «

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das • später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3°/o Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung , in
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und '

größter Bausparkasse
. GdF Wüsten rot in Ludwigsburg/W .

Aus der Ottenau

Ottenburg . Zirkus A. Fischer . Heute
' Dienstag , 19 Uhr : Gala -Eröffnung .

Ab morgen 2 Vor *tell jngef >: 1& u .
19 Uhr . DAF. NSG . „ Kraft durch
Freude " . Anrechttscheine auf ver -
bllllgtie Eintrittskarten »Ind nur bei
der KdF .-DlerwttteJIe , sowie bei
den Betriebskonten erttSHIlch .
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